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Kbend-Ausgabe.
_ 1. Matt.

Deutschlands Eingreifen in Marokko.
Irgend «ine Veränderung der Loge ist einstweilen nicht

Nl bemerken. Die Verhandlungen des nach Berlin zurück-
üekehrten Botschafters Cambon mit dem Staatssekretär
haben begonnen. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt in ihrer Wochenrundschvu: „Die Mitteilung über
di« Entsendung eines deutschen Kriegsschrffs nach Agadir
hat in der deutschen Presse eine ruhige  und der Bedeu¬
tung dieser Maßregel zum Schutz der deutschen Interessen
nn Südwosten MarMos entsprechende Aufnahme gefun¬
den. Dem Ausland hat der Schritt Deutschlands zu amt¬
lichen und l>albamtlichen Kundgebungen Anlass gegeben,
aus denen die Bereitwilligkeit ersichtlich ist, die marokkani-
kche Frage einer sachlichen Erörterung zu unterziehen." Die
„Norddeutsche" erwähnt sodann kurz die Verhandlungen in
der ungarischer» und italienischen Kammer, die Erklärungen
des englischen Premierministers Asquith und zittert zum
Schluß die folgend« bedeutungsvolle Darstellung der West-
Minste.' Gazette".

Die „Westminster Gazette" meint unter Bezugnahme
auf die Darstellung des „Figaro " und des „Temps" » er
die letzten deutsch-französischen Pourparlers , die beiden
Mächte würden einen Ausgleich  aus dem Boden
do, ut des zu erreichen suchen. Das Blatt fährt fort:
In diesem Fall darf als sicher gelten, daß England nicht
s r a n z ö f i sche r sein wird als Frankreich und nicht einen
Ausgleich hindern wird, welcher den legitimen Ehrgeiz
Deutschlands befriedigte. Es würde unserem eigenen und
dem Weltfrieden dienen, daß Deutschland eine ange¬
messene Befriedigung seiner kolonialen
Wünsche  erhielte und die Idee los würde, daß England
ihm im Woge steht. Aber wenn die Angelegenheit diese
Wendung nimmt, und die Algecirasakte durch gemeinsame
Zustimmung ausgehoben .werden soll, haben wir unsere
Interessen zu wahren, und wir haben Fragen mit Deutsch¬
land zu erledigen, die wir in einer allgemeinen Verhand¬
lung auS der Welt geschafft sehen möchten. Bis zu die¬
sem Grad ist der „Lokalauzeiger" berechtigt, aus Asquiths
Rede zu schließen, .daß wir uns freie Hand bewahren und
die britische Politik verfolgen, jedoch stets im Einklang
Mit unseren vertraglichen  Verpflichtungen.

Deutschlands Standpunkt?
Der Berliner Korrespondent des „Wattn" hat von

einer politischen Persönlichkeit folgendes über den deutschen
Standpunkt gehört: Frankreich könne über die Entsendung
des „Panther " nicht überrascht sein, da zweimal  auf die
Ereignisse hingewiesen worden sei, die eintretcn könnten,
wenn französische Truppen nach Fez marschieren. Das
deutsche Schiff würde so lauge vor Agadir bleiben,  als
die Interessen der deutschen Bürger bedroht seien. Diese
Maßregel hat mit etwaigen Verhandlungen nichts zu tun,
Und jeder Versuch einer Pression wäre vergeblich und
Unbedacht,  da er aus einer einfachen Schutz-
Maßregel eine Ehrensrage  mache . Deutschland
wolle ein- für allemal mit dem marokkanischen Wirrwarr

ein Ende  machen und nicht der GventuaWtäi ausgesetzt
sein, -daß in kurzer Zeit aufs neue Truppen in Marokko
Besetzungen vornehmen. Mit der spanischen Mtion habe
Deutschland, nichts zu tun. Wenn ein Abschluß zwischen
Deutschland und Frankreich erfolge, habe Spanien allein
sich mit Frankreich zu arrangieren.s

Die Haltung der Konservativen.
Die „Koufervattve Korrefpoitdenz" sagt nttt bemer¬

kenswertem Nachdruck: Was die Zukunft anbctrifst, so
haben Prophezeiungen wenig Zweck, vielmehr können wir
bei den: absoluten Vertrauen, welches der augenblickliche
Leiter unserer anKwärtigen Politik genießt, den Lauf der
Dinge in aller Gentttsrnhe abwaricn. Es ist kaum anzu¬
nehmen daß die deutsche Regierung den Pariser Advokaten-
kniffen mehr Wert beimessen wird, als sie verdienen. Die
Weltgeschichte wird rttchi mit Tinte, sondern mit ehernem
Griffel geschrieben: drei Möglichkeiten liegen vor : 1. Krieg
oder 2. Zurückziehung aller französischen und spanischen
Truppen aus Marokko oder 3. gleiches Recht für Deutsch¬
lands Vorgehen in Marokko. Wir wollen keinen Zweifel
darüber lassen, daß uns jede  dieser drei Möglichkeiten
recht sein wird."

Cambons erster Besuch.
hd. Berlin, 10. Juli . Der französische Botschafter

Jules Cambon hat gestern nachmittag den Staatssekretär
v. Kiderlen-Wächter in dessen Wohnung ausgesucht. Die
Aussprache beider hat, wie verlautet, ergeben, daß
keinerlei Anlaß zur Beunruhigung  vorliegt,
daß vielmehr ans beiden Seiten der aufrichtige Wunsch be¬
steht, sich über etwaige Differenzen zu verständ igen.

Die Heimreise des „Panther ".
Das Kanonenboot „Panther " hat sofort nach dem

Eintreffen des Kreuzers „Berlin" vor Agadir die
marokkanischen Gewässer verlassen und ist, einer Kabel-
metdung zufolge, wieder in Teneriffa  eingetrosfen.
Der „Panther " wird seine Heimreise baldigst fortsetzen
und zunächst nach Wilhettnshaven gehen.r-
übcr dm Umfang der deutschen Handels- und Wirtschafts-

intereffen in Agadir
und dem Sus -Distriki Marokkos sind bisher offizielle Mit¬
teilungen noch nicht gemacht wordm. Unter diesen Um¬
ständen dürften einige Angaben von Interesse sein, die die
Berliner Finanzwochenschrift „Plutus " macht. Danach
liegt ein erheblicher Teil der umstrittenen Mannesmann-
schen Erzkonzessiouen im Susgebiete. In den letzten
Jahren haben sich dort sodann hanseatische Firmen nieder¬
gelassen. Der „Plutus " nennt die Firmen Marx, Mohr,
Fuchs und Langenhekm, die dort Handel treiben und
Baumwolle gewinnen; die Entsendung eines deutschen
Kriegsschiffes sei gerade aus den Ruf dieser letzteren vier
Firmen erfolgt. In der Nähe des Attas deuteten Spuren
verfallener Kulturen darauf hin, daß dort in alten Zetten
große Mengen von Baumwolle gewonnen wurden; Baum¬
wolle und Kupfer seien die Hauptprodukte, die dort zu
gewinnen wären.

Feuilleton.
Aus dem Londoner Musikleben.

London, Anfang Juli.
Allgemein wurde prophezeit» daß die Coronation

Season infolge der Überflutung durch Konzerte sind
Recitals aller Art ein finanzielles Fiasko bedeuten müßte.
Zwar ist die Bilanz noch nicht gezogen, aus jeden Fall aber
hatte fast jeder Konzertveranstalter ein reichliches PuM-
knm, und, was noch mehr sagen will, eine dankbare Zu¬
hörerschaft. Zwar leiden wir alle noch an den Folgen der
Musikalischen Überfütterung; denn man mutete uns doch
rin wenig zu viel des Guten zu, wenn angenommenwurde,
daß wir sechs, sieben Recitals alltäglich verdauen konnten.
Aber alles und jedes bemühte sich um Würdigung, Kritiken,
Besprechungen in dieser heißen Zeit, als fast die ganze
Welt in der Dhewsestadt versammelt schien; und nicht nur
England allein, auch die Kolonien, Amerika und alle
iibchgen Staaten Europas stellten ein gar beträchtliches
Kontingent.

Aus der überfülle berühmter Solisten seien nur me
allerbedeutendsten hervorgehoben: Masse, Pngno, Casals,
Fanny Davies , Kreisler , Hubermann , Emil Sauer , Pach-
Mann, Paderewsky , Eodowskh , Rosenthal , Harold Bauer,
Borwick, Howard, Jones , Katharine Goodson, Iss. Serge
Barjansky, George Henschel, Reimers, E. van Dyck, Mme.
Melba und Kickby Lunn , Boatrice de la Palme , Maggie
Teyte und Ruth Vincent , Elena Gerhardt , Julia Lulp,
Lula Gmeiner. ^ , „±

Die Saison ist außerordentlich reich an Orchsster-
Rovitäten gewesen. Allen voran sei das Konzert des be-
aabtev F » v->:-io> Delius unter des wackern Overndirigenten

Thomas Beechams Leitung lobend erwähnt. Delius muß
als einer der hervorragendsten Vertreter der modernen
JrnpressioNisten-Schule bezeichnet werden. In seinen
„Appalachia-Variationen" (über ein Nigger-Thema) und
in dein sinfonischen Gedicht „Paris " zeigt er eine Meister¬
schaft im Gebrauch der Orchestermittel. Eine starke Wir¬
kung erzielte auch der neue Liederzyklüs„Songs of Sunsst ",
worin er die ttesempfundene Lyrik Ernest Dowsons vertont
hat. Ursprünglich war Delius von seinen Eltern (Deutsche,
die in Manchester lebten) für den Kausmannsstand be¬
stimmt worden. Sie entsandten ihn dann nach den Ver¬
einigten Staaten , wo er mehrere Jahre als Plantagcn-
pflanzer zubrachte. Dort widmete sich der gänzlich Vereiin-
samte dem gründlichen Studium der Natur und — der
Musiki Später verbrachte Delius mehrere Jahre in
Paris , und die Eindrücke von Seinebabel sind in dem ge¬
nannten klang- und erfindungsprächtigen stnsonischen Ge¬
dicht dauernd festgehalten. Delius .brachte auch im ver¬
gangenen Jahr eine Oper „Romeo und Julie aus dem
Dorfe" (nach Gotffriöd Kellers gleichnamiger Meisterno¬
velle) zur Ausführung. Sowie Edward Elgar , der hervor¬
ragendste Vertreter der britischen Schule, ist Frcderik
Delius Autodidakt. Die Entwicklungder beiden bedeuten¬
den Komponisten zu vergleichen, ist höchst interessant. Elgar
erwarb sich seine Souveränität über das moderne Orchester
als Dirigent einer kleinen Kapelle in einem Irrenhaus,
allwo er für die sonderbarsten Kombinationen von Instru¬
menten zu schreiben hatte, während Delius alle poetische
Anregung aus den Niederungen des Mississippi holte.

Bemerkenswertwar auch das Konzert der Tondichterin
Ethel Smyth, die sich in der letzten Zeit unter den Reihen
der Suffragettes besonders hervorgetan hat. Sie ist bis¬
her der einzige weibliche Doetor of music in England.
Eine schlanke sehnige Erscheinung, ist die Komponffttn voll

Seltsame Befürchtungen.
In einigen englischen Blättern wird, wie mitgeteilt,

miit der Möglichkeit gerechnet, daß Deutschland das Hinter¬
land von Agadir zu einer deutschen Kolonie  mache»
wolle, und' im Zusammenhang damit ist sofort der Gedanke
an einen deutschen Kriegshafen und eine deutsche
Flotte  n sta t i on in Agadir aufgetaucht, wodurch die
englische Flotte bedroht werden könnte. Die „Köln. Ztg."
antwortet darauf anscheinend offiziös: „Dir der Seekennt-
niffe doch wahrlich nicht entbehrenden Engländer müßten
sich ohne weiteres sagen,, daß Deutschland vielleicht aus
Agadir alles Mögliche und Erdenkliche machen könne, nur
das eine nicht: einen Kriegshafen  und' eine Flotten¬
station,  die so ausgestattet wären, daß von dort aus die
englische Schiffahrt irgendwie ernsüich bedroht werden
könnte oder gar die der Vereinigten Staaten ! Wenn wir
Agadir besäßen, so müßten wir doch reinweg von Gott ver¬
lassen sein, wenn wir es zu einer großen Flottenstatton
machen und dadurch unsere Seekrast so verteilen und ver¬
zetteln würden, daß sie an keiner  Stelle einem ernstlichen
Angriff mehr Widerstand leisten könnte. Das ist für jeden
klar, und es würde auch für die Engländer Aar sein, wenn
sie nicht unter dem suggestiven Eindruck einer
deutschen Flottengesahr  ständen , Ne ruhiger
Überlegung keinen Platz läßt."s

De« französisch-marokkanische Geheimvertrag.
Der „Deutschen Orient-Korresp." entnehmen wir fol¬

gende bemerkenswerte Ausführungen: Eine völlig aus¬
reichende Erklärung für das' Vorgehen Deutschlands in
Marokko finden wir in dem von einer englischen Tele¬
graphenagentur veröffentlichten Wortlaut des schon am
10. April d. I . abgeschlossenen Gcheimvertrags zwischen
Frankreich und Marokko, der in allen Zeitungen seinem
wesentlichen Inhalt nach wiedergegeben ist. Der Ver¬
trag besteht!  Daran ist, wie von sachkundiger Sette ver¬
sichert wild, gar nicht zu zweifeln. Das Vorhandensein
des Vertrages war in eingeweihien Kreisen schon längst
bekannt. Eine Bestätigung ftndet die Nachricht durch die
vom englischen Premierminister Asquith im Unterhause
abgegebene Erklärung, derzusolge Asquich hervorgehoben
hat, daß in Marokko eine neue Situation  entstanden
sei, in der es möglich sei, daß künftige Entwicklungen die
britischen Interessen direkt berühren. 'Damit zielt der
Premierminister offenbar aus den französisch-
marokkanischen Geheimvertrag,  der Hm trotz
der Ableugnung des englischen Auswärttgen Amtes Wohl
bekannt  ist, nicht aber aus das Erscheinen des „Panther"
vor Agadir. Die Veröffentlichung der Vertrags'bestim-
mungen ist nicht etwa von sranZösischerSeite, auch nicht von
deutscher Seite aus erfolgt; sie ist vielmehr von Kreisen
veranlaßt worden, die Wert darauf legen, öffentlich be¬
kannt zu geben, wie weit Frankreich schon vorgeschritten ist,
um Marokko unter seine Botmäßigkeit zu bringen. Der
bestehende Vertrag mag in Einzelheiten von der Veröffent¬
lichung der Exchange Telegraph Company abweichen; das
Wesenttiche des Abkommens ist aber richtig  wiederge-
oeben Und aus die Grundtendenz  des Vertrages
kommt es heute vor allem an ; diese aber läßt sich dahin
zusammensassen, daß die französische Regierung unter
Mißachtung der Algecirasakte  imBegriff steht,
dem Sultan von Marokko das gleiche Schick-

von zäher Energie. In Orchester-, Solo - und Cyornum-
mern aus ihren bereits in Deutschland ansgesührten Opern

Strandrecht" („Vsss Wredkers") und „Der Wald", m
Liedern mit Orchesterbegleitung, geimitschten Chören, einer
Anakreontischen Ode" und zuletzt in den Suffragettes-

Chör-en „Songs of Sunrise " (Lieder des Sonnenaufgangs)
und „The  March of Women" („Der Marsch der Frauen ")
zeigt Eihel Smyth eine ausgesprochene Individualität , die
— abgesehen von Anlchmrngen an Wagner und Brahms
— entschisden Beachtung verdient. Rur schade, daß sie
jetzt ihre Kunst mit einem Parteigetriebe zu vermengen
ansängt.

Von andssren charakteristischen KompositionNabenden
wollen wir den unter Leitung des feurigen Dttigenten
Landvn Ronald vom New Symphony Orchestra nennen,
wobei neue Werke von William Wallace, Henry Gibson,
Balfour Gardiner, Jork Bowen und G. v. Holst gebracht

-wurden. Ferner lernten wir eine Sirrfonie in E-Moll des
Pianisten I . Wertheim kennen, die zwar ernstes Stroben,
aber weniger individuelle Begabung verriet. Das Gleiche
läßt sich von den Novitäten des Amerikaners Hadley sagen,
der eine Sinsonlie (seine vierte!) und mehrere sinfonische
Dichtungen (darunter eine „Salonie") anfführte. 28as
neue Lied erlyrik betrifft, so machten wir durch die rührige
Noeisrü des Ooncerts Frangais die Bekanntschaft mit der
Vokalschule Jungsrankreichs: Claude DSbussy, Gabriel
Fanrs , Charles Koechttn, RenS Lenormand, Henry
Woolett.

In jeder Beziehung denkwürdig sind die Abende des
London Symkphony Orchestra und der PhiilhaKnonie
Society unter Artur Rikisch gewesen. Beide Orchester-Ver¬
einigungen gehören unbestritten zu den vortreMichsten der
Welt. Unter Nikischs Fühmng leisten sie stets Unvergeß¬
liches. Die Vielseitigkeit des Meisters wies sich Wied«
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sal zu bereiten wie seinem Leidensgenossen
in Tunis.  Um hiergegen in nicht mißzuverstehender
Werse Protest zu erhoben, Hai jetzt Deutschland sei» Kriegs-
schrsf imch Agadir entsandt.

Rußlands Anfrage an Deutschland.
Paris , 8. Juli . Man erfährt in Paris , daß die Fragen,

Me Rußland durch seinen Botschafter anr Freitag an die
Reichsregierung stellte, folgende ivaren: Was war der
eigentliche Zweck der Mfendung eines Kriegsschiffesnach
Agadir, wo es keinen auswärtigen Handel, keine deutschen
Staatsangehörigen und keine Unordnung gibt ? Hat
Deutschland die Absicht gehabt, dort Truppen auszuschiffen?
Me deutet Deutschland die Bemerkung: „Sowie der
Frieden und die Ordnung in Marokko wiederhergestellt sein
werden", die in der deutschen Note ängcwendet wurde,
um das Ende des Auftrags der deutschen Kriegsschiffe vor
Agadir zu bezeichnen?

Mr Auffassungen in Fvaukrerch.
Ruhige Auffaffung in Paris.

Der „B. L.-A." meldet ans Paris : Der „Temps"
Banibt dm Wortlaut der an die deutsche Diplomatie ge¬
richtete» Frage der französischen Regierung zu kennen.
Danach kantete diese Frage : „Welche Bedeutung gibt
Deutschland, der Demonstration vor Agadir ?" Der „Temps"
fügt hinzu: Es ist eine Pflichi der französischen Presse, die
Antwort Deutschlands ohne Nervosität  abzu-
Umrten. Es gibt verschiedene Lösungen,  die mit
den Interessen und der Würde Frankreichs völlig vereinbar
scheinen, und es wäre unklug, das Wett der Diplomatie zu
störm. Die britische Admiralität hält dafür, daß es im
Augenblick durchaus nicht notwendig sei, die Lage in
Marokko zu komplizieren,  da der Kreuzer „Berlin"
sich vor Agadir aus einfache Beobachtungen beschränke.
Andere Abendblätter wissen zu melden, daß General
Moiuior nicht die Absicht habe, am Tage des französischen
N ationalfostes  in Fez eine Revue  abzu halten, son¬
dern boMfichtige, den stasfekweisen Rückzug  der
französischen Truppen von dem Hauptquartier in Rabat
aus ohne Verzögerung in die Wege zu leiten.

»
Die Richtlinien der französischen Politik

werden der „Voss. Zig." in einer Pariser Drahtung wie
folgt geschildett: Frankreich steht aus dem Standpunkt, daß
von einer Teilung  Marokkos, die übrigens Deutschland
bisher mit keinem Wott verlangt Hai, zurzeit keine Rede
sein könne; nicht nur aus Rücksicht auf die Verträge, die
dem Sultan Muley Hasid die Unabhängigkeit und Un-
berührbatteit seines Gebiets gewährleisten, sondern auch
wegen der nordafrikanifchen Jnitorsssen
Frankreichs  und wegen der allgemeinen Welt-
i -nit er essen Englands,  die stets im Auge zu be¬
halten Frankreichs Frenndschastspflichtsei. Frankreich er¬
hebt sernar dm Anspruch, zu beweisen, daß sich seit
Monaten in Marokko nichts geändert (?) und nichts
zugetragen habe, was einen plötzlichen Eingriff Deutsch¬
lands erklären und rechtfertigen könne. Frankreich bleibt
endlich dabei, daß es den Mgeciras-Vertrag immer ge¬
achtet habe (?), weiter zu achten gedenke und weit ent¬
fernt davon sei, ihn als hinfällig zu betrachten. Als es
vor zwei Monaten dm Zug nach Fez beschloß, tat es dies
nicht in dm Absicht, als Eroberer aufzutreten oder sich neue
Vorteile in Marokko zu sichern, sondern in der ErMllung dm
Pflicht eines großen Staates , seine bedrohten Angehörigen
übmall zu beschützm, und auf ausdrückliche Aufforde¬
rung  des Sultans Muley Hasid. Es machte von seiner
bevorstehendenUnternehmung allen Mächtm und auch
Deutschland Mitteilung und fügte dieser ausdrücklichdie
Versicherung hinzu, daß es nicht in Fez zu bleiben
gedenke, sondern nach Wiederherstellung der Lage die
maroKanischs Hauptstadt wieder verlassen werde. Deutfch-
lind nahm damals allerdings ohne eine Gegenbe¬
merkung und mit dem rätselhaften Schweigen
der Sphinx  die Mitteilung Frankreichs zur Kenntnis.
Jetzt wird Frankreich in kürzester Zeit der Welt beweisen,
daß es seinem Versprechen treu zu bleiben gedenkt, indem
es unverwetlt mit der Räumung von Fez,
Mekines und Rabat beginnt  und unter bloßer
Zurücklassung kleiner Besatzungen an be>

iesvadener Tagblart.
festigten Punkten der Straße von Rabat nach
Mekines  und Fez  die Truppen des Genmals Mottner
nach der Schauja zurücknimmt. Nach dieser Aufhellung dm
durch Frankreichs Zug nach Fez geschaffenen Lage wird es
an Deutschland sein, anzugeben, inwiefern es nach dem
Rückzug der französischen Truppen aus Fez noch eine Ver¬
änderung >der Verhältnisse in Marokko feststcllt und welche
Wünsche diese angebliche Verändenrug ihm eingibt. Dm
Zug nach Fez, dm Frankreich bereits jetzt als ein Ding dm
Vergangenheit  angesehm zu sehen wünscht, kann
also nach hiesiger Auffassung nicht den geeigneten Aus¬
gangspunkt für neue Marokko-Verhandlungen mit Deutsch¬
land bilden; diese würden richtiger bei dm Frage der Ver¬
längerung des mn Jahresschlüsse ablaufenden Polizeiauf-
trages an Frankreich einsetzen. Man ist hier nach wie vor
der Ansicht, daß es zweckmäßig ist, keine neue Konfe¬
renz  herbeizüführetß sondern mit Berlin unter
vier Augen zu plaudern,  natürlich unter fort¬
währender Ausrechterhaltung der Fühlung mit England
und Rußland.  Doch würde Frankreich auch eine Konfe-
renz nicht fürchten, da es sich sicher glaubt, dort wie in
Algeciras die nahezu einstimmige Sympathie dm Ver-
tmgsmächte für sich $tt haben, und mau fährt hier sott,
über die Haltung Englands und Rußlands  die
höchste Genugtuung zu empfindest, und in den Rogierungs-
kreisen wiederholt man fortwährend, daß das dreifache
Einvernehmen  seine Probe glänzend bestanden habe
und zu bestehen fortfahren werde.

bä . Paris , 9. Juli . Dm Kabinettschef und der Minfftcr
des Auswärtigen werden ein Programm ansarbeiten, an
Hand dessen die MaroKo-Airgelegenheit besprochen werden
soll. Dieses Programm wurde vom Mmisterrat genehmigt.
Der Presse wurde über den Inhalt keine Mitteilung ge¬
macht, da die größte Diskretion gewahtt wmden soll, so
lange Frankreich über die Absicht Deutschlands nicht im
Klaren ist. Botschaster Cambou hat geschriebene und
detaillierte mündliche Instruktionen nach Berlin mitge¬
nommen, die er wahrscheinlich dem Reichskanzler zu unter¬
breiten Gelegenheit haben wird . Man nimmt an, daß
auch Herr v. Schoen die notwendigen Befugnisse erhalten
wird, um in ersprießlicher Weise in Paris zu verhandeln.

Der „Figaro " schreibt, daß e auf die Frage, wer das
erste Wort zu sprechen habe, wenig ankomme. Die Haupt¬
sache sei, daß die Aussprache ohne Hintergedanken
und Verärgerung  erfolge.

iS

Ein englisches Geschwader vor Tanger?
Die „Voss. Ztg." meldet aus Tanger : Hier und in

Gibraltar erhält sich seit einigen Tagen das Gerücht von
einer baldigen Ankunft eines englischen Geschwa¬
ders in Tanger,  das bereits unterwegs sein soll.-s

Aus Marokko.
Die Spanier in El Kfar

bä. Paris , 9. Juli . Aus El Kfar wird bmichtet: Trotz
dm ergangenen Gegenbefehle hat Oberst Shlvestre am
linken Ufer des Lukkor-Flusses einen spanischen Posten er¬
richtet, der sich auf eine längere Dauer einvichtete. Spanische
Patrouillen zwingen sämtliche Einwohnm, um 9 Uhr ihre
Wohnungen aufznsuchen. Sie entwaffnen alle Kaufleute,
die zur Erledigung ihrer Geschäfte nach dem Innern des
Landes reifen und Waffen tragen. Die aus Fez entsandten
scherifischen Retter sind in dm Stadt angekommen, in dm
lebhafte Unzufriedenheit herrscht und ein Aufstand auszu¬
brechen droht..

wb. Paris , 8. Juli . Die „Agence Havas" meldet aus
Gl Kfar vom 7. Juli : Mit der Erklärung, sie übernähmen
die Sorge Mr die Sicherheit der Stadt , entwaffneten
die Spanier die marokkanischen  Soldaten . Der ftan-
zöstsche Konsularagent reichte wegen des Vorgehens gegen
den Kaid Beudchan einen Protost  an den spanischen
Konsul ein.

*

Ein Angriff auf Moinier
wb. Tanger, 8. Juli . Wie die „Agence Havas" meldet,

griffen die Semmurs am 2. Juli die Vorhut der Kolonne
Moinier an, wurden aber mit Verlusten zurückgeschlagen.
Französischmseitsist ein algerischer Gumier gefallen, zweiwurden verwundet.
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bei. London, 8. Juli . Aus Tangm meldet die „Times",

'daß General Moiniers Kolonne Mekines verlassen hat?
und in westlicher Richtung nach dem Zimmurlande mar-
schiere, um sich dort mit den Truppen des Generals Ditte
zu einem Sichnezuge nach dem Süden und zu einer Stroh
expedition gegen die Zaers zu vereinigen. 1200
Mann verbleiben in Fez.  wo sie die zur Sicherung
der Ordnung in der Hauptstadt ankommenden Truppe»
des Mag'hsen erwarten werden.

*
Der moderne Muley Hafid.

Die marokkanische Staatsbank erteilte der Pariser
Münze den Auftrag, eine maröckanische Silbermünze mit
dem Bildnis Muley Hafids zu prägen. Dieser Auftrag be¬
deutet eine Verletzung des islamitischenGesetzes, das di/
Verbildlichungdes Sultans verbietet.

UoMsche Merstcht»
Girre List?

Es fft Herrn Kirdorf als eine List ausgelegt worden,
daß er, übrigens noch nach seinem persönlichen Austritt
aus dem Hansabund, die „Umwandlung" dm nieder-
rheinisch-westsälifchen Bezittsgnvppe des Hansabundes iu
eine seWständigeOrganisation herbeiführte, weil er ge¬
glaubt habe, daß die nicht befragten Ortsgruppen die Um¬
wandlung chm mitmachen würden als den Austritt . Ob¬
jektiv war das Verfahren falsch, und man könnte daher
wittlich an einen Trick glauben. Es scheint aber nicht, daß
Herr Kirdorf so weit gedacht hat. Denn er fordert in
weiteren Kundgebungen 'die Mitglieder der Gruppe zum
Austritt aus dem Bunde auf. Was wie ein kluges Manöver
aussicht, ist tatsächlich bloß Unklarheit. Leider scheint aber
auch bei den Hansäbundtreuen nicht überall volle Klarheit
zu herrschen. Zwar die Ortsgruppe Düsseldorf  ver¬
bleibt in dm Hansa, und auch in Dortmund  spricht man,
wie es heißt, dem Essener Beschlüsse die Rechtsgültigkeit
ab. Aber man müßte folgerichtig von der Minderheit des
Vorstandes der Bezirksgvuppe verlangen, daß sie jetzt eine
Ergänzung des Vorstandes vornehme. Davon hört man
jedoch nichts. Bisher hatten die meisten Ortsgruppen z»
wenig selbständiges Leben. Aber gerade nach dem Essener
Gc-waltstreich regt  es sich an manchen Enden, und es hat
den Anschein, daß außer einigen Dutzend Großin¬
dustriellen nur wenige  vom Bunde abspringen
werden. Ziffernmäßig bedeuten die Austritte da etwas
mehr, wo mit den unzufriedenen Herren auch eine größme
Zahl ihrer Angestellten mit oder ohne ihr Befragen in die
Listen ausgenommen worden waren, für die in der Regel
auch die Chefs die Beiträge zahlten. Jetzt müssen nun
mit den Chefs auch die Angestellten gestrichen wmden. Zeit
wird es aber jetzt, für die Ergänzung des Vorstandes
in der niederrheinifch-westfälischen Gruppe zu sorgen;
wenn nicht von unten, dann von oben.

Jatho ttttfr die Soxiawsmokratie.
»Der Fall Jatho und die kirchlich-liberale Richtung"

Überschreibt der „Vorwärts " eine Leitartiköl-Serie . Sie
verdiente um ihres Inhalts willen kaum Erwähnung , man
mettt aber zwischen den Zeilen durch, daß die Sozial¬
demokratie die Führer des kirchlichen Liberalis¬
mus fürchtet,  weil sich deren Einfluß auch aus Kreise
geltend macht, die bereits in den Bann der Sozial¬
demokratie gezogen worden waren . Der platte Roligions-
haß, den die Sozialdemokratie Pflegt, vor allem in ihrtt
Presse, befriedigt die Gemüter vieler Arbeiter sticht, wie
man denn auch in Versammlungen mit religiösen Themen,
mögen die Vortragenden dem liberalen oder dem positiven
Lager angehören, immer manche Leute sicht, die auch die
sozialdemokratischen Versammlungen zu besuchen pflegen.
Leute, wie Jatho und Traub , schaden der Sozialdemokratie
ernsthaft, ustd von hier aus versteht man die Abneigung
der Sozialdemokratie gegen diese Männer, denen sie Eben¬
bürtige nicht entgegenzustellen hat.

Uou den Sparern in Mrensten.
Die preußischen Sparkassen im Jahre 1999 behandelt

ein umfangreiches statistisches Werk, das von dem neuer¬
nannten Präsidenten des Köttigl. Statistischen Landes-

in dm Aufführung von Tschaikowskys Fünfter Sinfonie,
Schubetts Großer Sinfonie in 0 und Auszügen aus dem
„Tristan". Fernm bescherte uns Nckisch Wette Joseph Hol-
brookes, ein äußerlich brillantes, aber wenig inhaltsreiches
KlavierkonzertPadmewskts , ferner ein Pianoforte -Konzmt
in D-Moll von Artur Hinton. Mt dem letzten Konzert
dm hiesigen Philharmoniker endete ihre 99. Saison — Mr
den nächsten Herbst, wo eine glänzende Jahrhundertfeier
der hfftorisch berühmten Gesellschaft stattfinden wird, trifft
man schon jetzt große Vorbereittmgen; sie soll die jung-
britische Schstle in ihrem ganzen Glanz und Können zeigen
ustd fast alle hervormgenden Komponisten des Jnselreiches
werden mtt neuen, eigens für die Zentenarfeier bestimmten
Wetten hervortreten. Von besondertt Bedeutung ist ferner,
daß Edward Elgar die Serie des London Symphony
Orchestra in dm nächsten Saison leiten wird, auf einen
Berufeneren hätte die Wahl dm Direktoren nach Hans
Richtms Abgang schwettich fallen können. K w.

Aus Kunst und Leben.
0 . K Die „wahre Sehnsucht" der Marokkaner. Eine

«nterch'sastle Schilderung Marokkos, die die geheimen
Wünsche dm Engländer ttotz de, gegenteiligen Ri«Hlüng
ihrer offiziellen Politik recht deutlich zwischen den Zeilen
schillern läßt , vmöffentlicht in einem großen Londoner
Blatt der bekannte englische Korrespondent Man Ostler,
dm gegenwärtig in Marokko weilt. „Es ist ein wunder¬
volles und schönes Land", so beginnt er, „das Frankreich
seinem Reiche cinverleibt. In ein paar Jahren wird es
der Gemüsegarten Europas sein und zugleich eine der
reichsten Kornkammern. Ein Kornspeicher, ein Obstgarten
war Marokko vor 2009 Jahren , und eine Kornkammer und
ein Obstgarten wird es wieder werden. Denn Marokko
ist ems^dm fruchtbarsten Länder dm ganzen Welt. Ich
weiß, sine solche Behauptung klingt dem englischen Ohre
fettißni. -Bei dem Namen Marokko denkt dm FerrOchende

an glühenden gelben Sand , an weite WWen und ge¬
bräunte Kameltteiber, an kahle Hügel, wo halbvettrocknete
Gebüsche und Kakteen wachsen. Aber vor allen Dingen ist
es notwendig, unsere Vorstellung von dem Gedanken an
eine Wüste zu befreien. Man muß die Einbildung von
dm gelbm Wüstenflächen in wogende KornfÄd-er verwan¬
deln, in Reisplantagon und Maisanpflanzungen ; auf
grünen Hügeln stehen Olivenbänme, gedeihen Wein und
Felgen, Bäche und Wassersälle rauschen durch Gättm , wo
Pfirsiche und Granateir, Apselstnen und Zitronen reifen,
und daneben dehnen sich wieder Gärten, wo Erbsen,
Bohnen und Kartoffeln wachsen. Und dazu rät Klima, das
im Sommer vielleicht unserem August entspricht und dm
ganzen Winter unserem Oktober. Früchte und Pflanzen,
die wir daheim kümmerlich in Glashäusern züchten, wachsm
hier wild in erstaunlicher Fruchtbarkeitund überziehen das
ganze Land mit einem herrlichen Teppich von Blüten und
Grün. Lilien tanzm auf schmalen Stengeln, durch die
Lüfte zieht der Duft der Rosen, überall ein Wachstum und
eine Fruchtbarkeit, die halb wild ist; das ist das Marokko
von der Küste bis nach Fez und noch wett darüber hinaus.
Für die Bauern und Landwirte freilich wird es ein Segen
sein, wenn das Land in die Hände von Frankreich käme.
Denn dann wird es ein Ende nehmen mit dem infamen
System der jetzigen eingeborenen Regierung, di-e jeden
wohlhabenden maurischen Bauern zum Gegmstande von
Erpressungen und Aussaugung macht. Aber trotzdem wer¬
den die Mauren gegm die Fvanzosm kämpfen, vom Nor¬
den bis zum Süden, bis sie völlig bezwungen sind und er¬
kennen, daß das Steinschloßgewehr modernen Geschützen
nicht standhaltm kann, ebenso wenig wie Tapferkeit der
Wissenschaft." Und nun erklärt der englische Korrespondent,
warum Marokko von Unrtlhen heimgefucht ist und imrner
neuen Kämpfen entgegengcht. „WoMr streiten sie? Weil
sie von England regiert werden möchten. Von hoch und
niedrig, vom Sultan bis hinab zum Sklaven ist der Hilfe¬
schrei der Mauren immer derselbe. Ich hörte flm von

dm Lippen Muley Hafids, hörte ihn von seinm pavM-
ntierten, seildengekleideten Ministern, von Kauflenten, von
Schecks und von den kleinsten Dorfbewohnern: „Laßt die
Engländer kommm, so wie wir sie darum baten, mtt offenen
Armen werden wir sie willkommen heißen. Sie werden
aus Marokko ein neues und reicheres Ägypten machen.
Den Franzosen aber werden wir trotzm, so lange wir noch
Gewehre und Pferde haben." „Wohin ich komtne", berichtet
Ostler, „erfahre ich Komplimente und Lob für die Tatsache,
ein Engländer jit sein. Vom Engländer verlangen sie Rat
und Hilfe, meine Meinungen befragen sie wie Gesetze, und
der Gedanke schneidet mir ins Herz, daß England einer so
unablässigen und rührenden Bitte widersteht. Vor einigen
Tagen war ich der Gast eines maurischm Edelmanns inFez,
eines Herrn von hoher Stellung, und wir sprachen über
die intemattonale PMtck. „Ja , ihr Engländer", so sagte
er, „ihr seid geschickter als alle anderm Völker. Ihr wollt
Marokko nicht haben? Obgleich wir euch -das Land ans
unseren Knien anbieten. Und warum ? O, wir sind nicht
blind. Ihr werdet Marokko schon nehmen, aber erst wmn
eure Zeit gekommen ist. Erst ist schwere Arbeit zu leisten,
und England ist zu schlau, das selbst zu tun. Mag Frank¬
reich arbetten, England wird sich den Lohn schon holen.
Denkt ihr nicht so? Wer kam zuerst nach Ägypten und
pflasterte die Straßen ? Frankreich. Wer war zuerst in
Indien ? Frankreich. In Kanada? Frankreich. Und wem
gehören heute Ägypten, Jrkdien und Kanada? Und so
wird es auch mit Marokko gehen. Eines Tages wird
Frankreich anderweitig beschäftigt sein — vielleicht mit
Deutschland, wer kann es wissen? Und dann wird Eng¬
land Marokko für Frankreich bewahren und später nicht
mchr hergeben. Genau wie in Ägypten. Und -das ist es,
was wir MaroKaner ersehnen." Ich bestritt diese Mei¬
nung, „aber", so schließt der Brite, „wenn man an die
Reichtümer dieses herrlichen Landes denkt, so möchte man
fast hoffen . , , Wirklich, es W Än sehr veylMerches
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Qtntê, G. Evcrk.  soeben herausgegeben worden rst. Aus
dem reichhaltigen Inhalt Vieser auf alle Lsbensäußerungen
der preußischen Sparkassen sich erstreckcüden Bearbeitung
seien nachstehend einige Angaben einer vergleichenden
Übersicht über die internationale Entwicklung des Spar-
kassenwcscns wied-ergegcben. Derartige Vergleichungen
werden freilich immer inißlich sein, weil die vorliegenden
Zahlentvcrte nicht erkennen lassen, welche wirtschaftliche

nationale Besonderheiten auf ihre Gestaltung einge-
Mirtt haben. So erinnert der Verfasser im Hinblick auf
Deutschland mit Recht daran , Daß bei uns ein großer Teil
der Aufgaben, für die in anderen Lärtdern die Spartätrg-
keit sorgen muß, durch die Arbeiterversicherung, zum Teil
mich durch Genossenschaften usw. gelöst wird, so saß mau
unter ftn übrigen gleichen Umständen in Deutschland ge¬
ringere Spareinlagen als anderswo erwarten müßte. Auch
die soziale Gliederung eines Volkes ist von Bedeutung:
rin überwiegend ans ' selbständigen Kleinbürgern bestehen-
des Volk wird seine Ersparnisse gern in eigener Wirtschaft
wiegen und deshalb weniger Spareinlagen haben als ein
anderes ebenso sparsames, bei dem die große Masse un¬
selbständig ist und zur Anlegung ihrer Ersparnisse eines
Vermittlers bedarf, wie ihn die Sparkassen darstellcn. Aus
diesen und arideren Gründen kann aus den nackten Ergeb¬
nen der Sparkafsenstatistik auf den Sparsinn und Wohl¬
stand des Volkes bei internationalen Zusammenstellungen
uicht geschloffen werden. Trotz solcher Vorbehalte haben
die Vergleichszahlen ihren Wert. Für Deutschland und
Preußen ergibt sich aus den, Zahlenmaterial eine recht
vorteilhafte Stellung . Denn im Gesamtreich wie rn
Preußen kämmen auf je 100 Einwohner etwa 30 Spar-
idffeNbücher. Das ist ungefähr die Stufe , von der sich
Australien, Frankreich und insbesondere Belgien nicht un¬
beträchtlich nach oben, Großbritannien und die Niederlande
etwas wach unten entfernen. Wesentlich höher stechen die
Schweiz und Dänemark mit 55. Norwegen und Schweden
Mit 38 Büchern, während Ssterreich und Italien , namentlich
aber die Vereinigten Staaten , Ungarn und Rußland weit
Zurückbleiben; besonders günstig erscheint das Ergebnis für
die Bevölkerung Frankreichs. Was die Höhe der Ein¬
lagen betrisst, so standen die Vereinigten Staaten mit
15,6 Milliarden an der Spitze, dicht gefolgt von Deutschland
mit 14,6  Milliarden , während alle anderen Staaten unter
5 Milliarden blieben. Die Berechnung aber auf ein Spar¬
kassenbuch und aus den Kopf der Bevölkerung ergibt
natürlich Zahlen, die die Rangordnung völlig verschieben.

Deutsches Deich.
- Staatsmiuistcr v. Koller als LoLredner der guten

alten % U. Ein Vertreter der „Stettin . Neuest. Nachr."
hat den früheren Führer der Konservativen Minister
a. T . v. Koller, der gestern seinen 70. Geburtstag ge¬
feiert hat , am Freitag auf dem Gute Cammm ge¬
sprochen. Einige Äußerungen des früheren Heißsporns
verdienen hervorgehoben zu werden : „Mein Leben ist
Arbeit und Mühe gewesen. Biel Hatz und Gegner¬
schaft haben auf meinem Wege gestanden, aber auch
Manche Freude , mancher Erfolg . Tie Liberalen haben
Mich, mein ganzes Leben hindurch bekämpft, wir sind
hart aneinander geraten , ich bin ihnen aber auch nichts,
schuldig geblieben. Und zum Schluß haben wir uns
noch immer leidlich vertragen ." Er wurde Eugen
Richter  gerecht mit den Worten : „Er war der
Besten einer , ein guter Redner und vor allem cm
Mann , der wußte , was er wollte.  Er war
ein Verneiner und darum mein Gegner , aber solche
Männer wie Richter gibt es heute kaum im Parla¬
ment." Es gibt heute wenig Männer,  so memte
der frühere. Minister , die die Sach e üb er d ie Per-
son  stellen , persönlicher Ehrgeiz  ist heute
das Motiv der Handlung , feiten  noch ist das Be¬
streben, dem Vaterland zu dienest. Ähnlich hat
Bismarck schon gesprochen und dabei meinte er nicht
seine Gegner.

* Hoftrauer hat der Berliner Hof angelegt für die
verwitwete Prinzessin Napoleon Bonaparie
auf 14 Tage bis einschließlich 20. d. M .. für die gleiche
■Bett für die verwitwete Großfürstin Konstantin
von Rußland  und auf drei Wochen bis zum
27. d. M. für die Königin -Witwe M a r i a P i a von
Portugal.

* Ter „rote Prinz " scheidet aus dem Reichstag. Uns
Guben wird gemeldet : In einer Vertrauensmanner¬
bersammlung der Nationaliberalcn und Fortschritt¬
sichen Volkspartei hat gestern Prinz Carolath end¬
gültig erklärt , daß er für den neuen Reichstag nicht
Mieder kandidieren wird . Prinz zu Schönaich-Carohath
gehört, obgleich er erst 59 Jahre alt ist, zu den
Senioren des Reichstags . Sein Scheiden aus dem
parlamentarischen Leben wird nicht allein von beit Libe¬
ralen bedauert werden. Tenn er genießt, wie kaum
ein anderes Mitglied des Reichstags , persönlich hohes
Ansehen bei allen Parteien . Er Ivurde zuerst 1881
für Guben-Lübben in den Reichstag gewählt und har
seitdem 30 Jahre lang den Wahlkreis ununterbrochen
pertreten , zunächst 6 Jahre lang als Mitglied der
sreikonservatrven  Fraktion , bis er nach einer
den landläufigen Ansichten der Konservativen diame¬
tral widersprechenden Rede über die Behandlung der
Sozialdemokratie als „roter Prinz " verschrien wurde
und sich von den Konservativen absonderte. Nachdem
er eine Legislaturperiode hindurch „wild" geblieben
war, schloß er sich den Nationalliberalen zunächst als
Hospitant, dann als Mitglied an.

* Vom Spruchkollegium. Einer der Männer des
Spruchkollegiums, die über den Pfarrer Jätho zu Ge¬
richt zu sitzen hatten , war Herr D. Hafner -Elberfeld,
ein Herr von der äußersten kirchlichen Rechten. Er
war es, der ini Spruchkollegium den Pfarrer Jatho
nach dem Grundgedanken der Bibel fragte . Dieser
selbe Herr hat nach dem Jahresbericht der Wupper-
taler Bibelgesellschaft 1910 ausgeführt : „Wenn es eine
Wahrheit gibt, die verdient , geglaubt zu werden, so
ist ,daS,,r »e-Wabrkeit der Schrift , die ganze Schrift und

in der Schrift möchte ich sagen, jedes Wort . Ja , mir
ist auch der Buchstabe groß und heilig." Daß ein Mann
mit einer solchen Auffassung völlig verständnislos
einem Jatho gegenübersteht, , ist selbstverständlich.
Übrigens erhält das Spruchkollegium auch die liebens¬
würdige Unterstützung des Herrn Abgeordneten Erz¬
berger. Er schreibt in seinem „Volksblatt " : „Pro¬
testantisch ist dieses Urteil (gegen Jätho ) wohl nicht
mehr. Nachdem der Protestantismus das Prinzip der
freien Forschung zu seinem Hauptgrundsatz erhoben har,
tastet ec . von seinem Standpunkt aus betrachtet -- -
die Grundlage an , auf der er sich aufbaut . Daß die
protestantische Landeskirche trotzdem heute gezwungen
ist, das Prinzip der freien Forschung aufzugeben und
ihre Anhänger , die von diesem Prinzip Gebrauch
macken, zu verurteilen , zeigt, daß das Prinzip grund¬
falsch ist." Für das protestantische Spruchkollegium
muß es ein erhebendes Bewußtsein sein, zu hören - ■
und zwar aus sachverständig katholischem Munde ! —
daß sein Spruch nicht mehr protestantisch ist. Mir
wagen allerdings nicht zu widersprechen!

* Der Nachfolger Iathos . Pfarrer Zurheilen
hat nach zweitägigen mündlichen Verhandlungen den
Ruf an die Cölner Gemeinde als Nachfolger Jäthos
einstweilen a b g e l c h n t. Ter Grund ist der, daß
er sich von seinem Wirkungskreis in Frankfurt a. M.
nicht trennen will , doch hat er sich für den Notfall , daß
die Cölner Gemeinde keinen genügenden Ersatz für
ihn findet , dieser zur späteren Verfügung gestellt.

* Die türkische Studienkommission ist von Heit-
bronn in Stuttgart eingetroffen und von dem Emp-
fangskomitee und Vertretern der Behörden am Bahn¬
hof begrüßt worden.

* Die Errichtung einer Laudesschwimmanstalt für
Preußen ist geplant . Im Anschluß an dch Landes¬
turnanstalt soll zu diesem Zweck eine Abteilung unter
dem Namen : „Königliche Landesschwnnmanstalt" er¬
richtet werden, an der die zur Turuanstalt entsandten
Personen gleichzeitig auch den Befähigungsnachweis
als Schwimmlehrer erlangen können.

* Eisenbahnerkonfcrcnz. Im Rathaussaal zu
Freudenstadt tagt eine Konferenz von Vertretern deut¬
scher Eisenbahnverwaltungen zur Beratung über die
Stückgutbeförderung  auf den deutschen Bahnen.

* Ein Guttemplerlogenhaus in Berlin . Unter
großer Beteiligung der Behörden und eines zahlreichen
Publikums , das seiner Sympathie für die Bekämpfung
des Alkoholmitzbrauchs Ausdruck zu geben sich ver¬
anlaßt fühlte , wurde im Norden das erste Berliner
Guttemplerlogenhaus eröffnet.

NarlaMe » t «ri;isches.
Zur Demission des Landkagspräsidentcn v. Kröcher.

Zu dem endgültigen Entschluß des Präsidenten v. Kröchet,
sein Ehrenamt im Preußischen! Abgeordnetenshause nieder-
Mlegen, wird der „Vosstschen Zeitung" geschrieben: Es
dürste ohne Beispiel sein, daß ein Präsident eines Parla¬
ments, der über eine geschloffene Mehrheit verfügt,
mitten in der Legislaturperiode  das Präsidium
aus Gesundheits rückstchten Niederlcgt, ohne gleichzeitig auch
auf sein Mandat  zu verzichten. Von einer Nieder-
■legumg der Mandate (Abg. v. Kröcher ist für Salzwedel-
Garidelögen nicht allein Kandidat des Adgeordneterchaufes,
sondern auch des Reichstages) hat aber bisher nichts ver¬
lautet . Auch hat der kecke Hufarenritt, den Abgeordneter
von Kröcher erst vor wenigen Wochen nach den rheinischen
Gefilden untomommen hat, um der konservativen Partei
im Westen den Boden zu ebnen, nicht auf eine so schwache
Kefrmdhsit schließen lassen, daß mit einem Ausscheiden
„dieses starken Mannes" aus dem politischen Wahlkampf
hätte gerechnet werden müssen. Im Gegenteil hat Abge¬
ordneter v. Kröcher ist der mächtigen Versammlung in
Cöln recht kräftige Töne angeschlagen, die darauf schließen
lassen, daß er sich stark genug fühlt, als Führer im nächsten
WalManrpf aufzutreten. Darum erweckt der Entschluß des
Präsidenten von Kröcher den Eindruck, daß nicht so sehr
GesmÄcheitsrücksichten für sein Verzicht auf das höchste
parlamentarische Ehrenamt im Abgeordnetenhause bestim¬
mend sind» als der Überdruß, mit den sozialdemo¬
kratischen  Mitgliedern des Preußischen Abgeordneten¬
hauses als Kollegen  zu verkehren. In parlamenta-
rischen Kreisen werden übrigens als aussichtsreiche Kandi¬
daten für den Präsidentenposten im Abgeordnetenhaus«
Herr von Amtm-Züsedom, Freiherr von Erfsa und Frei¬
herr von Richthofen genannt; die ebenfalls in Frage kom¬
menden Herren von Pappenhenn und von Brandenstein
hält man für allzu temperamentvoll.

§ttsv  rmd glatte.
Ein Ablosnngstransport . Mir dem Lloyddampfer

„Neckar" trafen 42 Offiziere, 1316 Unteroffiziere und
Mannschaften vom ostasiatischen Äreuzergeschwader in,
Bremerhaven ein.

Arrslaud.
Italien.

Die Beisetzung der Königin Maria Pia von Portugal.
Nachdem vormittags inr Schlosse Stupinigi zu Xnrin in
Anwesenheit des Königspaares, der Königinnen Margarete
und Amelie, des Herzogs von Oporto und aller Prisrzen
des königlichen Hauses die Totenmesse für die Königin
Maria Pia gelesen war, ivurde um 1 Uhr die Leiche in
feierlichem Zuge in die Kirche Gran Madre di Dio überge¬
führt, tvo sic eingesegnet wurde. An der TrauerscierAchkeit
nahm auch der deutsche Militär «ttach« Major von Kleist
teil. Nach der Trauerfeierlichkeit in der Kirche Gran
Madre di Dio bewegte sich der Zug nach der Basilika
Snperga . Hier fand in Gegenwart der königlichen Familie
die letzte Zeremonie statt. Nach Beendigung derselben
wurde der Sarg in der Gruft der königlichen Familie bci-
gesetzt.

Die staatliche Lebensversicherung. In der Kammer
wurde am Samstag über das Versichernssgsmc-nopo! be¬
raten. Dü der Abstimmung wurde der Übergang zur
E i n z e l d e ba t t e mit 289 gegen 118 Stimmen beschlossen.
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Dies bedeutet ein V e rtrau ens  v otu  m für d-e Regie¬
rung . Rach der Abstimmung bat Giolitti dm Kammer, zu
boschließen, daß die Erörterung der einzelnen Artikel des
Gesetzentwurfes über das Lebensversicherungsmonopol,
die mit ruhigem Abwegen geprüft werden sriüßtcn, bis zur
Wiederaufnahme der Arbeiten im November  zurückge-
stellt weide. Die Kammer stimmte dem Antrag bei, woraus
die Sitzung geschlossen wurde.

Uortirg -rl.
Ruhe im Lande! In Portugal herrscht Ruhe. Es be¬

finden sich augenblicklich 35 090 bewaffnete Portugiesen an
der Nordgrenze, man begann auch die Sü 'ogren-ze zu be¬
setzen. — Ferreira Mesquita , Unterdirektor der porttlgie
fischen Bahnen, der Schwager von Eonciero, wurde auf dem
Z-entraKahnhos in dem Augenblicke verhaftet, als er nach
Paris abreisen wollte.

Türkei.
Die Lage in Albanien. Wie verlautet, entsendet die

Pforte  eine aus höheren Offizieren, Justiz - und Verwal-
tungsbcamten bestehende K o m m r ss i o n zum Studium
der notwendigen Reformen nach Albanien. — Nach einem
Telegramm des Oberkommandanten von Albanien wieder¬
holten in Albanien die Aufständischen vorgestern ihre An¬
griffe aus die Abteilungen der ersten und vierten Division
beim Zemftusse, wurden jedoch zurückgeschlagen.

Venezuela.
Castro ante portas. Ei» Tülegramm ans Willemstädt

meldet, die venezuelanische Regierung habe bestimmte Nack-
richten, daß Gastro im westlichen Venezuela landete und
daß 1006 Mann ihm Gefolgschaft leisten. — Das „B. T."
meldet aus New Uork: Vertrauliche, in Washington ein-
gelaufenc Berichte -lassen die Anwesenheit des früheren
Prästdeirten Castro in Venezuela zweifellos erscheinen.
In Caracas erwartet man ein rasches Vordringen des Dik¬
tators , der über Columbia eingctroffen ist. Die Waffen
würden aus Europa über Kuba geliefert, der reiche kubani¬
sche Bankier Sielveva soll die Expedition finanzieren,
übrigens verfüge Expräsident Castro bei dem Credit
Lyonnais über einen Kredit vorn 35 Millionen Franken.
Die Regierung bemühe sich, so rasch als möglich Truppen
zu konzentrieren. Z u sa m m e n stö ß c sind unmittelbar
bevorstehend. In einzelnen Provinzen sind bereits Ans¬
stände ausgebrochen, die indessen bisher unterdrückt werden
konnten. Nach einenr anderen Berliner Matt soll Castro
bereits über 3000 Mann verfügen. Diese „Aruiee" stehe
in starker Stellung angriffsbereit.  Man befürchtet
den Sturz der jetzigen Negierung.

Uerrmigte Staaten.
Tafts Zuversicht zu den Schiedsgerichtsverträgen.

Präsident Taft sprach in einer Rede, die er in Atlantic-
City hielt, die Zuversicht aus , daß sechs Länder  Euro¬
pas die amerikanischen Schiedsgerichtsvertäge annehmen
werden. Dies schasse zwar die Kriege nicht ab, bilde jedock
das wichtigsste Mittel , sie zu verhüten. Die Arrnahme der
SchtedsVerträge seitens Englarrds, Deutschlands und
Frankreichs, womit natürlich ein Krieg in weitester Ferne
liege, Hätte die gesündeste moralische Wirkung
in der Welt.

Luftfahrt.
Ter deutsche Rundflug.

lid . Berlin , 10. Juli . Tie gestern erwartete H e t m»
kehr  der Teilnehmer an den: deutschen Rundslug ist
durch den sturmartigcn Wind, der Samstag ernsetzte
und den ganzen Sonntag über anhielt , vereitelt wor¬
den. Von Stunde zu Stunde hoffte man aus eine
Besserung aber vergeblich. Von 3sF Ubr früh wurde
der Start in Halberstadt zunächst aus 8 Uhr vormittags
verschoben, dann auf 4 Uhr nachmittags . Der böige
Wind flaute aber nicht ab. In Berlin wurde cs zwar
abends in den oberen Luftschichten ruhig , in Halber¬
stadt wurde aber uin 5 Uhr sioch eine Windgeschwindig¬
keit von 10 Metern gemessen. Tic dortige Sporte-
leitung glaubte unter diesen Verhältnisseil die Ver¬
antwortung für die Freigabe des Starts nicht auf sich
nehmen zu können und beschloß schließlich, den Abflrig
zur letzten Etappe Halberstadt -Berlin auf heute früh
3y2 Uhr zu verschieben. Wie in Berlin , so wartete man
auch an der Zwischenlaudungsstelle in Dessau vergeb¬
lich aus die Flieger . Auf dem dortigen Flugplatz hatte
sich die Erbprinzessiu Leopold mit Tochter, der Prin-
zesiiit zu Schaumburg -Lippe in der Mitte vieler Tau -;
sender eingefunden , uni die passierenden Flieger zu
begrüßen . ' Durch den verzögerten Abflug voll Halber¬
stadt verschiebt sich der Termin für die Ankunft in
Berlin auf Dieiistag,  den 11. Juli , 9 Uhr abends.
Lindpaintncr Soar gesterii liachmittag mit seinem
Passagier , Leutnant Hailcr , auf deni Flugplatz
Johaniristhal erschienen. Lindpaintncr hat bei der
verunglückten Landung bei Warbrrrg eine Sehnen¬
zerrung am linken Oberarm erlitten , die ihm eine
weitere Teilnahme an dein Rundflug unmöglich machte.

wb . Halberstadt , 10. Juli . Bei herrlichem Wetter
sind heute früh zum Fluge irach Berlin aufgestiegen:
König 3 Uhr 31 Min ., Bovmöller 3 Uhr 34 Min ..
Büchner 3 Uhr 36 Min ., Laitsch 3 Uhr 43 Min.

wb . Ascherslcbcn, 10. Juli . König hat um 3 Uhr
50 Min . den hier vorgeschriebeneir Schleisenweg aus-
geführt : er kanr in ungefähr 250 bis 360 Meter Höbe
an, umkreiste den hier aufgelassenen Signalballon und
flog dann in der Richtung irach Dessau weiter . Laitsch
führte den Schlcifenzug um 3 Uhr 55 Min . aus . Auf
deru Flugplatz in Aschersleben hakte sich eine große
Menschenmenge eingefunden.

M . Berlin , 10. Juli . Büchner  ist um 6 Uhr 45
Minuten auf dem Flugplatz in Johannisthal als Erster
glatt gelandet.

M . Berlin , 10. Juli . Laitsch mußte bei Werden
svegkn Motordefektes landen . König ist bei Trauen-
krictzen wegen böiger Winde ebenfalls gelandet . Doü-
möller mußte wegesr Motordefektes kurz uach Halber-
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niedergehen . I ) r . ' . Wittgenstein ' und Schauen-

bw -a beabsichtigen noch im Laufe des Vormittags in
Hawerftadt aufzusteigen.

Johannisthal , 10. Juli . (Eigener Drahtberrcht .) V o l h
nt oller,  der gegen 1/£9 Uhr vom Landungsplätze in Hal-
berstadt wieder ausstieg , ist nach der Metten Zwischenlan¬
dung bei Dittfnhrt um 9 Uhr 4« Minuten mit einem Passa¬
gier glatt auf dem Flugfeld bei Dessau  gelandet.

Montag , 10 . Juli 1911. Nr . 316.

Die Fernfahrten des „P . 6".
wb . Hamburg , 9 . Juli . Abends um 9 Uhr 10

Minuten stieg das Luftschiff „P . L . 6 " zur Fahrt nach
Essen auf . Die Fahrt führt über Münster , wo eine
Zwischenlandung erfolgen soll.

Flieger -Unfälle.
bst . Tarmstadt , 10 . Juli . Ter Flieger Einjährig-

Freiwilliger Reichhardt  ist auf dem hiesigen
Truppenübungsplatz infolge Versagens de ? Motors
durch überstürzten Gleitflug abqestürzi und hat sich
einen Fuß perstaucht . Der Apparat ist stark beschädigt '.
^ wb . Toronto , 8. Juli . Ter Flieger Joseph Richter-
Hamburg ist hier bei einem Flugversuch mit seinem
Doppeldecker gestürzt . Er erlitt einen Schenkelbruch
und andere Verletzungen.

Nr Pr. mrt 84^ ! P . I . Hornstadt (T.-V.) , 31. P . mit 84 P . H.
Schreiber (T .-V .) . 32 . Pr . mit 8314 P . Iah . Theist (M .-T .-Vss,

Rrch Wojtowski (T .-G .) . 34. Pr . mit
Strauß (T .-G .) . 35. Pr . mxt 82 P . Karl Kipper

und JBt » , Dcmmer (M .-T .-V.) , 36 . Pr . mit
EP . Theod . Seel (M -T .-V.) n'ndF -ranz Körner (T .-Ä,
3i . Pr . mit 80 P . Kcal Baum (M .-T .-V .)

trb . Soissons , 8 . Juli . Das lenkbare Luftschiff
..Clement Bayard 4 » stieg gestern abend 10 Uhr 80
Minuten zu einer Versuchsfahrt auf . Es fuhr in ge-
schlosfenem Kreise zwischen Soissons und Campiägne
mit acht Passagieren hin und her und landete 2 Uhr
45 Min . nachmittags.

Ans Stadt rmd Sand.
Mresbaderrer Nachrichten.

Gauturnfest.
Der Gau Wiesbaden  des Mittelrheinkreises der

deutschen .Turnerschaft , welcher die drei Wiesbadener Turn¬
vereine in sich vereinigt , konnte gestern bet prächtigstem
Wetter sein Turnfest  begehen . Der Festplatz , der alte
Exerzierplatz an der Aarstraße , war schon in den frühen
Morgenstunden das Ziel zahlreicher Jünger und Freunde
des Duinsports . Kurz vor 8 Uhr traten die Wettrirner zum
Sechskumpf an . der den .geschicktesten den Eichenkmnz brin¬
gen sollte . In der Oberstufe stellten sich 31 Wetturner , .von
denen 26  Sieger wurden . Von den 64 Wetturnern der Un¬
terstufe blieben 44 Sieger . Die Preisträger sind am Schluß
des Berichts aufgeführt . Dem Wetturnen folgte die Vor-
fithrung von Musterspielen . Nachmittags belebte ein nach
Tausenden einzuschätzendes Publikum den trotz der g- räu
Mägen Ausdehnung fast zu k-einen Festplatz , auf dem Volks¬
belustigungen aller Art dafür sorgten , daß die Pausen nicht
langweilig wurden . In dem eingezäunten TnrnMch be¬
gann kurz vor 4 Uhr das angekündigte große Schauturnen
mit einer Vorführung der Schülerabteilungen des Gaues
und einem allgemeinen Aufmarsch mit daran anschließen¬
den Freiübungen der Turner . Der Gauvorsitzende Stadt¬
verordneter und Musikalienhändler Wolfs  begrüßte die
Festteilnehmer und die Turner mit einem herzlichen „Gut
Heil !" Die Jünger Jahns , dessen große Sache gerade vor
100 Jahren in der Hasenheide zu Berlin an "die breite
Öffentlichkeit trat , seien längst überzeugt , Hast nur das Tur
nen dem Körper eine allseitige Aus - und Durchbildung ge¬
währt und weder verdrängt noch ersetzt werden kann . Das
deutsche Volk könne seinen Platz unter den Kulturvölkern,
seinen Rang im friedlichen Wettstreit der Arbeit nur dann
behaupten , wenn es körperlich , geistig und sittlich gesund
bleibt und seine Jugend zu ganzen und tüchtigen Männern
heranbildet . Hierzu beizntragen , das war und sei auch
ferner der Stolz des deutschen Turnwesens . — An dem
allgemeinen Riegenturnen , das eine zahlreiche Zuschauer-
menge mit Interesse verfolgte , beteiligten sich- etwa 30
Riegen . Es folgten dann die Vorführung der Mädchen-
abteilung und der 'Frauenabteilungen des Gaues , im An¬
schluß daran Kürturnen der geübteren Turner , bei dem
manche Bravourleistung beobachtet werden konnte , und
Siabübungen der Gau -Altersriege . Abends wurden die
Sieger bekannt gegeben . Es wurden Sieger in der Ober
stufe:

1. Preis mit 1,18%. Punkten Chr . Becht (T .-V .) , 2 . Pr.
mit 11514 P . 28. Wovtowski (T .-G .) und P . Meller (T -.G .) ,
3. Pr . mit 111 P . Karl Amthor (M .-T .-V .),. 4 . Pr . mit
100%: P . Adolf Schmidt (M .-T .-V .) , 5 . Pr . mit 105 P . Adalb.

.Weber (M .-T .-V .) . .6. Pr . mit 10414; P . Hugo Volze
(M .-T .-V.) . 7 . Pr . mit 100 P . Ferd . Schick (T .-V .) , 8. Pr.
mit 97 P . Peter Bittenbrug (M .-T .-V.) , 9 . Pr . mit 96W  P
Jul . Krift (M .-T .-V.) , 10. Pr . mit 96 P . Emil Rottstedt
(T .-G .) , 11. Pr . mit 95 P . Will, . Pflug (T .-V.) , 12. Pr . mit
"4 P . Adols Hermani (M .-T .-V.) . 13. Pr . mit 9814 P . Otto
A5 " bes (M .-T .-V.) . 14. Pr . mit 98 P . Arno Meschenselder
(M .-T .-V .) . 15. Pr . mit 92 P . Alex . Weber (M .-T .-V.) ,
16. Pr . mit 91% P . Emil Ebening . (T .-B .) , 17. Pr . mit
69 P . Adolf Wilhelm (T .-V.) , 18. Pr . mit 8814, P . Frz . Müller
U .-B . . 19. Pr . mit .85 P . Otto Lang (T .-V .) und Aug . Brühl

E ' Än 831# Nik. . Krift (M .-T .-P .) und
Berich Heck (M .-T .-V .) , 21 . Pr . mtt 82 P . Wilh . Schmidt
(T .-P .) , 22 . Pr . mit 80 P . Willi Bager (T .-.G .) .

In der Unterstufe:
• 1* Preis mit 117 Punkten Wilh . Schwenk (T .-G .) , 2 . Pr

aut ich P .̂ Wr Hamann (M .-T .-V .) . 3. Pr . mit 11314- P.
Ur - Ruwedel (T .-V, ) . 4 . Pr . mit 113 P . Paul Schulzki

Pr im , 110% P . Rich. Kaiser (T .-G0 , 6. Pr.
mit 1071- P Phil Horaczeck (T .-V.) , 7 . Pr . mit 106% P.
Eug . Hoppstadter (T .-G .) , 8. Pr . mit 106 B Reinb Kost
(M .-T .-V .) 9. Pr mit 105 P . Friedr . Maxeimer T .-V°
10. Pr . mit 104 P . Art. Schemel (M.-T.-V.) 11 Vr mit
1031:.’ P Lorenz Kröckel (M.-T.-V.) , 12. Pr . mit 102 P ' Alb
BuI,M (T -V .) 13. Pr . mit 100% P . Anton Reh (T .-V st
14. Pr . mit 99 P . Hernr . Wehrheim (M .-T .-V.) 15 Vr mit
9814 P . Heinr . Schmidt (M .-T .-B .) , lg . Pr mit 98 P Wilb
Diehl (3ir.-T .-V .) , 17. Pr . mit 97% P Ärmel f , ™
(M.-T.-V.) . 18. Pr . mit 96% P . Emil Fritz (T -G) und M
Weirch-eck (M .-T .-V.) . 19. Pr . mit 96 P Wilh Lehna ?T -V)
20. Hr . mrt 95 P . Karl Sommer (M .-T .-B .) 21 Pr ' mit
94 P . Jos . Scholz (T .-G .) . 22 . Pr . mit 92 P Franz Fried6w
(M .-T .-V .) 23 . Pr . mit 91 (4. P Heinr . Wollmerschewt (TZ ,
24 . Pr . mrt 91 P . Rud . Bögtlin (T .-V.) , 25. Pr mit 90V*  P'
Peter Ackerknecht (M .-T .-V.) und Ludwig Rübl (T -Oi)
26 . Pr mit 8914 P . Aug . Evmer (T .-V .) und Ang Schäfer

27 . imt 88 P . Frrtz Lotz (T -̂V .) . Heinr . Schott
(T .-G .) und Fritz Hohn (M .-T .-V .) , 28 . Pr . mit 86  P Sch
Sverlrug (L .-.G .) , 29, Pr . mit 85 P . Ant Friede DchT .-V^

. — Das Nachtfest im Kurhaus nahm wreDerum einen
glanzenden Verlauf . Es hätte wohl nach etwas voller sein
dürfen , aber der Mangel an überfülle kam den tanzenden
Pärchen zugute , die sich auf dem Tanzboden weniger be-
l n f; j “/ eit- 'Das Tanzen mit den großen Hüten und den
tresselrocken ist sowieso ein Kunststück geworden . Ein Kunst-
^ der Mrobatik , nicht der Schönheit . Der elegante,
schleifende , wiegende Walzer kann mit Rücksicht auf die
Damenmode nicht mehr getanzt werden . Jetzt dominiert
e :n hüpfender Walzer , der mit dem „two step " eine gewisse
Ähnlichkeit hat . Für die Zuschauer ein ergötzlicher .Anblick,
wert , für kommende Geschlechter durch einen „Kino » feist-
gehalten zu werden . Und so eifrig wurde der Kunst
Terpsichores gehuldigt , daß die goschnmewolle Illumination
kauni Beachtung fand . Draußen , nur das Gitter d-es Parks,
aber standen Tausende und blickten andächtig auf die bun¬
ten Lichttupsen und freuten sich der Farbenpracht und der
lauen Sommernacht . Hoffen ivir , daß das nächste Tanzfest
im Freien wieder so schönes Wetter haben wird.

— Kammersänger Kurt Frederich mußte sich in Berlin
einer Nähtopemtion unterziehen , die infolge der im vori¬
gen Jahre -vorgenommenen Blinddanuoperation wün¬
schenswert erschien.

— Dienstjubiläum . Am Tage seines 50jährigen - Dienst-
jitbiläums im Bureau des gewesenen Justizrats vr . Herz,
bezw . des Jnstizrats Guttmann und des Rechtsanwalts
Rabe war der Platz des Bureauvorstehers Franz Dexel-
mann,  Schiersteiner Straße 1 wohnhaft , mit Blumen und
Girlanden geschmückt. Eine der Bureaudamen sprach einen
stimmungsvollen Prolog , während Justizrat Guttmann
smnen bewährteu Beamten in einer längeren Ansprache
feierte und -dabei seine Pflichttreue und seinen Diensteifer
hervorhob .' Die Kollegen überreichten dem Jubilar außer
Blumenspenden e' n Gemälde ; auch seine Chefs machten ihm
ein namhaftes Geschenk.

— Geheimer Regierungsrat Professor Dr . Duden , der
morgen das Fest der goldenen Hochzeit feiert , wird bei
seinem Sohne , Professor Dr . Duden in Höchst a . M ., und
zwar im engsten Familienkreise das Fest verleben.

— Der nationalliberale Jugendverein hatte auf Sams¬
tagabend -eine außerordentliche Monatsversammlung einbe¬
rufen , um -die Marokko -Angelegenheii in einem DMussions-
abend mit seinen Mitgliedern und Freunden zu besprechen
Der Vorsitzende Professor Dr . M -Wbach legte der Be¬
sprechung des hochaktuellen Theinas eine kürze Erklärung
zugrunde , in der er die grundsätzliche Bedeutung des Vor¬
gehens in Agädir klarlegte , welche -darin besteht , daß Raum
geschaffen weiden muß für unsere jährlich um über
% Millionen Seelen wachsende Bevölkerung . Da heiße es
vorausschauen und - vorbauen . Die trotz des warmen So -m-
merabends lwhaste Besprechung wurde abgeschlossen durch
eine Erörterung über die neueren Vorgänge im Hansabund -,
dem weiter eine gedeihliche Zukunft gewünscht wurde , wenn
er ein rein wirtschaftlicher Perbarkd bleibt , der sich von
Parteipolitik -durchaus fern hält.

— Walhalla - Theater . Das Gastspiel Emil
intcr - Thmians Thalia - Theater  brachte am

SamstaMbeNd ein neues Programm , das im ganzen durch¬
aus befriedigen konnte . Zwar wollte es scheinen , als ob
von den komischen Nummern nicht alle in den sonst -ein¬
wandfrei gehaltenen Rühmen der reichhaltigen Vortrags-
folge paßten , aber der überwiegende Teil derselben sieht
durchweg auf der Höhe eines erstklassigen Varietetheaters,
wie unsere „ Walhalla » es immer war , ist, und hoffentlich
sein wird . Die -gesanglichen Leistungen der Herren Milentz,
Barra , Becker . Berran , Voigt und Dietz -e sind in hohem
Grad künstlerisch und - anerkennenswert und werden denn
auch stets mit reichem Bestall belohnt , während die Humö-
rrsten der Gesellschaft in einer zwerchsellelschütternd -en
Komik das Möglichste bieten . Dies gilt sowohl von Herrn
Dietze , als namentlich auch von Herrn Barra mit seiner
musikalischen Küche und Herrn Fink mit seiner urkomischen
Szene „Depeschenbote Flink ". Als -ganz hervorragend darf
Herr Fritz Shlvar « genannt werden , dessen Auftreten in der
Tat -einen Damendarsteller und Transformationskünstler
zeigt , wi -c er nur selten -zu sehen ist. Seine graziöse , schicke
und elegante Art , sich zu bewegen , zu kl-si!den , zu spielen , und
vor allem auch zu singen , machen die Tänschung , es hier
mit keinem Mann zu tun zu haben , vollständig . Direktor
Win -ter -Thmian bewährte sich zum Schluß noch als Ver-
fasscr der drolligen Posse : „O , diese -Balletteusen ». In -zw-ei
Bildern : „Beim Ballettmeister » und - „Im Ballettftal »,
geben der Autor und seine nur aus Männern bestehende
Kinstlerschar -eine luftige -Schilderung des Göschästsb -etriebs
eines Ballettmeisters , der -das Engagement von Balletteusen
vermittelt , und Proben einer TanAunst , der wirkliche
Balletteusen sich sicher nicht zu schämen brauchten . Slm
Klavier waltet Kapellmeister und Komponist Alfred Rauh
mit Feinheit und - Verständnis seines Amts . Das am
Samstag leider nicht sehr zahlreich vertretene Publikum
amüsierte sich köstlich und hatte auch keine Veranlassung,
über unangenehme Temperatur zu klagen , den « die Venti¬
lation des Thcatersaals tat ebenfalls vollauf ihre
Schuldigkeit.

— Bewilligung von Staatsmitteln für die Jugend¬
pflege . Die Handwerkskammer Wiesbaden veröffentlicht
folgendes : Bekanntlich sind Staatsmittel zur Förderung
der Jugendpsle -ge-Einrichtungen in Preußen vorgesehen.
Die für den Kammerbezirk zur Verfügung stehenden Mittel
sind für das lausende J -ahr bereits vergriffen . Für das
nächste Jahr sind die Beihilfen bis zum 1. August d . I . zu
beantmgen . Indem wir daraus -aufmerksam machen , geben
wir den Verwaltungen der Jugendpsloge -Einrichtungen
des Kammerbezirks (Gewerbevereine , Turn -, Spiel - und
Sportvereine usw .) anheim , falls sie auf eine Staatsbeihilfe
reflektieren , den bezüglichen Antrag bis spätestens 20 . Juli
an die Handwerkskammer zu Wiesbaden einzureichen , und
zwar unter möglichst ausKhrlicher Begründung . Daraufhin
wird die Kammer durck» Rückfrage die VerMtniffe der ein¬
zelnen Anrragstcücr feststellen und - er Konigl . RearerM -g

bis zum 1. August .Vorlage machen . Es ist deshalb eirN
möglichst rasche Behandlung der -Sache -geboten . Zu gleicht
Zweck stehen Staatsmittel zur Verfügung für geeignete
Personen , welch-e zwecks Ausbildung für die JngeNdpMk
an einem Kursus teilnehmen wollen . Es handelt sich «tn
sechstägige Kurse . Die Teilnehmer müssen tadellosen Ruf
und Gesinnung und außerdem die Fähigkeit besitzen , den
erziehlichen Aufgaben der Jugendpflege -gerecht zn werdeu-
Etwaige Vorschläge sind- von den betreffenden Vorstände»
bei d«r Kammer eiuzuretchen.

^ — Preisschützcn . Beim gestrigen KoNkurrenzschießeU
auf dem Verbands schießen Landau  1911 er¬
rangen von hier Hosbüchsemnacher Otto -S e e l i g auf Feld
den zweiten « nd Buchhalter O . Philipps  den fünften
Becher , aus Stand Bildhauer C . Roth  den siebten uB
Hosife-nerwerke -r A . Clausz  den aGen Becher.

— Das deutsche Lied im Ausland . Aus Scheveniw
g -en , 8.  Juli , wird uns berichtet : Heute feierte der
„Mainzer Männergesang - Verein»  hier in
Kurhaus unter der Leitung Ihres Landsmanns Herr«
Direktor Wilhelm Gers  durch seine vorzüglichen Leistuw
gen Triumphe . Herr Geis wurde durch Hervorruf ustd
Lorbeeren geehrt . Aus stürmisches Verlangen mußten meh"
rerc Lieder äs . capo gesungen werden . Der deutsche Ge¬
sandte -im Haag -machte Herrn Geis die -schmelcholhaftefteN
Komplimente . Der Wvhllaut der 140 Stimmen urtd ins»
besondere d-ie außergewöhnliche Disziplin im Chor sanded
allgemeine Bewunderung.

— Homöopathischer Kongreß . Der 8. international«
Kongreß homöopathischer Ärzte soll in diesem Jahr voM
17. bis 22 . Juli in London abgehalten weiden unter derd
Vorsitz d-esGYnaeko -logen -am London Homoeopathic Hospital
Dr . Burford . Dieser alle 5 Jahre stattfindende Kongreß
wird von homöopathischen Ärzten aus -allen Weltteilen be¬
sucht . Auch aus Deutschland wird diesmal eine größere
Anzahl von Ärzten an den Verhandlungen teilnehmen , u . a-
Medizinalrat Dr . Müller (Berlin ), Sanitätsrat Dr . Lo-renZ
(Stuttgart ), Mitglied des Württembergischen Mödiziuab
kollegiums , und als Deputierter des Deutschen Zentralver¬
eins homöopathischer Ärzte -,Dr . med . et .' phil . Kranz»
Busch (Wiesbaden ).

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte in
Nassau . Der neue BÄrgernieister von Langenschwalbach,
Herr Jngenohl , Gerichtsassessor a . D ., will dankenswert an
der dortigen Rechtsauskunftsstelle Mitarbeiten und Mitt¬
woch , den 26. Juli , nachmittags von 5 -bis 7 Uhr , seine erste
Sprechstunde halten , während vorher rZreitag , den 14. Juli,
vormittags 10%  Uhr , -der Leiter Gehei -mrat Meyer (Wies¬
baden ) -Sprechstunde in Langenschwalbach hält . — Dem
Leiter lväre die Gewinnung -von Mitarbeitern auch an den
anderen mehr als 30 Rechtsauskunftsstellen in Nassau sehr
erwünscht.

— Die Besetzung der neuen Schnellzüge , Nachdem der
SomMerfahrplan zwei Monate in Kraft ist, läßt sich -schon
sogen, ^ wie sich die neuen S -chnellz-nge bewähren . Gut be¬
nützt sind -die sogenannten Bäderzügc Wiesbaden -NauheirN
bezw . Ho-mbUrg -Berlin und umgekehrt , speziell die 3 Klafft
ist in diesen Zügen stark benützt . Es zeigt sich also , daß die
Züge , die feit Jahren -gefordert wuvden , wirklich einem Be¬
dürfnis entsprechen . Die gleiche gute Besetzung weisen dir
beschleunigten Schnellzüge Wiesbaden -Franffurt -Berlir!
und umgekehrt aus . Trotzdem die Züge nur die 2. Klasse
führen , ist ihre Besetzung stets gut . Bereits in Wiesbaden
komnven !zahlreiche Reisende und von Frankfurt ab sind an
manchen Tagen die Züge fast übersüllr . Die Tatsache , daß
die Züge äußerst selten halten und die ganze Strecke in
rund 8J/z  Stunden zurücklegen , veranlaßt eben manchen
Reisenden , sie zu benützen . Speziell die aus Rorddeutsch-
land kommenden Wiesbadener Kurgäste sind in diesen
Zügen zu finden . Weniger gut besetzt sind die neu einge-
führten Nachtgegmschnellzüge Hautbuvg -FraNffurt -Mamr-
heim und umgekehrt . Die Züge dürften auf der genannten
Strecke unter Umständen bereits im Winterfahrplan wieder
verschv ' iNden und nur zwischen Frankftrrt und Hantbum
bestehen bleiben.

— Eine größere Marschübung unternahm am Samstag
das Pionierbataillon Nr . 25. Bis Schierstein wurden die
Mannschaften mit der elektrischen Straßenbahn befördert,
von da ab begann der Fußmarsch . Die Rückkunft erfolgte
abends gegen 10 Uhr.

— Unfälle . In einer Metzgerei in der Kirchgasse glitt
heute vormittag beim Fleischschneiden dem Metztzergefellen
Wilh . Bester  das M e s s -e r aus und drang ihm in den
rechten Oberschenkel , dort eine schwere Verletzung hervor-
rufend . Die SaNitätswache brachte den Verunglückten nach
dem städtischen Krankenhaus . — Balls darauf wurde die
Sanitätswache nach dem Hause Dotzcheimer Straße 4 ge¬
rufen . Der MilchhäNdler Karl Kiefer  hatte sich aw
Wagen den Zeigefinger der rechten Hand echeMch ge-
quetscht.  Nach Anlegung eines - Notverbands kam der
Verletzte nach dem städtischen Krankenhaus.

— Einem Hitzschlag erlegen ist -am S -amstagnachmittag
ein Musketier der 10. Kompagnie des 1. Nass . Infanterie-
Regiments Nr . 87 aus Mainz , das zurzeit auf dem
Truppenü 'büngs -plaH seine Übungen abhäli . Während einer
Gefechtsübung fiel der Mann an einem starken Hitzschlag
zusammen und -war trotz aller Bemühungen nach einer hal¬
ben Stunde tot.

— Kommt die amerikanische Hitze zu uns ? Die beträcht¬
liche Hitze , die sich zieurl -ch unvermittelt eingestellt hat , hat
vielfach die Frage ausw -erfen lassen , ob etwa die große
Glutwelle , die , wie berichtet , in den letzten Tagen in Nord¬
amerika so verheerende Wirkungen ausübte , jetzt auch uns
heimsuchen würde . Die Meinung , daß dem so sei , wurde
noch durch die Meldung verstärkt , daß in dem sonst so küh¬
len London ebenfalls bedeuiende Hitze eingetreten sei . Die
Besorgnis nun . daß die große Hitzewelle aus Amerika zü
uns kommen könne , ist, wie der meteorologische Mitarbeiter
des „Berl . Lok.-Anz .» schreibt , unter allen Umständen un¬
begründet.  Es ist vollkommen undenkbar , daß zu irgend
einer Jahreszeit eine in Amerikia herrschende Witterung
über den ganzen Atlantischen Ozean hinweg sich nach
Europa fortpslanzen kann . Die Wettewerchältnisse in
beiden Erdteilen sind vielmehr vollkommen unabhängig
voneinander ^ Die Hitze , die in den letzten Tagen in Eng-

UN- , in mäßigem Unflana . auch in DeutschlaÄ
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herrschte, entstammte .dem ausgedehnten Maximum, Las
zurzeit die Mitte des Erdteils .bedeckt, und wurde durch
Kdliche und südöstliche Winde heraufgeDbrt. mn schon am
vorgestrigen Abend wieder einer leichten Abkühlung und
nördlichen Winden Platz zu machen. Eine nennenswerte
Vermehrung der Hitze ist jedenfalls nicht zu erwarten oder
nur, wenn der Hochdruck sich nach Osteuropa verleaen sollte.
Sicherlich«Her kommt die Hitze nicht aus dem Westen zu
uns!

— Scharfe Bestimmung . Bisher konnte aus den nordi-
schen Ländern Vieh aus die Schlacht- und Viehhöfe in
Deuschland eingeführt werden. Auf dem Mainzer Vich-
hof kam besonders Viech aus Dänemark zur Einführung.
Das wurde nun auf einen Schlag durch eine scharfe Be¬
stimmung des Reichskanzlers an die einzelnen Bundes¬
staaten illusorisch gemacht. Nach dieser scharfen Bestimmung
ist in Zukunft verboten , ausländisches , geschlachtetes Vieh,
das tuberkulös -ist, auf der Freibank zu verkaufen , wie dies
beim deutschen Vieh gestattet ist. Das Fleisch muß entweder
nach Dänemark zurückgeschickt werden , was unmöglich ist,
öder ti  muß sofort der Wasenmeffterei übergeben werden.
Damit ist der Handel mit nordischem Vieh völlig unter¬
bunden.

— Der Verband der technischen Assistenten der Preu-
ßisch-Hessischen Staats - und Reichseisenbahnen hielt vom
8. bis 10. Juli seinen 4. Verbandstag in Mainz ab . AM
Samstagabend fand im „ Schösser,Hof" «in Kommers statt.
Die Heuptversammlung fand am Sonntag -Vormittag in der
Stadthalle statt , es waren Delegierte aus allen Direitions-
bezirken erschienen. Den Hauptpunkt der Verhandlung
bildete die Schaffung einer Befördernngsstelle , wie sie -in
der Bcchnmeisterlausbahn besteht. Es wurde ausgesprochen,
daß die Schaffung einer Beförderungsstelle für die techni¬
schen Assistenten als Anerkennung für ihre Wirksamkeit bei
den Effenbahnverwaltungen anzusehen sei und vom Stand¬
punkt der Gerechtigkeit ihre Berechtigung habe . Zur Pflege
der Kollegialität und -zur Förderung des technischen Wissens
wurde -die Gründung einer Fachzeitschrift beschlossen. Die
übrigen Verhandlungen galten internen Verbandsange¬
legenheiten . Der erste Verbands -Vorsitzende, welcher aus
Gesundheitsrücksichten eine Wiederwahl nicht annehmen
wollte , wurde -derart bestürmt , daß er die Wahl dann doch
annahm . Der Sitzung schloß sich ein gemeinsames Festessen
in der Stadthalle an . Der nächste Verbandstag findet in
Essen statt.

— Deutsches Bundessch testen 1912. Für das nächst¬
jährige Bundesschießen , das in Frankfurt abgehalten wird,
hat der Kaffer für die Haupffcheibe „Deutschland " einen
Ehrenpreis Zugesagt. Aus Feld - und StanÄmeisterscheibe
weichen 300 Preise zur Verteilung kommen, wr -vei der erste
Preis mit 1000 M ., der zweite mit 750 M. und der dritte
mit 500 M . garantiert werden . Auls Blättchenprämien
kommen 4600 M . zur Verteilung . Nach den Beschlüssen der
Schießkommission werden 200 Scheiben-, 83 Feld - und 117
Standscheiben errichtet . Die Zeichnungen jj'ir den Garantie¬
fonds haben bereits begonnen ; eine Firma hat allein
100000 M . gezeichnet. Mit -dem Fest wird eine historische
Ausstellung verbunden , welche die Entwicklung -des deut¬
schen ,Schützen-Wesens darstellen soll.

— Die Schnakcnplage . Die Biologische Gesellschaft für
Aquarien - urtd Terrarienkunde in Frankfurt a . M . teilt mit,
daß auf dem vom 1. bis 3. .Juli a . ,c. stattgehabten ersten
Kongreß des Verbands Westdeutscher Aquarien - und Terra¬
rienvereine u . a. in der Saprolfra -ge -zur Schuaken,Vertilgung
eine Resolution gefaßt wurde , in der es heißt : daß das
zur Bekämpfung der .Schnakenplage ange-wandte Mittel
Saprol . nach den unanfechtbaren Feststellungen berufener
Wissenschaftler auf den Bestand unserer heimischen Wasser¬
flora urtd Fauna geradezu vernichtend wirke. Der Kon¬
greß richte deshalb in der Öffentlichkeit die Bitte an sämt¬
liche in Betracht kommenden Behörden , derartige schwer¬
wiegende Maßnahmen nur nach vorheriger Beratung mit
sachkundigen Fachleuten und Instituten zu treffen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalleutnant
D. Dingeldein  aus Metz im „Taunus -Hotel", König!.

Kammerjunker Freiherr v. D u n g e r n -D e h r n aus Schloß
Dehrn im „Sendig-Eden-Hotel".

— Rheinfahrt der Kurverwaltung . Wir machen darauf
aufmerksam, daß sämtliche Teilnehmerkarten zu der am
Donnerstag dieser Woche stattfindenden Rheinfahrt der Kur¬
verwaltung nach AßmannLhcmsen-Nicderwald usw. bis morgen
Dienstagmittag gelöst sein müssen, um das Schiff in feste
Bestellung geben zu können.

— Verein für nass-mische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am Mittwoch, den 12. Juli , findet ein kleiner
Ausflug  zur Begehung der Strecke des alten Rh-eingauer
Gebäcks von Neudorf bis Niederwalluf statt . Es wird dabei
ein jetzt vom Landesmuseum ausgegrabenes Bollwerk unweit
Neudorf besichiigt. Abfahrt Wiesbaden 2 Uhr 45 Min ., An¬
kunft Eltville 3 Uhr g Min ., Neudorf 3 Uhr 38 Min . Von
dort zu Fuß .nach Niederwalluf (1 Stunde ) .
, — Kleine Notizen. Auf das vom ,.W a Ll v e r e i n der
Fortschrittlichen Volkspa -rtei"  heute Montag,
abends, „Unter den Eichen" zu veranstaltende isommerfest fet
Hiermit nochmals hingewiesen. Für Kurzweil und Vergnügun¬
gen aller Art ist bestens gesorgt. Den Damentoast wird der
Reichstagskandidat Albert Sturm auSbringeN.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Operetten -Spielzeit im Residenz-Theater . In der

heutigen Aufführung der beliebten Operette „Die keusche
©ufanne" singt Herr Jules Dewald vom Metropoltheater in
Eoln die Partie des Hubert.

Arrs dem Kaudkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 10. Juli . Ein für Beteiligte und Zuschauer

Aeich aufregender Boots Unfall  spielte sich am Samswg-
Nachmittag nach 5 Uhr auf dem Rhein ab. Ein mit 8 Per-
wnen besetztes Badeboot, das von der Rettbergsau kam, ver-
luchte sich an einen Schleppzug anzuhän-äen. Nachdem dieses
gefährliche Manöver bei dem ersten Schleppkahn mißlungen
war, versuchte man den dritten anzufahren . Dabei wurde das
Boot durch den starken Wellengang an den -Schleppkahn ge-
ichleudert. Der Anprall war so heftig, daß sofort zwei Rieme,-.
Mrachen , das Boot selbst kenterte. Während sich drei Boots¬
klassen dabei auf den Schleppkahn schwinden konnten, stürzten
we fünf anderen ins Wasser. Von diesen hatte einer das ganz
vesondere Pech, unter das umgekippte Boot zu geraten.
Glücklicherweise waren zwei der anderen sehr gute Schwimmer,
oenen es nach großer Anstrengung gelang, den unter dem
4>oot hängenden jungen Mann aus seiner gefährlichen Lage
su befreien und ihn samt dem gekenterten Boot wieder an
Md zu schaffen. Der nächste Schleppkahn hatte seine Fahrt-
Mtung mehr stromeinwärts genommen, wodurch unzweifel-
Mt em sonst unvermeidliches größeres Unglück verhütet
wurde. So nahm die Affäre, abgesehen von dem Verlust
k'-Niger Baderequisiteu, doch noch einen glücklichen Verlaus.

- iss Schwrstein, g. Juli . Gestern nachmittag ereignet- sich
uul der Biebricher Landstraße ein bedauerlicher Unglücks-
fall , Der aus Erbach stammende Fuhrmann Bungart fiel
von fernem mit Fässern beladenen Lastfuhrwerk und gerie:
unter die Räder . Er erlitt schwere Verletzungen am Bein
und mutzte in das Eltbiller Krankenhaus verbracht werden. —
Der B a h n ü b e r g a n g an der Bahnhofstratze ist bis
Dienstagabend 6 Uhr wegen Verschiebung und Reparatur der
Gleisanlagen für den Verkehr geschlossen.

Najsauische Nachrichten.
„ 2°ngenschwalbach, 9. Juli . Gestern nachmittag brach
uu dem Abhang des alten indischen Friedhofs Ae u e r aus
das sich, durch trockenes Gestrüpp genährt , auf den Friedbot
selbst fortsetzte und das Gras in Brand setzte. Die Feuer¬
wehr dampfte den Brand , größerer Schaden ist nicht ent-
zuführeii 2)61 ^ ''fall ist vermutlich auf Unvorsichtigkeit zurück-
m t Liburs a . L.. 9, Juli . Der Mittelrheinische

r-r»? ^ tbere,n  hielt heute rm Gasthaus „Zur alten§̂oir lerne 4/ . Generalversammlung unter Vorsitz des stell-
vertretenden Vorsitzenden Generalmajors z, D . v. Bardeleben
(Frankfurt a, M.) in Behinderung des 1. Vorsitzenden Regie-
ruugspraiidenten Dr . v, Meister ab. Kreistierarzt Dr . Wewzel
iLuubnrg) erstattete den Bericht über das abgelaufene Ge¬
schäfte iabr. Die Tätigkeit im Berichtsjahr war eine äußerst
anregende. Grundbedeutend ist das Eiuigungsprinzip , das
unter den Pferdezüchtern hcrbeigeführt werden sollss Vom
nächsten -zahre ab. in welchem der Verein sein 50jäbriges Be-
stehen feiern , kann soll derselbe den Titel „Nassauischer
Pferdezuchtverein fuhren , doch der bisherige Name milbei-
bcoalten werden. Der „Nassauische Pferdezuchtverein" soll sich
zur Hauptaufgabe machen die Vertretung aller gemeinschaft-

,cStI-2:ê c2: Die Verhandlungeii zwischen dem Land-
wirtschafilichen Verein Frankfurt a . M, und dem Mittel-
rbemischen Verein zweas Zusammenlegung der Frankfurter
Pferdescgau rmt denjenigen des . Mrttelrheinischen Vereins
sind noch im Gange, doch kann ruhig gesagt werdeii, daß der
Frankfurter Verem nicht abgeneigt ist, sich in dieser Weise
zu vereinigen, wenn die Pferdeschau auch ab und zu in Frank¬
furt a. M und nicht immer in Limburg abgehalten würde.
Für Elnilchtung und Unterhaltung von Weiden hat der Verein
iin Berichtsjahr 1500 M. ausgcworfen. In Zukunft wird
darüber zu beraten sein, ob nicht Winterweiden einzurichtcn
lsssd. Pferdezucht hat sich in 1610 auf der aufsteigenden
Linre bewegt. Erfreulich ist das Ergebnis, das der Verein
auf der Casseler Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft errungen bat, insbesondere wenn man berücksichtigt
daß die Pferde des Vereins nicht für die Ausstellung präpa¬
riert worden, sondern vom Pflug in die Ausstellung und von
der Ausstellung in den Pflug gekommen sind. Den Züchtern
ssi ans Herz zu legen, die Stutfohlm und eingetragenen Pferde
selbst zu behalten. bei Platzmangel aber die Absatzfohlen zu
verkaufen. Dr . Wenzel wünscht vor allem, daß jeder Züchter
eine gute Stute besitzt. Einem großen übel, das in den
letzten _Jahresperiod -'u bezüglich des Deckgeschäftes aufge-
weten ist, werde hoffentlich durch die Anschaffung von 20 ge¬
forderten Deckhengsten abgeholfen werden. Zu der Verlegung
des Landesgestiits Dillenburg bemerkt Bartmann -Lüdicke, daß
die Landwirtschaftskammer hierzu auch Stellung genommen
habe und in einem Schreiben an den Minister um Belafsung
des Gestüts im diesseitigen Bezirk gebeten, wie es auch du
Regierungspräsident v. Meister getan habe. Nach dem Kasse,i-
bericht kann der Verein eine Einnahme von 25 680 M ver¬
zeichnen. denen 17181 M. an Ausgaben gegenüberstehen.

Aus der Umgehung.
— Darmstadt , 8. Juli . Einen schreck . ; a, : it Tod

Erlitt Heute nacht der 45 Jahre alte verheiratete, an dem
Bahnübergang bei Ggelsbach stationierte Bahnwärter
Georg Betz aus EgelSbach. Aus bisher unaufgc ! arte und
voraussichtlich überhaupt nicht aufzullär -eNde Art explodierte
dem Betz in seiner Wellblechbude heute nacht, als er sich
jedenfalls einen Kaffee kochen wollte , der Petroleum - oder
Ölbehälter und stand im Angertblick der ganze Jnnenmum
in Flammen . Bis .Betz zur .Besinnung lam und aus dem
Raum flüchtete, war er derart am Körper und an der HaNd
verbrannt , daß er besinnungslos zusammensiel , als er in
das nebenanlieg -ende Bahnwärterhaus gestürzt kam. Heute
morgen gegen S Uhr sollte er in das städtische Krankenhaus
gebracht werden , starb aber unterwegs.

w. Darmstadt , 10. Juli . In der bekannten Herdfabrik
von Gebrüder Röder  ist gestern nachmittag gegen 5 Uhr ein
Großfeuer  ausgebrochen . das ein Werkstättengebäude mit
Magazin zum großen Teil vernichtet; . Nach dreistündiger
Tätigkeit gelang es der Feuerwehr, den Brand aus seiner,
Herd zu beschränken. Der Schaden ist bedeutend. Der Be¬
trieb wird voraussichtlichkeine Unterbrechung erfahren.

Frankfurt a. M., 10. Juli . (Eigener Drahibericht.)
Gestern wurde hier der an dem Raubmord an der Ehefrau
Walter in Niedermärlen  beteiligte 17jährige Heinrich
Wolf  verhaftet , während der Haupttäter , der 19jährige
Chauffeur Wilhelm Erbe,  der inzwischen geflohen war , heute
morgen in Colmar  festgenommen werden konnte. In der
Begleitung des letzteren befand sich die 20jährige Käthcheu
Wolf,  die Schwester des in Frankfurt verhafteten Mörders,
die als Mittäterm in Gewahrsam genommen wurde. Beide
wurden nach Gießen  gebracht.

b . Frankfurt a . M . 10. Juli . In der Nacht zum Sonn¬
tag wurde ein K r i m i n a l s chu tzm a n n , der in der Gut¬
leutstraße eine Dirne festnehmen wollte, von deren Z uh ä l t e r
überfallen  und durch Stich- erheblich verletzt. Das
Frauenzimmer und der Messerstecher entkäme,i.

h. Hanau , 9. Juli . Bei der Station Grotz-Auheim wurde
gestern mittag der Lokomotivführer  des um g Uhr von
München abgegangenen, in voller Fahrt befindlichenD - Zuges
von einem Steine am Kopfe  getroffen . Er brach auf
der Maschine ohnmächtig zusammen, und der Heizer musste
den Zug bis Hanau weiterführcn Bon dem Täter , der den
Stein geschleuderthat, fehlt jede csvur.

Sport.
Die Prinz Heinrich-Fahrt.

hd . Southampton , 10. Juli . Um 1 Uhr mittags traf
gestern der Dampfer „Großer Kurfürst " mit den Prinz
Heinrich-Fahrern an Bord in den Southamptoncr Ge¬
wässern ein und ging am Kai vor Anker. Bei der Einfahrt
passierte der Dampfer zahlreiche Kriegsschiffe und mehrere
Motor -Jachten gaben ihm das Geleit . Nach dem Anlegen
kamen Colonel Bance , der Bürgermeister von Southamp-
ton und mehrere Ratsherren an Bord , um de» Prinzen
Heinrich zu- begrüßen . Dann begann das Ausladen der
Wagen._ _

Kleine Chronik.
Sturmschäden in Berlin . Durch den Sturm in der

Nacht zum Sormtag wurden in Berlin erhebliche Schäden
herbeigeführt . Ladenschilder sind weggerissen und auf die
Fahrdämme geschleudert worden ; Ziegelsteine sind Herab¬
gefallen, zahlreiche Passanten schwebten wiederholt in
großer Gefahr ; in den Forsten kam es zu starken Wind¬
brüchen, auf den Sem wurden durch die Fortdauer des
Unwetters währönd des Sonntags Nehpere Ruderboote
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zum Kentem gebracht, auf den Feldern fft das Getreide
strichweise umgolögt worden.

Eine Schiffskatastrophe . Äln der k-alifornffchen Küste
strandete der Dampfer „Santa Rosa " -der Pazifische«
Küstenllnie . Dreißig Passagiere und ein Teil der Mann --
schaft sind ertrunken . Das Schiff ging >n Trümmer . —
Nachträglich einlaufende Berichte Mer die Strandung be¬
sagen, daß die Katastrophe bedeutend mehr Opfer an
Menschenleben gefordert hat , als ursprünglich gemeldet
wurde . Im ganzen sind 275 Personen  ertrunken.
Die überlebenden wurden in völlig erschöpftem Zustande
nach Santa Barbara gebracht. )

Eg! Handel. Industrie. WM
PJ | i= ! Volkswirtschaft , s
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Marokko war das Feldgeschrei der Woche. Die politisch«
Welt wurde aus ihrer Ruhe aufgescheucht und-die Hochfinanz
spitzte die Ohren. An den Börsen trat die bei solchen An¬
lässen übliche Beunruhigung ein ; das Lager der Baissiers er¬
hielt Zulauf, und die Kurse zeigten an verschiedenen Tagen
eine merkliche Abschwächung. Aber das deutsche Kriegs¬
schiff in Agadir, das die ganze Erregung veranläßt hatte, war
keineswegs so gefährlich, wie man es zunächst deuten wollte.
Es war nach dem Vorgehen und Verhalten Frankreichs un<3
Spaniens an -Marokko nur eine Mahnung, daß, wenn Marokko
schon auf geteilt werden soll, auch Deutschland noch da sei,
düs starke Interessen in diesem Lande habe. Denn wenn ein
Volk von den genannten drei einen Ausdehmmgsdrang aus
wirtschaftspolitischen Gesichtspunkten zu bekunden hat , s»
ist es weder Frankreich noch Spanien, sondern es ist Deutsch¬
land. Man mag in England das Vorgehen Deutschlands miß¬
günstig betrachten, aber man wird soviel politische Einsicht
haben, daß man sich mit der Tatsache von Deutschlands Vor¬
gehen abfindet. An ernsthafte politische Verwickelungen aus
diesem Anlaß zu denken, geht entschieden zu weit, und der
Verlauf der Woche hat ja auch gezeigt, daß sich die erst«
Aufregung schnell wieder gelegt hat . Kein Mensch läßt sich
in seinen Reisedispositionen stören, weder -die politische noch,
die Börsenwelt, noch die Masse des Publikums, das einetm
Beuschreckenschwärni gleich in diesen Tagen die Städte ver¬
läßt. Es ist schade, daß mail -diesen Auszug nicht statistisch
erfassen kann. ' Es wäre interessant zu wissen, wieviel
Millionen Mark -dem wirtschaftlichen Leben der Städte in den
nächsten Wochen -entzogen werden, wie die Ausgaben während
der Reisezeit sich auf das Inland und das Ausland verteilen:
Nach vereinzelten Beobachtungen möchte man Annahmen, dafil
ein immer größerer Prozentsatz der Reisenden seine Erholungs-j
zeit im Ausland« verbringt , und zwar hauptsächlich der Teil;
der in diesen Wochen besonders große Summen unter die
Leute kommen läßt . Bis zu einem, gewissen Grad gleichen
sich die Verluste wieder durch den Gewinn aus, den die in
Deutschland reisenden Ausländer dem-Wirtschaftslaben bringen:
reiche Russen, Amerikaner und Engländer befruchten au
vielen Plätzen den Warenverkehr durch ihre Ausgaben un¬
gemein. _ Trotzdem in der Geschäftswelt noch viel über dis
„unbefriedigenden“ Zeiten geklagt wird, scheint die Reiselust
in diesem Jahre ungemein groß zu sein, jedenfalls stärker a:s
in den Vorjahren, ein sicheres Ze-ehen dafür , daß die Klagen
nicht so ernst genommen werden dürfen . Eines ist ja richtig:
trotz aller Gunst des Beschäftigungsgrades ist der Verdienst
im laufenden Jahre nicht so groß, wie es im entsprechenden
Jahre der letzten Aufseh-wungsperiode der Fall war. Der
Grund für diese Erscheinung ist wohl darin zu fanden, daß
die G-eldl-ei-hiate nicht so niedrig geworden ist, wie cs damals
der Fall war. Die Nachfrage nach Kapital ist nicht soviel
stärker gestiegen, uih diese Höhe des Diskonts zu veranlassen,
vielmehr ist der Kapitalzufluß geringer. Und dies dürfte wohl
darin seinen Grund haben, daß vom Einkommen in dem
mittleren und begüterten Schichten sehr viel mehr für den.
persönlichen Konsum verbraucht und weniger kapital
lisiert  wird als früher. Das Wohlleben, der Luxus , dia
Üppigkeit hat während der letzten Jahre in einer bedenklichen
Weise zugenommen. Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des
Talers nicht wert — hieß es -einst. Diese Zeiten sind- dahin
und bis zu einem gewissen Grade braucht man das nicht zu
bedauern. Aber die Sucht , das Wohlleben immer mehr zu
steigern und für die Befriedigung der persönlichen Bedürfnisse
die Ausgaben immer stärker in die Höhe zu treiben, verbreitert
sich in einer Weise, daß man fragen muß, wo soll das hinaus 7

Banken und Börse.
* Süddeutsche, Diskonto-Gesellschaft, Mannheim. In der

außerordentlichen Generalversammlung wurde die von der
Verwaltung vorgeschlag-ene Erhöhung des Aktienkapitals von
38 500 000 M. auf 50 MiII. M. durch Ausgabe von 6 500 000 M.
vollbezahlten und 5 Mill. M- mit 5 Proz. einbezahlten Aktien
mit Dividen-denberechligung ab 1. Juli d. J. einstimmig ge¬
nehmigt. über die Gründe der Kapitalserhöhung gab Direktor
Richard Ladenburg folgende Erklärung ab : Die letzte
Kapitalserhöhung um 314 Mill. M. habe im Jahre 1910 statt¬
gefunden zum Zweck der übernähme von 3Iss Mill. M. Aktien
der Pfälzischen Spar- und Kreditbank. Die vorhergehende
Kapitalserhöhung um 10 Mill. M. zum Zweck der Erhöhung
der Betriebsmittel -erfolgte im Jahjfe 1907, kurz nachdem
Filialen in Heidelberg und Freiburg ins Leben gerufen worden
waren. Seitdem wurden die Filialen in Landau und Bruchsal
und neuerdings in Karlsruhe eröffnet und die Bank stehe Im
Begriffe, eine weitere in Worms zu begründen. Mit dieser
kräftigen Entwickelung und Ausdehnung des Wirkungskreises
d-er Bank hätten natürlicherweise die liquiden Mittel nicht
gleichen Schritt halten können. Was -die Frage betrifft, ob
für das erhöhte Kapital auch in Zukunft -eine angemessene
Verwendung gefunden werden kann, so glaube die Verwaltung,
sie bejahen zu können einmal im Hinblick auf die Ausdehnung
der Bank und ihrer Interessensphäre , dann aber auch im
Hinblick auf die letztjährigen Resultate, die ermöglichten, an¬
sehnliche Beträge den stillen Reserven zuzuführen.

= _Warnung vor Pariser Auimierblättera. Robert Szivessy
in Paris, vor welchem die „Frankfurter Zeitung" und andere
erste Tageszeitungen schon oft gewarnt haben, steckt hinter
dem Animierblatt „Pariser  B ö r s en - He  r o 1d" (t, Rue
du Banovre, Paris), welcher seine Bücket shop Firma Union
Centrale, 17 Rue de Choiseul in Paris , empfiehlt. Vor ge¬
raumer Zeit war Szivessy Reisender bei dem fibelbeleumdeten
Bankier Didier Hajos, welcher aus den bekannten Gründen
aus Paris verschwunden ist. Genau wie das ehemalige Finanz¬
blatt von Hajos, so hat auch der „Pariser Börsen-Herold" ein
anderes Domizil als die Animierbank von Szivessy, damit man
nicht merke, daß er hinter beiden steckt. Alm 15. Juni 1911
empfahl der „Pariser Börsen-Herold“ speziell in Deutschland
und der Schweiz den Ankauf der Phosphat-Tunisiens, deren
Nominalwert nur lgö Frank beträgt, zum Kurse von zirka
500 Franken.  Das genannte Animi-srblaU, welches aa
viele unerfahrene Perjonsu gesandt wurde, -enthält diyerse
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bstrussriscbe Vorspiegelungen bezüglich obiger Aktien, wes¬
halb vor deren Ankauf dringend gewarnt wird. Szivessy und
Hajos haben das Privatpubiikum in Deutschland schon mit
vielen faulen Worten stark hereingelegt, dieser Hinweis sollte
genügen.

Berg - nml Hüttenwesen.
w. Die Roheisenerzeugung. Nach den Ermittelungendes

Vereins deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller betrug die
Roheisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg während
des Monats Juni 1911 insgesamt l!262 997 Tonnen gegen
Ü312 255 Tonnen im Mai d. .7. und 1219 071 Tonnen im Juni
J910. Di« Erzeugung verteilt sich auf die einzelnen Sorten
wie folgt, wobei in Klammern die Erzeugung für 1910 an¬
gegeben ist : Gießereiroheisen 241432 ('249 295; Tonnen.
Bessemerroheisen 26 447 (46 100) Tonnen. Thomasroheisen
804 885 1766821) Tonnen, Stahl- und Spiegeleisen 144 247
(106 263) Tonnen, Puddelroheisen 15986 (50 592'' Tonnen. Die
Erzeugung während der Monate Januar bis Juni 1911 stellte
sich auf 7 682 639 Tonnen gegen 7 202 032 Tonnen in dem
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres.

* Verkauf einer fiskalischen Hütte. Die dem Preußischen
Staat gehörige Silberhütte (Kupfer, Blei, Silber und Kupfer¬
vitriol) in. Altenau (Harz), Kreis Zellerfeld, Provinz Hannover,
soll mit den Betriebs»iilagen verkauft werden. Die an¬
sässige hüttenmännische Arbeiterbevölkerung betrag! etwa
350 Mann. Gebote worden bis zuni 1. September eingefordert.

Industrie und Handel.
* Infolge der Herabsetzung der Kontingente der Zihuf-

waren-Pabriken durch den Bundesrat hatten sich nach dem
,,Berl- Tagebl.“ die Notierungen von 60 51. bis 65 M. pro Kiste
exklusive 150 M. Steuer um ca. 30 Proz. auf 80 bis 85 M. er¬
höht Neuerdings sollen allerdings wieder Angebote bis zu
68 M. herunter erfolgt, sein. Wiederholt aulgelauchte Be¬
strebungen, mit Rücksicht auf die Zwangskontingentierung
cm« größere Anzahl Fabriken zu einer Aktiengesellschaft zu
vereinigen und kleinere Betriebe stillzulegen, oder eine Inter¬
essengemeinschaft unter den Fabriken herbeizuführen , seien
bisher resultatlos verlaufen.

* Im Antimon-Syndikat sind, der „Voss. Zig.“ zufolge,
Unstimmigkeiten entstanden, und zwar sollen die Chinesen als
größte Produzenten von Antimonerz Schwierigkeiten machen.

Verkehrswesen.
— Die Einnahmen der LuxemburgischenPrinz-Heinrich-

Eisenbahn in dem ganzen Monat Juni aus dem Bahnbetriebe
betrugen 636 010 Franken , d. l. mehr 33 529 Franken . Dt«
Gesamteinnahme »eit 1. Januar bis 30. Juni er. aus ' dem
Balmbetrieb (also abgesehen von der Einnahme aus den
Minen) beträgt 3 76/836 Franken und ergibt eine Mehrein¬
nahme von 396 810 Franken gegen die entsprechende Zen
des Vorjahres.

* Die Dänische Eisenbahn-Betriebs-Gesellschaft, A.-G. Sn
Berlin, erzielte einen Reingewinn von 218 005 M. (i. V.
202 890 iM.), woraus eine Dividende von 6 Proz. '/i- Proz.))
verteilt wird, eine Extrazuweisung zum Erneuerungsfonds von
15 000 M. vorgenammen und 9909 M. (11294 M;) vorgelragen
werden. Im laufenden Geschäftsjahre weisen die Eigentums
bahnen teilweise erhebliche Mehreinnahmen auf, so daß ein
weiterer Fortschritt zu erwarten sei.

Versicherungswesen.
* Das in Italien geplante Lebensveisichernngsmonopol,

das die ausländischen Gesellschaften vom Geschäftsbetrieb in
Italien a.usschlidßen will, trifft begrei 11ich erweise die auslän¬
dischen Gesellschaften um so härter , als eine Entschädigung
derselben nicht ' vorgesehen werden soll. Die Gesellschaften
der verschiedenen Länder haben sich mit ihren Regierungen
in Verbindung gesetzt, um gegen eine «nlschttdigungslose-Auf¬
hebung der erteilten Konzession Protest, einzulegen, und auch
der deutsche Botschafter in Rom hat Auftrag erhalten , sich eien
Darlegungen anzuschließen, die seine Kollegen der italienischen
Regierung machen. Was nach Lage der Dinge geschehen
kann, um die Interessen der deutschen Lebensversiclierungs-
gesellschaflen zu vertreten , -wird geschehen, und cs wird bei
den Vorstellungen namentlich darauf ankommen, die Bijlig-
kei tsgrur.de geltend zu machen, die für die Gewährung einer
Entschädigung sprechen.

* Bei der Deutschen Militärdienst- und Lebe,nsverriche-
rnngs-Anstalt a. G. in Hannover wären im Monat Juni 1911
zu erledigen: 1016 Anträge über 2 758 900 M. Versicherungs-
Kapital: im Jahre 1911 ist bislang eine Zunahme gegen das
Vorjahr von ruM l.% MiII. M, zu verzeichnen. Von Er¬
richtung der Anstalt (1878) bis Ende Juni d. J. gingen eu.
458 252 Anträge über 705 547 505. M. Versicherungskapital.
Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämienrück-
gewähr usw. im Jahre 1910 betrugn rund' 13000 000 M.; die
Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt ergeben rund
.130 000 000 M. Der Hypothekenbestand erhöhte sich im Jahre
1910 um 2 301 403 M. und betrug am Jahresschluß
126 548 468 M.

Frankfurter ScMacMvielimarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu (Frankfurt a .M.vom 10. Juli 1911.

(Eigener Drahtbericht ; des Wiesbadener Tagblatts .) _

Oclisen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts . 4—7 Jahre alt . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgomästete und ältere

ausgemUstete . . . .
d) mäßig gonährte junge , gut genährte ältere . .

ßulle » .
a ) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere . . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Cärsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästeto Kühe höchsten

Schlaclitwerts bis zu 7 Jahren . .
c) wenig gut entwickelte Färsen . . . . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe.
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen.
f) gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber.

h)  Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber.
o mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber.

«ütaJlmastschat'c.
aj Mastlämmer und junge Mastliämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut geuährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . . . . . . . . .
o) mäßig genährte Hammel u.Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a ) Mastlämmer . .
b >geringere Lämmer und Schafe . . ,

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
O vollfleisch . Schweine v . 100- 120 kg Lebendgew.
d ) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

i Lydenii- Schlacht*

?«,r50 k(i. Per 50 fcg.
51- 57 93- 98
54- 57 93- 98

(7- 50 85- 91
j 45- 46 79- 85

45- 48 75—80
66—73

|
46—49 83- S8

42- 47 SO—84
40- 44 74- 82
86- 42 69—81
29- 33 58- 66
34- 27 55- 61

52- 56 88- 95
47- 51 80- 83

42 83

-

4-7—49 6! 63
47 —49 60- 6t
46- 48 60- 62
46- 48 53—60

' — —
Auftrieb : Ochsen 293, Bullen 50, Färsen u . Kühe 736, Kälber 246,

Schafe 197, Schweine 1948. — Mar kt verlauf : Da ? Geschält war
in Kindern . Kälbern und Schafen gut , Ueberstand keiner ; in
Schweinen lebhaft , Ueberstand gering.

Berliner Börse.
(Eigener Drabtbericbt des Wiesbadener Tagblatts .)

Letzte Dotierungen vom 10. Juli. iVorletzte | Letzte
Notierung.

9
6
6'/2

121/38
ß /a

10
8'/-
7

10
6.16
7 >ft
7- 2
7Vf8-/2
6
8
3
6*/s
0
68/5
61/36
6
5-/s

10
30
5

27
3210
6
5
7

1080
15
125i/i
11
8
3

100
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft -Commerz - und Discontobaiik.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . - - . .
Deutsch -Asiatische Bank . ■ . - • • *
Deutsche Effekten - und Wechselbaiik .
Disconfco -Coramandifc . -
Dresdener Bank . *
Nationalbank für Deutschland.
Oösterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . .
Schaafhausen er Bankverein - • • • • •
Wiener Bankverein . . • • •
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .Berliner Grosse Strassen bahn - - • . -
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellschaft - -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt - -
Norddeutsche Llovd -Actien - - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn - •
Oesterreichiscke Süd bahn (Lombarden)
Gotthard. • • • • • *
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb • ♦ -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin . . »
Süddeutsche Immobilien 60% .
SchÖfferhof Bürgerbräu - » '
(Zementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten <fc Guilleaume Lahmeyer . »
Lahmeyer.
Schuckert • . - - - - - - '
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus - . - .
Deutsch -Luxemburg . -
Esch weder Bergwerk . *
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss . . . .
Harpener . . , ♦ . .
Phönix . .
Laurahütte . . .. . - . . • • - • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. • • • • •

Tendenz : fest.

203.60
145.75
123
187.30
157.50
126.25

143.80
137

152.40
200
124.10
134.25
96.10

-23-60

107.20
125.50
151
142-10
8t

102.25
123
540.30
493
180.30
153
123.75
173.40
181.10
460
258
234.60
111
1)9.10
178.10
1345)
198.70
72,50

187.60
250.60
174.75
275.75
130.80

264.50
146
122.40
187.75
157.75
126.70

143.80
137

153.40
200.70
124.20
134.30
96.10

’ 23.60

15410/,49
151.20
142-60
84.25

102.60
128-25
541.25
492 -
181.10
158.50
125
175
182.10
462
257-75
231.75
112
190.50
177.10
136.50
199.70
72.23

187.70
252.30
175
275.40
160.90

Letzte Uachrichte?:.
Warskiro.

L6. London, 10. Juli . Der Lordadvokat von Schott--
lastd, Ure, eiKärie in einer Rede zu BeLenham, Englauds
Beziehungen zu den auswärtigen Staaten seien gegen¬
wärtig besser denn je zuvor. Die geringen Verwicklungen,
welche bezüglich Marokkos entstanden seien, würden unter
der ruhigen und scharfsinnigen Führung des Ministers des
Äußern. Sir Edward Greh, in einigen Tagen verschwunden
sein. — Dem „OLserver" zufolge werden in London Erör¬
terungen zwischen Sir Eduard GreY und dem französischen
un!d dem deutschen  Botschafter in Marokko sfattsinden.

lief. Paris , ly . Juli . Der deutsche Konsul überreichte
dem Sultan in Fez die Note der deutschen Regierung über
die Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes nach Ägadtr.
Der Sultan nahm von dieser Note Kenntnis , indem er sich
die Antwort vorbshielt . Nach guten Informationen aus
Fez ist der Sultan mit der deutschen Aktion zufrieden, weil
sie die französische und spanische Durchdringung Marokkos
erschwert.

*
Der Kaiser auf der Nordlandreisc.

>vb. Bergen, 9. Juli . Der Kaiser  hielt heute vor¬
mittag an Bord der „Hohenzollern" Gottesdienst ab und
bearbeitete im Laufe des Tages de« gestern abend durch
Feldjäger überbrachten Eingänge ; am Nachmittag besuchte
der Kaiser mit einigen Herrendes Gefolges die her ankernde
Jacht „Rovenska".

Di : antimilitaristische Bewegung in Frankreich.
hd. Paris , 10. Juli . Die beiden ersten und der zweite

Sekretär des Baugewerbes sind gestern verhaftet und ins
Gefängnis eingeliefert worden. Alle drei sind beschukoigt,
Soldaten  von ihrer Pflicht abspenstig gemacht zu haben.

Die französische Winzerbewegung.
wb. Bar -sur-Aubc, 10. Juli . In 37 Gemeinden, deren

Gemeinderätc seiner Zeit zurückgetretenwaren, um gegen
die Abgrenzung der Weinbanbezirke zu protestieren, fanden
heute Neuwahlen  statt . Fast überall enthielten sich die
Wähler der Abstimmung.

Die Resonnen in Albanien.
wb. Ccttinjc, 10. Juli . Der türkische Gesandte teilte

gestern der montenegrinischen Regierung mit, daß sich die
den Malissoren gemachten Zugeständnisse auf den Militär¬
dienst, die Entrichtung der Steuern und Abgaben, die Ab¬
lieferung der Waffen, ben Bau von Schulen uüd Straßen
und die Unterstützung der bedürftigen Bevölkerung er¬
strecken. Die betreffenden Maßnahmen sollen nicht erst nach
der Rückkehr aller Flüchtlinge, sondern sofort durchgeführt
werden. Der Walt von Skutari erhielt bereits entsprechende
Befehle.

Aus Persien.
Ich. London, 10. Juli . Die „Times " meldet ans

Teheran: Die Lage ist andauernd eine schlechte. Neue l !w-
ruhen sind in Chirma ausgebrochen. Der Gouvcrncur hat
angeovdnet, die Stadt zu bombardieren. Der Lipadar ist
dies: Nacht nach Teheran zurückgekehrt.

Reue Unruhen in Mcrilo.
Oaxaka, 10 Juli . (Eigener Drahtberichi.) In Ocot-

lan (Mexiko ) kam es in der vergangenen Rocht zu einem
politischen Aufstand,  in dessen Verlause 11 Per¬
sonen getötet  und 15 verwundet wurden. Der Mob
griff die "Geschäftshäuser an, von denen eines , das einer
englischen Firma  gehörte , die englische Flagge
hißte. Trotzdem wurde das Haus angegriffen , jedoch nur
geringer Schäden aygeriDet . Truppen stellten die Ord¬
nung wieder her.

Der Seeleutestrcik.
wb. Manchester, 10. Juli . Der Ausstand der Scheute

im hiesigen Hasen ist durch ein zwischen den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern aller Kategorien erzieltes Einverneh-
men beigelegt worden.

wb. London, 10. Juli . Wie berichtet wird, beschlossen
in Hüll die Getreideverlaider und anderen Hafenarbeiter,
die Arbeit morgen nicht wieder aufzunehmen, da fie von der

Montag , 10 . Juli 1811.

in der vergangenen Woche erzielten Regelung der Differena
zen uni den Arbeitgebern ntcbt befriedigt sind.

Opfer der Berge.
wb. Bern, 9. Juli . Heute vormittag stürzten am

Großen Mythen in Schwyz innerhalb dreier Stunden drei
Touristen ab, darunter zwei Deutsche, der in Zürich an¬
sässige Spengler Franz Wächter aus Württemberg und der
in Schwyz wohnende Schneider Wolfgang Sammle » aus
Regenslmrg.

Neue Sabotagesällc in Frankreich.
wb. Paris , 10. Juli . Im Prade bet Perpignan wurde ein

spanischer Erdarbeiter festgcnommm, der beschuldigt wird, die
Dräbte der elektrischen Leitung des im Bau begriffenen
Tunnels der tranSpyrenäischen Bahn durchschnitten zu haben.
_ Art der verflossenen Nacht, wurden die Telepbon- und Tele¬
graphendrähte der Strecke von Nancy nach Neufchäteau an
drei verschiedenenPunkten durchschnitten.

wb. Paris , 10. Juli . Bei Caen verhaftete die Gendarmerie
einen Gemüsehändler und einen Taglöhner , die auf die
Schienen der Weftbahnlime bei Sörignv ein Dutzend große
Steine gelegt hatten . Die Attentäter sind geständig.

Ein Barictebrand.
M.  Hamburg , 10. Juli . In dem Hammonia -Variete,

einem der größten Barre .c Hamburgs , brach in den ersten
Morgenstunden des Sonntags Feucr  aus , welches da-
Theater total einäscherte.

Beim Baden ertrunken.
stet. Essen (Ruhr ) , 10. Juli . Beim Baden in der Ruhr

ertranken  gestern im Freibad Rellinghausen Met 18jähr.
Burschen. — In Steele versank  beim Baden ein junger
Mann und ertrank. Beim Borsuch, ihn zu retten , fand auch
sein Vater den Tod. _

hd. Ludwigshafen, 10. Juli . Ein entsetzlicher Anblick bot
sich dem Schreiner Schemenau am Samstagabend beim Nach¬
hausekommen. Nachdem er vergeblich auf Offnen der Tür
gepocht, fand er beim gewalrsarneri tbindringerr in die Ŵoh¬
nung seine Frau und seinen vierjährigen Knaben erhängt
vor. In einem Anfall von Geistesstörung Hai die Frau da-
Kind und sich dann selbst erhängt.

Amsterdam, 10. Juli . (Eigener Drahtberickt .) Irr
Zaandam  brach ein furchtbarer Brand aus . Eine
Familie,  bestehend aus Vater und Mutter und 4 Kindern,
verbrannte . Neun Häuser  sieten den Flammen
zum Opfer.

Telegraphischer Wifterungsbencht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vo n SO . JtiEi , 8 ITUr vormittag -«.
1 “ gehr leicht , 2 “ - leicht , 3 = schwactt , 4 — mässig , 5 — frigeh , 6 = etark^

7 = steif , 8 =*=stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

S

S Wind-Richtung-Stärke.
W etter.

Therm.Cels.

Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stauden

774.9 h 0 2 heiter f-17 0,5- 1,4 0
Keitum. 7747 NW 2 wolkenl. -14 0
HamburjK ; .
Swinemuiide . .

773,7 N 3 -15 0
776,6 NNW 2 hl7 0,0—0,4 0,1- 0,4

Nenftthrwasseiv 765,4 N 9 15 1.5- 2.4 12,5- 20,4
Memel . . • • • • 76' ,7 NNW 4 -17 0,5- 1,4 2,5- 6,4
Aachen. 773J NO 1 -13 0
Hannover. wolkenl. LJ4 0
Berlin.
Dresden .

771,2 N 2 c +17 0

Breslau. 768.4 NW 5 bedeckt +15 0,5- 1,4 0,1- 0,4
Bromberg . - 765.8 NW 6 wolkenl. +17 0,5- 2,4
Metz . 771.1 NO4 +14 0,0 0.4 0
Frankfurt M»in) 772,0 0 3 heiter +16

+16
0,5—1,4 0

Karlsruhe (Bad .) 770,7 NO 3 0,0- 0,4 0
München . - - - - 770,4 0 3 +14 0.5- 1.4 0
Zugspitze - - - - 536,8 NNW 3 -0,0 - 0,4 0
Störnoway . - 777.4 0 1 +16 0,5- 1,4 0
Stalin Uead • • • 771.7 +18 0
Valencia . . . 773,7 wolkenl. +19 0,0 -0,4 0
St ' illy. 773,4 0 5 halbbed. + 16 0,5 1.4 0
Aberdeen. 778,8 wolkenl. + 14 0,0- 0,4 0
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.

778,5 NNO 2 'vok 'g +13 0,5- 1,4 0

St . Mathicn - - . 772,0 ONO 4 +16 0.5- 1,4 0
Grisnez .
Pauls.

774,1 N05 wotkig +14 ‘ 0

VlDf-ihgen . . . . 774,6 ONO 1 + 15 0,0- 0,4 0
Helder. 775,6 N 3 + 1) 0,5- 1,4 0
Bodü. 761,9 W 6 h 0 —0,0- 0,4 6,5 - 12.4
Christiarsuiul • 7 1,4 W 7 + 11 0,0- 0,4 2,5- 6,4
Skudenes . . . . . 775,a NNW 4 + 13 0.5- 1,4 0
\ardö . 758,4 S3 +12 -0,5 - 1,4 0
Skalen . 772,0 NW 3 wolkenl. +17 0,0 0,4 0
Hanstholm . 772,6 W 1 heiter -15 0
Kopenhagen . . 771,5 NNW 3 wolkenl. +17 0
Stockholm . . . . 767,9 NNW 4 heiter +15 0
Hernösand . . . . 76 i,3 WNW 4 bedeckt +14 -0,5 —1,4 0
Haparanda . . . . 760,0 SW 2 wolkig +15 -2 .5- 3.4 0
Misbv. 767,4 N 4 wolkenl. +u 0,5- 1,4 0,1- 0,4Karls tad. 770,1 NNW 2 wolkig +15 —0,5- 1.4 0
Archauücel . . . . 758,0 ‘ NO 3 bedeckt +19 5,5+ 6.4 0
Petershus <r - . . NNO 3 bedeckt +12 0,0—0,4 0
Itijra.
Wilna . . . . . . .
Gorki.

758,5
753,8

NNO 4
N 3

halbbed.
Kegeu

+ 16
+13

0,5- 1,4 6,5- 12,4

Warschau . . . . 730,5 NNW 4 beleckt +13 0,5- 1,4 12,5- 20,4Kiew. 757,6 hWg + 14 0? - 0.4 2,5- 6,4Wien. 768,6 NNW 2 + 1) 0,5- 14
l( rag. 771,2 N 2 -16 0
Rom. 763,6 N 3 wollcenl. +19 —05—1,4 0
Florenz . 764,2 0 2 +22 -0,0 - 0,4 0
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . .
Seydisfjord . . .

764,9 NW 4 ‘ +22 0

Wettervoraussage für Dienstag , 11. Juli
▼on der MeicoroiogischPn ---bteiiujjg des i hysikal . Vereins zu Frankfurt a/VL

Meist heiter und trocken , nachts ziemlich kühl,
nordöstliche Winde.

Witterungsbeobiichtungen in Wiesbaden
von dar Wetterstation des Isass . Vereins für Naturkunde.

8 . Juli 7 Uhr
morgen ». 2 Uhr | L Uhr

nachm . | abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalsohwers
Barometer auf dem Meeressiuesjci . .

757.9
767.9
20.0
10.8
79

SW 2

757,5
767,2
29,0
12,5
42
W 2

767.4
19.9
13,1
76

N Wt

757.6
767.6
22,2
13,1
65,7Relative Feuchtigkeit (°/o) .

Wind -Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm ) . .

Niedrigste Temperatur 15,8-

9 Jul> >morgens.
2 Uhr

nachm.
9 Öhr

ab °nds. Mittel

Barometer auf 0 " und Normalscliwere
Barometi r auf dem Meeresspiegel . .

759 .8
770,0

17.4

759 .6
769 .6

21,3

760,5
770,7

16,8

760.0
770 .1

18,3

Dunstspannur .g (mm ) . . . .
Relative Feuchtigkeit ; (°/o) _. .
Wiml -Bichtung und -Stärko . . .
Niedorschlagshöhe (mm ) .

10,5
71

KW 3
1:

0,5
67

NW 2

9,8
61.7

Wasserst :!n<! ‘les Bheins
am 10 ,/uli.

P.icbric ’l . Pesel '. 2.20 m gegen 2,21 m am gestrigen Vormittag.

Die Adrrrd -Kltsxr .le tun fr.( t 1% Keltert.
Cijejrebotteur. SB. Schulte vom Brühl.

BeraniworNichfür Potilik „. penibel: A fiegtrtiorft , Erbenbeini: für Keiiilleron-
^ s« - B v. N au en I o ! f: für S .adt und Laulr C. Röthc rdli für Eerichrs aaü
Bermiichtes, Spor ! u. Brieftafic»: C. v osackeri für die Sluzeigen». ReNamen-

H. Toruauf : säintlich tu Wresvadeu.
Truck und Verlag der ü- EcheUenvergichen Hos-Buchdruckcrei in W.-Sbaden-
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Der Saison - Ausverkauf
dauert nur noch bis 15 . Juli.

Die Preise sind itocitiiials reduziert.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf Seidenstoffe , Pariser Modellkleider und Blusen.

Spitzenbesätze , JSeHaarpes , Handschuhe , Schleier etc.

Seidenbaus Emil Süss, Langgasse
SO.

Hufruf.
NttMnn Vereis W smmylev

Mkk Mn . lk. s .j
Um auch in diesem Jahr armen erholungsbedürftigen Schulkindern

^üe Unterschied der Konfession die Wohltat eines Ferienaufenthalts in
rrf * Luft oder eine Solbadkur gewähren zu können, richtet der unter,
»erchnete Ausschuß an alle edlen Menschenfreundedie eindringliche Bitte,
^ ^ dtrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu
Allein. J -m vorigen Jahre wurden 866 Kinder ausgesandt , und die von
Ärzten und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate, auf die

^perliche und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
T̂ unsch, auch in diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht
werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei Weitem nicht aus-
eichen , die Unkosten zu bestreiten , sehen wir uns genötigt , uns in jedem
Trümer erneut an die Hilfsbereitschaft edler Wohltäter zu wenden.
. _ Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun ; gilt es doch eine der wichtigsten
Asiaten Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräs-
ilgung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und
ku brauchbaren Menschen zu erziehen.

Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten, sowie alle
hefigen Banken bereit. Die Zentralsammclstclle befindet sich bei der
^assauischen Landesbank.
^ Der Vorstand und engere Ausschuß:
Lcvgistratsassessor Bergmann . Geh. Rat Hagen, Erster Staatsanwalt.
F. Kadesch. Dr . W. Koch. Geh, Rat Krekel, Landeshauptm. Dr. Lugenbühl.
Kl . A. Wertteils . Äandgerichtsdirektor Neizert . A. Peters en. Fräulein
a Prell. Frau A. Reben. Exzell. Schuch. G. Sutorrus . Dr . Lrgener.

A. Weddigen. E, Wortmann. Frau Aus'm Weerth.
Der weitere Ausschuß:

uvau Professor Borgmann . Frau Dr . Dreher . Fräulein von Düngern.
Kau Geh. Rat Fresenius . Fräulein Gallus . Fräulein Großmann,
arau Hardt. Fräulein L. Hirsch. Frau Geh. Rat Kalle. Fräulein
:f. Kirchner. Frau Ludwig v. Knoop. Frau L. v. Koppen. Frau Gräfin
Fiatuschka-Greisfenklau. Fräulein Neebe. Frau Mayer-Windscheid.
Kau Rcg.-Präsident v. Meister . Frau v. Porembsky. Fräulein Scrlgen.
Kan Sanitätsrat Seybcrlh . Frau Strauß -Bogelcr. Stadtrat W. Arntz.
Tfvmmerzienrat Bartling . Dr . O. Bickel. Dr . F. Bickel. Regierungsrat
L- Conta. Justizrat v. Eck. W. Erkel. Dr . Geißler. Pfarrer Grubcr.

Guradze. Landvat v. Heimburg. Dr . Hirsch. Geh. Rat Kalle.
Rektor Köppler. E. Möckel. Schulrat Müller. Dr . Prüisia«. Bankrat
Aeusch. Dr . Schellcnberg. Polizeipräsident v. Schenck. Rektor Schlosser.
-L>r. Schöneseiffen. Dr . Strecker. Dr . Stricker. Pfarrer Beesenmeyer.

Dr . Walther . Professor Dr . Weintraud . Dr , Weyrauch. P213

Älesbadener Peretn für Sominerpflcgc armer Ander. G.N.
. 3. Liste der einmaligen Beiträge pro 1911.
1- Beitrag L 1132 Mk. 8 Pf .: Anberl des Kornblumentages.
9- Beitrag L 169 Mk.: Ergebnis des Kivchenkonsevtes.
8- Beiträge L 100 Mk.: Frau , Mayer - Windscheidt, Kommgrzrenvat
. H. Wpchsüdorf. Frau und Fräulein Verls , Frau von Goobem.
5- Beitrag L 70 Mk.: Töchterhort Fralnkfuvt>mn Main.

Beitrag L 69 NLk.: Fvaü HaiuptmamnW«rnecke. , ^
0. Beiträge s. 50 BÄ.: Ungonamaiit, E. P -, Unaenanm, Geh. Justrzrat
^ „ 'Hagen, Fvcm Oberst Kuschel, Loge Plato.
I-  Beitrag ä 40 Mk. M F.

Beitrag S. 32 Mk.: Sammelbüchse bei Jos . Poulet.
,x- Beitrag ä 30 Mk.: Ungenannt , Frau Dr . Dueyer.
^0. Beiträge L 20 Mk.: Frau Schasfer , Freiherr von Krauskopf, Adolf
1, Harz, R. ©., K. S ., Fräulein FöigÄ, Dr. N., L. S . W., D. d. L.

Beiträge L 10 Mk.: M. I . Böttger, Konsul Gies , Fräulein Eschen»
Frau GeheimroE M ^terwegi. Gonercrl Beiurin , Dr . H. Hem
Ibach, Jufbiguat Hehner, L. Erb , S . Herz, Fräul . v. Kopteff,
Frau Matlihieu, Frau H. Kriiegsheim, S . Böckev, Fräulein
von Mzewski, Frau Schevescherwsky, Frau Jngewohil,

m >v. de Fallols , Frl . L. Glamamn , Fvau Heb. Neubovg>, A. L.
Antrag L 8 Mk.: Bankier B. Liebmaun.
Beiträge » 6 Mk.: LcmghÄiMr Lmdheimer, Frau Oberpfarreo Koch

, , „ und Frl . Zschocke.
Beiträge L 5 Mk.: Major Polen , M. Lay. Jul . Herz, Fräulein Herz,

.Mockenbevg, v. St ., Geheimrat Allen . Aloys Kunzi A. W.
Knops , R. Kvaemer, E. Capell, Langer , Knesebeck, Holleck u.
Goabeil, Euwr, Professor Kloß, Fvau Dr . Zrelsen, Frau Justiz¬

ix rat Romais , v. P ., Frau Siegmrund.
Beiträge L 4 Mk.: (&. Hofmann, Oberst A. H-, Frau E. H.

A Beitrag L 3 Mk. 50 Pf .: Cellilrz.
Beiträge L 3 Mk. ~ " ~.. 'S-„ Klenik, Frau Herber , v. Löngafelb, Qberstlleutn.

Lanüe , Fräulein Waber U. Fräulein Kapp, Frau Mayer , Arth.
Iah , R. Pohl , N. N., Rechtsanwalt Laos, S . Hehmanu,
Dr . Kober, Frau HeWiug, Pfarrer Kümmel, Frau Büroermstr.

. Krwll, Deutschmann , A. K-, Frau Direktor G. L.
'**’• Beiträge i 2 Mk.: Frl . b.  Kn >e' check Pmr  Bbrx, Frau Lissau,er, Krist,

Wk. Dr . S . D. Marrni-n, Oskar Leyden, C. Koch, Apotheker
Wetzold, HvMnskh , FL . Lanstadt , Lehrer Peter , PH. St .,
N. N., Unlgenanmt.

Ä - Beitrag L 1 M . 35 N. N.
^ Beiträge a 1 Mk.: M. Lade, H. Kratoschin, Letzerich, Oberst Böttcher,
y, ^ A. H., Fvau Linz , Ungenannt , Frau E. Adam, P . Rhumbler.
§■ Beitrag ä 50 Pf .: Ph . Brcd.
uvem von Gübpien: 50 Kinder -Capos.
D:- Für obige Gaben herzlickist dankend, bitten wir um weitere gütige
nR°»i>e». Zur Annahme von Geldbeiträgen sind sämtliche hiesigen Banken
»no der Unterzeichnete bereit. F213

Der Borstand.
__ •0- A.: Eugen Wortmann, stellver tvet. Schatzmeister, Mexandmstr. 16.

Niederwalluf a. All. bei Wiesbaden.

.Aptstraße 7 belegene Herrschaft!,Liegenschaft vorteilhaft abzugeben, Fläche 7100 gm.
ll?udgebautes Herrschaftshausmit 1l Zimmern. Bad, 2 Kammern, Küche, Balkons,
Mveckte Terrasse nach dem Rhein und Garten. Wertvolle Obst- und Weinplantagen.
nithengebLudem. Stallung für 8 Pferde, gr. Remise u, 9 Wohnräumcn. Wegen
Äanen und Besichtigung wollen sich seriöse Reflektanten wenden an : Rudolf
-°Uoise> Frankfurt a . W . unter *\ «s. jt . so » . Fi31

So$tdßt-Hngei?oi
für die

Heise.

Saml -Tascfyen,
früherer Preis Mk. 8.— bis 20.—, jfi er i

jetzt  13 -50, 7-30, &jfQU

Leder-Taschen,
früherer Preis Mk. 10.— bis ij .—, /den

jetzt  8 .30, 6 .30,

Brocal -Taschen,
einzelne Modelle,

jetzt 20.—, 9.30, ßso

Siekmeyer Tlaehf^
52 WUßefmsfrasse 52.

Die zweiten  lOOOO Htmkfür

miMer
Codra .-

Korken0.zimkmlfieisamschrdB'm
§fche3merat (n dieser Zetlung am 22. 5. 11.
flt&tfaem fKutfer Sdüketkrei£ Üv(fte
, ^ofäeferaniSr.Wqfcddl des Kaisers und Königs, 3
Sr.Vlda Itäugs vonJkiyemJr .VL des Honigs von Sachsen,Sr.Tli da Honigs  u Wurf- U

ec(bJrSigtnartngeniSr.ill.da Königs von Schweden. C3

Perlcetbesiaii.
D. R. W. Z. Nr. 128527.

Das Beste auf dem Gebiete von Parkettboden-Reinigungsmitteln.
mR eiimlrt.

Keine StsMspliaie mehr!

AllMhM HmWsstzp HEitiiupn.
Eeinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl.

Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspänen
wegfallt, müheloses und staubfreies Arbeiten.

Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden!
In Wiesbaden zu haben bei den Herren : 2-. liiniinel , Nero-

stra >»o, 33. fi&oetis , Westenddrogerie , Sedanplatz 1, W » Uaclien-
lioiener , A4 ]erdrogerie , Bismarckring 1, S-:. MSKni « Taunusstr . 25,
C . l *ortzelil . Germaniadrogerie , Rbeinstrassft 67, 38 . lauter,
Oraniendrog ., Oranienstr . 50, W » Scliild , Zentraldrog ., Friedrichgir , 16

. _ _ _ 926

sicherer Mittel
gegen

yaaraursall
Gbevmeyerts Kevbcr -Seife.
Dies bestätigt folgendes Zeugnis:

„Zur gefl. Kenntnis , daß, ich bei
Anwenldung von Haarausfall Ihre
Hevba-Seiie gebraucht mit ,großem
Erfolg und kann drefekbe bei Haar»
auiSfall empfehlen. lk'7ü

Ph . Prinz , Roßdorf.
Obermeyers Herba-Seife zu haben

in all . Apoth., Drog., Parfüm , ä Sick.
ö° P st, 30 % stärker. Präp . M . 1.—.

wmmmmmmmsmmm -:-..
Das B6701

Ofen- u. UlkNengeschilft
von Carl Ehnes,

früher BiSmarckring 8,
befindet sich

Westeudftrasze 42 .
Telephon 65.7«.

FesteHarke

Soisbalß?
früher 3.50 Mk. bis 6.50 Mk.
jc^t 2*50 „ „ 4*oO „

Reformhaus,
71 Rheiustraße 71 . 100i

Messer it. Gabeln»
bestes Solinger Fabrikat. 396

Brit . -Etzlöffel von Mk. 2.50 p. Dtzd.
Brit .-Kaffeelöffelv. „ 1.2«

Franz Flössnsr, gJgJ:
MWlkMN>».«.KtrO.

ffFh  Verkauf ».Miete,
u. o. Bedienung.

^^ asEf ^ äliKt Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
I -. Helmer,

Webergasse3, Hlh.
Tel. 3229. Ncpar.

^ »# <1^ prompt und billig.

+  AIle « Dr,-frautit! I
wenden sich stets an

ApsthekerM886N6LWN
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ",
Manritiusstratze 3,

neben Walhalla. 663
= Hekephorr 2115. =

„Ich wurde vor
weg»:» einer

Jahren am Hals
P161:g»m einer Pl(Drüsen-

anschwellung operiert . Die Wunde ist
längst vernarbt , trotzdem waren die
Drüsen im Januar wieder stavk an-
geschwollen. Auf ärztl . Rat trank ich
Altbuchhorster Mark-Sprudel Stark¬
quelle (Jod-Eisen-Mangan-Kochsalz-
quelle). Der Erfolg war über¬
raschend. Schon nach 6 FI. waren
die Drüsen zu meiner größten Freude
vollst. zurückgeglangen. H. G." Aerztl.
warm empf, Fl . 95 Pf . in der
Taunus -, Adler- u. Biktoria-Apoth.,
in den Drogerien von Brun » Backe,
F. H. Müller, Wilh. Machenheimer,
Rob. Sanier , C. Portzehl, Chr.
Tauber, Drogerie Sanitas , neben
Wäkhalla, Hans Kräh, in den Drog.
Hygiea, Alexi u. MÄbus; engrvs:
Taunus -Apoth.. Schützenhof- Apoth.
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SAISON -AUSVERKAUF
(

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Beginn : Montag , den 10. Juli 1911.
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00000000000000000000000000000000000
0  #

| Serie I |
© darunter hochmoderne Corsets ♦

Früher bis M. 4.50

jetzti . I.VL r

000000000000000000000000000H000H00O
00
0<ä>
I
0
0
00
Z
0

Serie
darunter hoehmodeme Corsets

Früher his N . 8.50

00
04s
0*
00
0

jetzt M. $ .55 $
00

0000000000000000000000000000000000

0000000000000000000000000000000000 0000000000000000000000000000000000

Serie ili
% darunter hochmoderne Corsets0
A Früher bis M. 10.00

0
0
0
0
00
1
I

Serie SV0
§
0 darunter hochmoderne Corsets

Früher bis M. 15.00

jetzt M.9 .55  r
Mathilde:

streng modernes Corset , nach unten , extra lang,
aus besonders starkem Drell , in allen Farben , er¬
zielt die so viel bewunderte fliessende p . r—
Linie , Q

Serie V

Auiverknufi . n ,| H ÄJ
preia : Mr M.

Beates
aus prima Naturdrell . Modernste Form . Nach
oben kurz , nach unten sehr lang . Verleiht dem
Körper plastische Formen , ohne den .... _ ._
geringsten Druck auszuüben.

-Ausverkaufs - nFIH  SS
preis : MIP M.

0000000000000000000000000000000000 0000000000000000000000000000000000

0000000000000000000000000000000000- 00s
0

!r
jetzt M . 10 . 85 Ir J i

000000000 « 000000000000000 « 00000000

s
0
0

S darunter hochmoderne Corsets
S Früher bisM. 25.00
s
t

Modelle
aus dem Schaufenster , in schickester Ausführung,

50 ° /o herabgesetzt
im Preise

um

Anprobe gestattet:

Strumpfhalter Mk. 0.55, 0.75, 1.00 und eleganter.

PARIS.

ARMOLB
WIESBADEN , Grosse Burgstrasse 3/7, Ecke Wilhelmstrasse. BERLIN

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wiesbaden , Friedrichstr . 5i *.

.chst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

Goict̂Medaiiie Zahn- Operationen, sowie Plomben . wiesbädTmog.
Sfiftzähne, Kronen uni Brückenersatz, sowie Zahnregulierungen. 879

Anfertigung gufs'tz. Zahnersatzes selbst tei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Bitte den Schaukasten an «meinem Hause sn beachten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstacke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

Jetzt gibt?beim Lbensen billige Rosen!
Rosen © itScnb von 30 und 50 Pf . an. schöne ftudifiett von 20 Pf. an.

Geranien von 15 Pf. an, .Hortensien 1.50. «vertier verkaufe ich Lrr ernvrrra»
strotze iS 10 Stuck Kopfsalat für 20 Pf.. Wirsing für 5 Pf .. Spitzkrant für
10 Pf .. Kirsche» von 15 Pf . an. Erdbeeren Pfund 45 Pf.
-praff * ab* «a Kerdersiratze 5, Lnremburgsir . 1.3,
JCiWdlw “ ! ! Ecke Kaiser-A-rdr.-Rinq. — Tel. 6554

Grosser 8

Saison-AusverkaufI
(1 .—15 . Juli)

de, bezüglich Preiswürdigkeith»s Auswahl
in meinem bekannt vornehmen Genre

= Außergewöhnliches =
bietet.

Leopeld Cohn,
Gr. Burgstrasse 5.

Spezhlbaus für Bamen-Konfektion.

Ein Posten poröser

Hemden,
Korfcfts und
Büstenhalter

20 °/o unter Ureis.
Hur Reformhaus,

_71 Nneinstratze 71. 1005

Inpelen ? . ..
waturell -'L»peteuvon 15 Pf. an
TSold-irapetl -u „ LO „ „
in tun schönsten und neuesten Muüern.

Man ve lange meine Musterbücher.
LLudoir M» » SC, Kl. Burgstrafze 9.

Snison - Ansverknus
in

garn . und «ugarn . Hüten,
Modell -Hüten.

$pei . in echt , pantinia - iuten.
Frida Wolf , Gr. Burgstu6, L

Die besten

Harantie -Kschdruck-

cmpfiehlt billigst 994

Manritinsstratze 1. Telepb . 3056.
ppen in all. denkbaren
Mustern von Ist Pf . an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verlauft

Schwalb. Str . 44, !, Alleeseite.
Sie seifest sind schuld

wenn Sie
Mühn «‘rauben

haben. 1 Platte 7*/» Pf.
Drogerie Dache , Kcchbrunnen.

fit? die Sommemise
kaufen Sie 84o Wer , Reisetaschen , 'Touristen - Bnchiäche , sowie

sämtliche Eeiseutensiiiea am besten und billigsten im 948

Koffersii « gnzin Poths,'
Inhaber : .Sdloli ' S“otEts,

Sattler nüd Taschner.
Babahefstrasse ti

' f :|1 Teil . 4313.
JI 'jhC Kxira -Aiifertiüung,

ES.-jjjjiratssa -eta
zn mä . alaen E’ rei 'ir « ;

zur Kranken- und Kinderpflege in ganz tadelloser frischer "Ware
empfiehlt 139

Chr . Tawiies ®, Wiesbaden*
Fernspr. 717._ yassoria - Drogerie , Kirchgasse  ZO.

Client. Reinigung © © Färberei
L. Wissner & Wittkowsky,

Kircltgasse 48, Tatmusstrasse 19,
Netteiheckstrasse 24.

Telephon 1062. Telephon 1062.
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Abend -Ausgabe
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Wiesbadener Tsablstl
Montag,

1« . Juli 1911.
59 . Jahrttattg.

.

Möscner

SSf auf sämtliche Artikel
Xnr erstklassige

neue und gediegene Erzeugnisse erster Firmen
in Wiener und Offenbacher Lederwaren , Handtaschen,
Luxus- u. Toilette -Gegenständen, Schildpatt u. Elfenbein.

Kleine Burgstrasse8,neben Hotel„Kinischerilof“
nahe Webergasse. _

Rabatt.

Kurverwaltung Wiesbaden.
fidonnersta ^ den Jnti LVLIr

Kfeeiwlalirto
Abfahrt 9 Uhr vormittags Straßenbahn — Haltestelle „Kurhaus“
Kaiser Friedrich - Platz ). Sonder - Dampfboot der Koln -Dusseldorfer
^ampfschifiahrt nach Aßmannshausen -—•Ehernstem — Niederwald
füdesheim . An Bord : Konzert -Kapelle . Aufenthalt in Aßmanns-

s°«aftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloß Niederwald . Besinn, uc
Aussichtspunkte und des National - Denkmals . Wahrend der fuck fahrt
Konzert und Ball . Bengalische Beleuchtung des Großherzogi . bchlosses

und der Rheinufer zu Biebrich . -b
, Kartenlösung bis spätestens Dienstag , den 11. Juli , mittags 12 Uhr,

der Tageskasse im Hauptportaie des Kurhauses und an der Kurtax
aasse in der Wilhelmstraße . Preis (einschl . elektrischer Bahn , bclutt-
kalirt, Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne Wein ) für Abonnements-
Uvd Kurtaxkarten -Inhaber : 10 Mk., für Nichtabonnenten : 12 MK.
^Pater  als bis zu obigem Termine gelöste Karten kosten 6 MK. raei_r.

€af © Urteilt
Hüter den Eiclien.

'Täfflicli von naclimiita S B 4 ' ,- bi » abends LL Dl - i -r

Grosses Künsties * “ Konzerta
^ Bi in tritt frei ! — ff . Felsenkeller - Bier vom Fas «.

Nrännergesang-Berem „Union"
Sonntag , den LÄ. Juli er ., mittags 12  Uhr:

Magen-Ausflug Mremser-Mch
in den Rlt«inaau » wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft. sowie
Freunde und Gönner freundlichst einladcn ^ Vorstand.

„ NB. Liste zum Einzeichnen und die Bedingungen liegen im Vereinelokal
-Lur Burg Nassau" bis zum 28. Juli abends osten. *

ifracL Men-UMWW-Dmin.
Zu der am Donnerstag , den 13 . Juli , abends 6 '/^ Uhr,

l!h Gemeindesaal stattfindendcn

Mitglieder-Versammlung
Eadcn wir hierdurch höflichst ein.

Tagesordnung : Neuwahl für drei nach 8 16 der Statuten
^scheidende Vorstandsmitglieder.

Der Vorstand : I . A. : « r . I^ohev. _

Eppesiltalii ißi Taunus.
'turbans - Ilotel 8to «»er4 , mitten im Walde , 500 M -t. über dem Meer,
^rrliche Nadelholz- und Laubwaldungoi. Prachtvolle Prn .rcht. Komorw ^ t
eingerichtet, durch Neubau vergrößert. Großer Spepe-saal mrt ^.errag .

^l ' üon von Bit . 4 « 1 eL; H > BiauLfmann . Telephon 30 Epps tein,

Soolbadu.Luftkui|oi|ll

Oberhsffen»GwWerzsgl. hesi. Km-hanS» H«r!.
absolut ruh.u.geschützte Lage imnilt.b.sLLusteu VnFantsxen
u. i» unmOtrlb. Nöhe d.Gr-dirhaukeS,,.d.Stahl-,SchWefcl»
und »QueUe« Gaolbäder trn Hause. Nukaedcnnte
Wälder. Worzüglick« Bcrpfirgung bei «M-Sigsten Preisen.
Prosvekte und MuSk»«st durch den Inhaber F . H'AAirö.

P 77

Wilhelmsbad.
Idill . gelegener Kurort , SSö min * vom  I ^ranUfiirt a .« H «* uralte P ^pk-

agen . §S<»t <1 und S*eos3o *BimKurhau 4, *ol »BL-®<*ns *- P̂reise * Iner ii.
Sommer * er»W interltetrieb ^ ltreo na31 »l *«i .rc »iftO* i'ert

^ Kurkonzerte . Keine Kurtaxe.
^ eg. u vornehm ausgestatt . Festsäle bis zu 1000 Personen Molosssta ;en.

Veranden « Auto « arflK *t*. Unterkunft für Pferde und Wawn . F129

io
müssen die Mädchen zum Putzen des Silbers haben.

Eine Stunde genügt heute
bei Anwendung meiner neuen Hobler - Platte.
Ohne das Metall anzugreifen , werden alle Gegen¬
stände durch Berühren mit der Platte in einigen

Minuten tadellos!

Bitte um zwanglose Besichtigung ! «i

Brich Stephan
Klelnr Burffitmise . Ecke SBäfia «-rgas *e.

Preis nur für

Sonntag, Montagu.Dienstag

im regulären
Verkaufswerte bis zu

nurjetzt Stück

Probieren Sie meine
sicher finden, was Ihre

MMNWNW

Sie kaufen
alle Artikel

sehr gut und preiswert

Inh .: Max HelfTerich
Taunusstr. 2.

Walhalla
W W Theater.

Mente vollständig
neues Programm.

Nur kurze Zeit.
Täglich 8‘/t vhr.

i
der ganz einzig dastehenden

Winter- Beifalle‘
Riasen-
Erfolg!

stürme!

Tymians
Humoristen ! Schauspieler!
Opern- u. Quartettsänger!

Deutschlands bedeutendste
Herren -Trupp ®.

Zum I. Mal in Wiesbaden!
Jedermann besorge

sieb die bedeutend er-
inäisigt , Vorzugsbarten.

Ausstellungd. entwürfe
Tür das

MOtMtelMMal
im Paulinenschlötzchen

10—6 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Auch ohne moderne
Waschmittel, welche bekanntlich
das Waschen riesig verteuern,
kann man bei richtiger Behand¬
lung durch Gioth 's Scchen-
pulver eine blendend weiße
Wäicbe erzielen. Per Paket,
l/« Pfund . 15 Pf. F160

Anzugk., Taschen, Körbe ec. gut u. sehr
billig Webergnsse 3, Hth . Tel. 8220

1010Gießkannen,
Milchkannen,

große Auswahl zu billigen Preisen.
m.  gRossi , Metzgergasse3, Teleph. 2060.

Franz Wollmerscheidt
Buchbinderei

jetzt Sedanplatz 5 , III , empfiehlt
sich in allen Buchbinderarbeiten.

iös-ii. pttroL-loilicr1
in großer Auswahl von Mk. 2.30 an.
M. Hossi , Metzgergasse3, Teleph.2060.

L/NNW«
^ Naturprodukt.

. . _ oen
: entspricht. B 302

. . . .20 ohne Glas frei Haus.

Carl'Pretorias, üiemlistAer,
Alvreckt Dürerftr .» nahe den Anlag en._

Vom 1.—15 . Juli 107 . Mafeatt.

WAM MiMtt 1.iSStift
lassen sich nicht von marktschreierischen Alltagsreklamen leiten , sondern beziehen

naturgemässe , gesundheitfördernde

Kleidung,
poröse Wäsche , Korsettersatz , Leibbinden, Strümpfe, Flecht - Schuhwaren etc. etc ., sowie

Nähr - und Kiurmittel
aus dem Spezialhaus

Kneipp- und Reformhaus „.Jungborn“
Kheinstrasse 71 . Wiesbaden , Bheinstrasse 71.

955

Kataloge und Preislisten gratis . — Thalysia -Spezialitäten.



Sette 10. Abend-Ausgabe, ». Matt. MirsKoderker TKgbL « K. Montag , 10 . Juli 1911. Nr . 316.

Oeffeutlrche Verdingung.
D« Arbeiten für die Anfertigung,

Lieferung und Ausstellung der Eisen-
ranstruktionsn und die für die Her-
Mtung der Fundamente zu den
Bahnstcfg-überdachungen aus Bahnhvf
Caub (Los^ 1) und auf Bahnhof
Etzbach (RheMgau ) (Las 8), zusam¬
men! rund 45,70 Tonnen Mutzeifon
um> rund 59 cbm Betonfundamente,
foueni rm ganzen oder getrennt ber-
geben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf Zimmer 100 unseres Ver«
tuMu -rmsebaudes Rhäbanusstraße 1,
während der Dieniststunden zur Ein-
stcht auf , wnuen auch, so tauge der
Vorrat reicht, gegen portofreie Ein-
fendmm van 2.46 Mk., einschlieWich
das BestÄllgÄdes, durch unser Zen¬
tralbureau bezogen werden.

Die Angobote sind verschlossen und
m.,t der,Aufschrift : „Arbeiten für die
Bahnfteigllbeckachungen auf Bahnhof
«Laub u.. Erbach im Rheingau " bis
zum Eroffnunsteumine,

Samstag , den 29. Juli d.
. vormittags 11 Uhr,

der in Gegenwart der erscheinenden
Bister «n Zimmer Nr . 97 unseres
VerwaAungs - Gebäudes äb^ halten
tvlrd,^ portofrei «imzu senden. § 173

Zufchlagssrist 4 Wochen.
Mainz , 'den 5. Juli 1911.

Königl . P reußifche u. Großherzoglich
Hessische Ersenbahndtrektion.

Soocordia

ColDiscfjc Lebe « . Verzlchenivgs - LerellLchatt.
G«srandet 1853.

Grundkapital: 30  KiHlentn mark,
üßtferfallbarfceit . o ^leltpolicc . o Itoaafefpt &arlseit.
Nähere Auskunft auch über vorteilhafte Rentenversicherung

erteilt kostenlos:
L. Schuster, General - Agent in Wiesbaden,

Rheinstraße 50.

Näherin e. sich
it. yj?rr.v z. Ausbeff. d. Klch

amwtfte  8 Bdh. 1 £

■r'-wsaag.

n  der MetzrWer SttEe.
Me Mr Erbanung einer Villa

ßeet'snetat domänenf «skälischen Par-
sellen, Kartenblatt SS, Nr . 373/2
hm,  365/2 , 364/2 , gax  Gesamt-
Matze von 0,0927 Hektar, an der
Ecke der Habet- und Mevricher
Straße belegen, sollen öffsnwch
zum Kauf .a.u>sge!boten werden.

Termin ist hierzu angesetzt auf
Montag , den 17. Juli d. Js ..

. vormittags 10 Nhr.
mr Geschäftsz-unrner des Rentamts,
HevvNWrrtbuftraße7.

Die Kaufbedingunaisn und die
Muhmrng können vorher öinge^ hen

Wiesbaden , den 8. FuLi 1911.
. Kön iglichcsDomänen -Rentamt.

Brkann

sowie zur

zur

Sceiwilllg aufgegeben.
Ansprüche, Molche Auftraggebern!

<rus ernemi DienstleiftungiZdevtrag
eNvachsen sem, faßten;, sind baldigsthie« ansumellden. *

Wiesbaden , den 1. Juli 1911.
Der PoliZei-PvästdMt.

_ _ _ v. S chenck.
Stabtausschuh zu Wieslmben?^

Die Fevoen des Stadtausschusscs
beginnen am 31. Juli und endigen
am 1. September d. I . Während

" surfen , Tevmäin>e zur
nmmdl-vchsn Verhandlung der Regel
n« h nur rn schleunigen Sachen ab°
gsbcAerr werden. Auf den Lauf der
gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ahne Einfluß.

Dies wird gemäß 8 5 des Regu-
latis vom 28. Februar 1884
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 4. Mit 1911.
_Der Vorsitzende.

Bekanntmachung.
Der Preis des kiefern. Anzünde-
lSes. aus unserem Armen -Arbeits-

. us lst vom 15. Mebru-ar b ab
von 2,20 m auf f40  Mk . für den
Zentner erhöht worden. *

Wiesbaden , den 10. Februar 1911.
Der Magistrat . Armenv erwaltuna.

^Verdingung.
Die . Ausführung von Anstreicher-

Renovrernngsarberten in den dies¬
jährigen Ecmtmerferien in der Vor¬
schule am Bfacherplatz (Los 1 u. 2)
fefe . T  Weg - der öffentlichen.luSichreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver-
dingunigKunterlaaen können während
der BovmrttagsdienMunden Fried-
richisiraße.19, Zimmer Rr . 2, vinge-
sehen, bre Verdingungsunterlagen

Barzahlung oder
dchtellgeldsvo:« Einsendung ^von 50 Pf.
und zwar bis zum Termin bezogenwerden.

VerschLlfene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 89, Los . . .", ver-
sahene Angelbote sind spätestens bis

Montag , den 17. Juli 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die . Eröffnung der Angebote er¬

folgt m Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
uns ausgefullten Berdingungsformu-

e,W ?reichten Angebote werden
deruckfichtigt.

Zuichlagisfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juli 1911.

Stadtbanamt,
Abteil, für Gebäude-Unterhaltung

Wir empfehlen uns zur Ausführung von

IJKn zögen jeder  Art,
von Zimmer zu Zimmer,

—. ==

von ganzen Wohnungseinrichtungen,
einzelnen Möbelstücken,

Flügeln,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck JOtjutttr— unter Garantie zzz
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

hö | ungezieferfreien Idagerliause , Adolfstrasse 1,
an der Eheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,

Küttffl Blumen
f. Mode u. Dekoration, Japan -Nelke»»
stets in gr. Auswahl. Brautkränze

werden gebunden.
Silberhochzeits-Geschenke vorrätig.

B . von Santen,
Kunstblu men-G-schäft, Mauririii sstr. 12. j

Badewanne»
M verkaufen und zu vermieten, 1008 j

U' mailbad ^wanneir billig.
W- Metzgergasse 3,Teleph. 206 0.

Apfelwein und
Apfelwein-Sekt

! in vorzüglicher Qualität empfiehlt
Jacoii Stesigei,

Senneubrr ; -Wiesbaden,
Apfelwein-Kelterei.

— Telephon 2639. 1

Mrebse.
E feinschmeckend, vollfaftig, gar. leb.

Ank, p. 5-Kg.-Korb mit 40 ausges.
Solokr. 9 Mk ., 60 Stck. Riesen»
krebse6 Mk .» 90 Stck. Taf-lkrebse
5 Mk . , 120 Stck. Suppenkrebse
4.75 Mk. Ad. Streusand,
BIj 'slowit >, 0. 5©:lll. 67. F77

laleniö!
Gar . Ich. Ank., 6 Mon. alt . vollkom.
aufgew., federvoll, sieischig, groß, schwer.

Ad. Streusand,J77 @0illlCHkrfiCr Sir. 74

Erstes und ältestes Institut am
Platze für

Gesichtspflege.
Falten , welke HautGesichtshaare

werden entfernt unter Garantie.
Frau E. (Fronau,

Kirchgasse 17, 1. Stock.

Schwedisch-Dänisch.
Merzt !, gepr . Maffeuse empf.
Magda Peiersen , Gr . B urgstr . 8^ »'

Krankenschwester
übernimmt Dag- und Niachtwach«̂
Zu erfragen sm Ta gbl.-Dertag, Jp

ätmuniJlmtlt , ÄSSS»
Bronchialleiden , AMma , K«kP
atmigkeit . Seit in Jahren hier taug-
Frauenq »»mnastik -Kurse bei g«E
netm Fälle», Trure -Brandt -Behandu
Helene liraticli , Michelsberg
Spr . von 12—5 in u. außer d. Qa0

Von braven geachteten EVtern
Appenzellerlande (Schweiz) wird cv
kleines Kind guter Herkunft , grL̂ "
einmalige Abfindung an

KIibksM ansenommeii.
Diskretion - Ehrensache. Offerier
unter Chiffre E. 9180 an Hauptpost'
fach 20008 Zürichs_ F H
Klopstockstraße 19, 3, hochh. 5-Z.-W- st

oder p. 1. Okl. Näh, das.  M

Mtzslowitz O.-S4l.

G. m. b.
Burean : Adolfstrasse 1.

720
Telephoai 872.

| Statt teurer Kuren , |
| kostspieliger Badereisen , I
| zweifelhafter Nährmittel

I Äostrifzer Schtoarzhierl
$ w —— .— ——— - —— Iund damit

Gesunder Körper,
Lehensfrische,
Erfolg,
Yorwärtskommen!
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| Hlrkleine Villen«. Landhäuser so wie lür
] Säle, Kirchen, Werk- ia i « n u
letätten , Hallen ist die nJÄJ/ \ U
j Frischluft-Zentralheizung mit Zentral-
JLfiftusjgs-u.Zentral-Luftbefcuchtungs-
| anlage. Hygienisch wertvoll , dabei
j billiger als andere Zentralheizungen.

—Viele erstklassige Referenzen. =
IJ . JL Mb g«».; JivßPsgehsfBn 385 Ehurt

Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit den obergärigen versüssten
Malzbieren auf eine Stufe gestellt werden , bei denen infolge des

geringen Malzgehaltes der Nährwert verschwindend ist.

Preis per Fl . 38 Pf., 20 Fl. frei Haus Wiesbaden Mk. 4 .5»
durrh den General-Vertreter ftöbert PreaSS , Biergrosfhandl.,
Wiesbaden, Weissenburgstrasse IO, Telephon 385, und durch die durch

Plakate kenntl eben Verkaufsstellen.
In Biebrich bei Fram JP’trscihliy , Dilthaystrasse 4, Telephon 268,

in Schierstein bei Jean Weui . 900

«
«
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Echt bulgerl «c !ie Maya-
Ferment 2.75 Mk.
Pilse 3.— Mk.
Tabletten 2.75 Mk.

Apparate 956 |
zur mühel. bill. Selbstbereit. 3.— Mk.
Broschüre mit ärztl . Gutachten gratis , j

SCfieipjgi - Äaes,
• a is

Täglich frisch gcpstüLtr ^
Sinchelbeeren,

10 Pfund 1.20 Mk. Riedsirnße 26, an
der Waldslraße, beim Pfä lzer Jakob.
"Zigarrenaeschäst

erste Kurlage , 9 I . besteh., zu vcrk.
Off . u. Z. 514 an den Tagbl .-Berlag
Zwei Brillan ' rinjte 42 und 28 Mk.
Brillantring lMarquiS) 140 Äik.

Franz dUi-rlacli.
Schwal-acher Str aße 35, Uhrenladen.

Brillant - Kollier 140 Mt.
Franz Gcrlarli,

Schwalbacher Siraße 35, Ubrenladen.
350 Mk.: EiHen -Spei 'fezimmer.

Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingvercflasung, Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Ledcrstühle. Möbellager B'lücher-
platz 3/4 . L12353

1 Bett, 1 Tisch. 1 Sofa -Bank.
1 Schränkchen zu verkaufen St -ift-
straße 3, Part. _IMrnlSHißfcrioücn,
tote Fenster , Türen , Mettlach. Platt .,
Abschlutztüren, Bauholz und dergl.
mehr billig abzugeben bei Christ.
Pilgenröt her. Dotzheimer Str . 103.

zu
verkaufen.

Einige schöne Billen , kleine und
grobe, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter !>'. 513 an
den Wiesbadener Tagbl.-Berlag.

Meu

«i
115 Filialen uns Ingenieur-Bureaus Im In- u.
] Äasleada. Spezial-Ingenieure stets unterwegs

Echtes Hänfener Luch& Hojnmm'S Strt
a.  ia. ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

Haupt«Niederlage, Eüenvogengasse15.

Zahnarzt Güter
verreist

tom  M. Juli bis Ende August

Anton iä' iirist , Noonstrasie 12.
Jo *. Sion «, Wörtbfirabe 15.
B6. Fnclte , Saalsaske 2.
Ij.  Fäsclier . Sedansiraße 1.
d>oli . dxruel , Wellritzstratze 7.

| -4tl . anartl », Schwalbaeber Straße 23.
Huth , Kaiser-Friedrich-Ring 14.

Jl. iäser Mw ., Hellmundstrajze38.
D. Siiinmel , Neroftraße 46.
W . A.  ftobl , Seerobensiraße 19.
Ki. Kendle Hachf .. Stifistraße 18.

Wegen Uebernahme von Berka« 'SsieP
Fabrik in i

8*1«. i.ieser, Luisenftraße 43.
Cisrt lioanliarn , Ecke Moritzstr. 16

und Adelheidslrasie 39.
F . Minor , Schwalbacher Straße 33.
is . fticliter , Moritzstraße 38.
a.. Sauer , Moritzstraße64.
Ä . Schüler , Hirsäigraben 7.
jr . W . Weber , Moritzstraße 18 u.

Filiale Kaiser-Fricdrich-Ring 2.
« . W itzen . MichelSberq 11.
" wende man sich an di«

»Gen. F65

In Darmstadt
ist ein 2sthstöckigcs

feines Haus,
in schönster Höhenlage, mit Vor- u.
Hintergarten , vornehmer Nachbar¬
schaft. d. Verkauf ausgesetzt. Das¬
selbe ist neuzeitlich eingerichtet, hat
ca. 14 Zimmer , und eignet sich zum
Einzelbetoohn., wie auch als Etagen¬
haus . Offerten unter A. 612 an d.
Tagbl .-Berl ag. _ _

Beteiligung.
Erfahr . Kaufm ., in mittl . I .. sucht

tätige Beteiligung mit Bureautätigk.
(ohne Reisen) bis zu 10 Mille , in be¬
stehendem reellen Waren - od. Fabrik¬
geschäft. Off . unter Z> 1082 an
D. Frenz , Mai nz. F 40

KUtlger VrjM-WjttllgsW|
i. Abon. 1.25 Mk. Näh. Adolfstr. la , 2.

WM . Hmeii-sWSet
empfiehlt sich den Damen im Monat
Juli zur Anfertigung von Jackett-
Kostümen von 35 Mk. aufwärts.
Mäntel usw. ebenfalls billig. Off.
unter W. 515 an den Tagbl .-Vevläg.

TWilg. fPÄnrdjiieiiicr,
junger Anfänger, empfiehlt sich den ge¬
ehrten Damen ur Anfertigung schicker
Schneiderkosisime u. Modernisierung
in u. außer dem Hause. Tag 4.50. Off.

unter J3. 515 an den Tagbl.-Verlag.

Ho bpart., 7 Zimmer sofort oder
zu vermieten. Näb. 2. Stock, '/h-x

Große helle Lagerräume ad. Wcrf
stätte auf 1. Okt. zu vm. SchE

_ba cher  Str . 43, Gg. Zollinger . 24^
Bertramstr . 13, Mb . Pt . 1

Möbl. Zimmer für Fräulein
auf 1—2 Monate , möglichst bei
amme , »cf. Off . m. Pve-tsang . unt-cn
P . 129 Taglll.-Zwg st., Btsmarckr.̂ M:

Zum sofortigen Antritt gesucht^
event. zur Aushilfe für eiutge Wocch
Mädch., d. « t selbst, kocht, u.
tücht. gewandtes Hausmädch. f. stsitn
isfühtztew Laudhaush ., Nähe
»adans. Näheros Herrugia-rtenftr . y'
1. Stock, von 4—8 Uhr ._ -

Techniker, ~
nur felbstänid'.ger Arbeiter aushm^
loeise per sofort gesucht. Off . E
Gehältsanzprüchen unter W. 129 Ä
den TagÄ .-Vertag erbeten . D14M

Fcllcr-BcrsiÄeruns-
Vertreter

für erstklassige Gesellschaft gest»̂
gegen tägliche, wöch.ntliche, resp. monal'
liche Vergütung. Off. u. » . 1!. 957
Danbe & Co>, Frankfurt a(M.
9 I A U ) b täg!." könn. Person, jcd-
O JLV Mt « . Stand , verdienen dcb-
VeSenverdiensi Häusl.u. schriftl. Arbem
Dersaudstelle, Hausfabriktt ., Bertretsi-^ '
Näh. im Prospekt v. Nesorm-BerlaS-
Heidrlberg 42.  _

Für jungen Däamn aus sehr
Familie (Mainzar ) zum 1. OMober

Lehrlittgsstelle
in Aipotheke von Wifsbädon od.
gehung gesucht. Off . unter A.
an den Tagbl .-Berlag ._ _ _̂ ^

Gold. Kneifer Verl. Paulincu »,
Wilhstr ., Kol. Hellmnndstr. 51, iK-JJ?

BerLoren
SamKtacpctbenid Adolfshöhe (Paultzi

rotbr . Horren-Portem . mtt »5
Inhalt . ~ Der ehrliche Finider
gebeten, dasselbe g«g,en 10 Mk.
lohnung .abzuge.ben bei M. TräEz
Bismarckring 25, 2,_ BJ4063

Verloren Samstag abend .
auf d. Wege Nassauer Hof, Spiegep
gaffe, Kochürunn. b. Kriegerdenkmaj'
eine silb. Handtasche. Inh . Portevr-
und Schlüssel. Abzug, geg. Belob»-
Hotel Englischer Hof._ -

GoLvenes Armban^
mit Perlen Sonntagabend in Vie '̂
«ich verloren . Abzugzeben gegen siw
Beloh nung La ndstraße 6, 1.  ,

Portemonnaie mit ca. 21 Mark
Sa/mAtaMbend verloren . Abzugehw
gegen Belohnung Fundbureau,
richst vaße._

Verloren ein

buntes Jackett,
besetzt mit schwarzem Satin , Son " '
tag, zwischen 5 u. 6 Uhr, Kapelle»
strasic 80. Abzugeben gegen gu>°
Belohnnna »Hotel Quisisana ".

Berloren
eu'te früh V28  Uhr von RauentuA

^>tr ., Rüdesheimer Str ., Adelheidst^
2 Hefte (Anlage 10) Wkgevcrz.eichn̂ '
Abzugeben Rauentaler Str . 18, Jj -̂ -

Kl. schto. Rehpinschcr (Hündin ) ,
entlaufen . Bor Ankauf w. gcwavrn-
Geg. Belo'hn. abz. Blücherftr. 9,

^Reell.
Fräul ., M. 30 I ., mit Perm - %

Ausst., sucht m. stve'bs. Herrn in stB
Stellung bekannt zu werden, $
Heirat . Off . unter L. S . 48 Fraw
furt a. M., Postamt 4, Bockenherrnei-
Landstraße
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Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hoehangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr . C. F . Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit

H Das ein Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige . H
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

£.HIn!os$Co.,Köln-Sliren}elil,
Hoflieferanten.

QflCOOM-REIHIGERANLAGEN
I und
APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

J §LtfF €?€t JPlstdä ^ Bismarckring 25 . Telephon 747. 891

18 1
an der Luisenstrasse.

18 Kirchgasse 18
an der Luisenstrasse.

Die Wiesbadener Sehtihwaren- Konsum - Gesellsch. gibt jetzt einige Serien

mit einer
feinerer SehuAiwren

Preisermissipng Ms zu 30%
ab und macht hiermit besonders aufmerksam auf:

Damen feinste braune Chevreau -Halbschuhe,
Damen u. Herren braune Chevreau -Stiefel,
Tennisschuhe , Segeltuchschuhe , Lastingschuhe,

Sandalen mit fester oder biegsamer Sohle und dergl., besonders auf braune Box¬
kalf-Schnürstiefel Nr. 27—35. — Besichtigung ohne jegliche Verbindlichkeit erbittet

Kird!g7sse 0Ii°9. Schuhwaren-Konsum, 'ZirSgZsZZg.

Schiefwuchskorsette,
Gradehalter, Schweben, Lagerungs - Apparate,

Bowie all# sonstigen zur Behandlung von Rüekgratsverkrüminungen
dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Prüfe üssraasiMs,

Sun&t-JMftnfuttet".
. «JttO Sichert (Schloß ). 981

Saalgasse 30. Telephon 2023.
In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Hoffa,

^ Dr. Wagner , Dr. Ozil u. A. in ersten Stellungen tätig gewesen.

MlmMsarbeP?->.45 Ps.
Carl 25iss , Metzgergaffe 31.

m
Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Träuer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
ieinsteu Genre. K39

S.liial LCo.,
Kirchgasse 39/41.

Heidelbeeren,
trocken, sunt Eintracht«, täglich frisch
cintreffend, 10 Pfd. 1.85 Mk. l.

I ». »»reis , Blücherstr. 4. B13904

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuheu. dergL werden neu
ausgefärbt. Riemer , Schwalb. Str . 27,

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht verschied nach langem, schwerem Leiden

unsere liebe, gute Mutter,

Mil Kim KW, Mm..
im Alter von 60 Jahren.

Die tirftraaerrrden Kinder.
Wiesbaden . 9. Juli 1911.

Blücherstraße3.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 5 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nord¬
friedhof statt.

Beileidsbesuche herzlichst dankend abgelehnt.

Statt fever besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief sauft »ach langem Leiden unsere liebe

Mutter , Schwester und Tante,

grau Henriette Keim,
gcb. Krickarts.

Mit der Bitte um stille Teilnahme
Für die Hinterbliebenen:

Wiesbaden , S. Juli 1911. K« ise Krim.
Trauerfeier Mittwoch, 18. Juli , 11 Uhr vormittags», in der

Leichenhalledes alten Friedhofs. Die Feuerbestattung findet in
Main ? in der Stille statt. (J .-No, 713») F510

Von Blumcngabenu. Kondolenzbesuchen bitte abschen zu wollen.

31211  jeder besonderen Mitteilung.
Heute entschlief nach längerem Leiden meine treue inniggeliebte

Schwester , 'J

Fräulein NaiHljf ÜLgLMLIM,
was ich tief trauernd hiermit zur Anzeige bringe.

Wiesbaden, den 9. Juli 1911.
Nikolasitr . 22.

Ella Hagemann.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 12. Juli , nachmittags 5 Uhr , in der
Kapelle des alten Friedhofs Platter Strasse statt . 1011
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Reiselmreau Hora «& Schotten fels,
nur Hotel Sia .ssasiei Hof . Telephon ©8©.

Ä
lAckenuann, Lehrer, , m- Fam., Safe-

wiedei— Hofcel Weins
sAdler, Fräulein, Frankfurt

Christi. Hospiz II
Aaken, m, Familie, Roaeburg

Nassauer Hof
iAieranam, Oberlehrer, Herford'

Villa Stffifiried
'̂ Mtexamder, FW., Leipzig, Hotel Vogel
Alexander, Kfm., m. Fr., Friedenau

Goldenes Kreuz
lÄiatton, m.; Tochter, Leipzig

Hoteä Krug
lAnitsehbrich, Ziegeleibes., Weidenau

Pariser Hof
Arend, H.-Minden., Evanrcl. Hospiz
'Asche, Kfm., m. Frau , Berlin

Prinz Nikolais
B

ßaehrach, Frau , Gfei-wilz
Schwarzer Block

Paer . Mannheim — Vater Rhein
Bagel, Frau Reist., Düsseldorf

Borussia,
BaAter, Frau . Mülheim — Zum Römer
Balter, IVäuL, Mühlheim» Z. Römer
Rjafeer, Kfm,., mi; Frau , Mannheim

KanMiof
Bartels , Baal — Zur Stadt Biebrich,
Bartenweiffeir, Frau Fabrik-, ADbona

Zwei Böcke
Barthel , Apolda — Hotel Weins
Bartsch , Frau Schulmspek&or, Flöha

in Sachsen — Kapeljteiistqasae 37
BaAiermnnn, Kfm., Sojbngm

Zum neuen Aidäer
Bauhaus, Frau Baronin, Wien

Ohristliches Hospiz II
Bauntbaeh, Oberst&eut., m.  Fr ., Berlin'

Cetera,lhioit«l
Becker, Fr ., Berlin, Zum neuen Adler
Bee, m. Frau , Oa.kla.nd, Nassauer Hof
V, Befltersheim, Frl» Rent ., Rarmlrtadt

Borussia
Beävms, Kapellmeister, Köln

Kaiserbad
'Beiz, m. Farn., Nt. Loufe — Rose
Benicke, Fr . Lehrerin , Dramburg

Zum Spiegel
Benaekens, m. Tochter, Rotterdam

Rafehsppst
Bensemer, Gymm.-Oberlehrer Prof ., mi

Frau . Marfenswerder— Schiitzenihof
Berg, Iteu , Düsseldorf, Häfnerg. 10
Berger, M., Kfm-., Berlin, Grün. Wähl,
Berger, Hch., Kfm., Berlin

Grüner Whilid
Berger, Korvettenkapitän , Danzig

Villa Bnerna
k. Besser, Major, Mörchingen

Gr. Burgstrasse 14
Beutel, Kfm., Kaiserslautenn

Zum) Kranz
Biege!, Holland — Rose
Biegelstein,. Reg.- u. Bauraft. Brühl

Kölnischer Hof
Bila, Kfm., m. Farn., Miaehrichjt

Hotel Vogel
BiHn, Frau Hauptm- m. TV, Böhmen

Zum neuen Adler
Bülerig, Frau Prof., Kartenuhe

Rhieiinbiofel
Biragmann, Kfm., m. Frau, Leipzig

Hotel Ries
Blesoh, Fr ., Mühlheim — Römer
Bloch, Lehrer, Filehne, Wvaisse Lilien
Nürnberg. Rentner , m» Frpu, Godes¬

berg — Flohms Prvathotel
Böhme, Kfm , Berlin, Europ. Hof
Böhme, Mater, Leipzig — Union
Boeteterii, Direktor , Gurtmell'ieui

Nassauer Hof
Bogerts, Fabrik ., m.  Frau , Haager

Europäischer Hof
Bohl, VeriiagGfettcbhändler, mit Frau,

Eisenach — HoM Adler Badhaus
Brand, am. Frau , Berlin

Zum neuen Adler
Brandow, Kfm., m. Fr .. Amsterdam

Pension Julius Winter
Braun, iu. Familie, Paris

HohenzoMtern
Breeze, Devonshire — Nassauer Hof
Brise, Kfm., Berlin — Reichspost
Brockmanin, Kfm., mi. Farn., Bussttm!

Afllfeesaali
Brcxfrmaiun, Renit., m. Frau, Amster¬

dam — AlilieesaaiS
Brown, Fr ., m, 2 Töchit-, Auguata

Kansas — Nassauer Hof
Budäong, M. P-, Frau , Bosten

Nassauer Hof
BtxBong, A. H., Frau, Bositoiai

Nassauer Hof
Biiehfcmg, Prof. Dr., m- Fam,., Zül-

Mchau— Villa Canolus
JBuKuy, Rentner , Neuseeland

Villa. Hertha
c

Dahn, Renit., New York — Bellevue
Caader, Fr . u. Frl ., Brüssel — Ross
Cervtraerzwer, Buchhändler, mb Fr .,

Warschau — Schwarzer Bock
Christian , Fr ., London — Rose
CStanp, FriL, m. Jungfer , Boston, Rose
dement , m. Frau , BrucheHotel Nizza
Goaaft, Ing., m. Frau , Haag

Cemtnalhotel
Ooaneiy, Stud», Darmstadit, Reichshof
Creuz, Kfm., m. Fr ., Köln, Rheinhotel

B
Damen, Frl . Lehrerin , Kalmar

Genitralholttel
Damroth, Potezeiisakretär, BreiÄuSilvana
Dany, Kfm., Worms — Zum Römer
Danz, Frankfurt — Reichspoet
Davenport, New York — Nass. Hof
Defiknarn, Kfm^ m. Frau , BochumDarmtstädter Hof
Beneys, Konsul, LausarmePension Norma

Dimond, Dr., m.: Fam ., Philadelphia
'Fürsten bof

Diolot, Rent., Parte — Tauuusllote»
v. Doebber, Major, Mülheim (Rhein)

. Metropole u. Monopol
Doering, Fräulein, Stettin

Sanatorium Friedrichshöhe
Dörzbacher Kfm., Köln, Nonnenhof
Dörnfeld, Eteenb.-Gütervorst ., m. Fr .,

Eisenach — Hotel Epple
Dreverhoff, Kfm., Düsseldorf

. Hotel Vogel
Dreyfuss, Kfm., m. Frau, St. Gallen
_ , Metropole u. Monopol
Drobyleeren, Frl., Haarlem

» Evangel. Hospiz
Drössiep m., Frau , Strenz, Reichspost
Drost, Kfm,, Köln —■Frankfurter Hof
Ducleaux, Fr ., Paris, Hohenzoliern

w
Edwards, Journalist , Boäoti

Hotel Vogel
Eelert , Rektor, m. Frau, Altona

_ _ Hotel Vogel
Jiiftmunn, Dsirektor, HeĴ ingfars

. Evangel. Hospiz
E.fl'guth, Frl ., S.-Alitenburg

- Evangel. Hospiz
Elshorsi, Fabrik ., m. Fr ., Asohaffen-

bürg — Prinz Nikol,as
Emperim, J . B., m. Frau , Binche

Hotel Nizza
Emperan, O., m. Frau , Binchei

. Hotel Nizza
P̂mperon, J ., Bändie —- Hk»tieilNîzza
Endelmamn, Fr., m. Sohn, Warschau

, Pension Neratal
Endrieh, Rentner , Kleinschwalbach

Zum neuen Adler
Engländer, 8., Kfm., Neusandjez

_ Riiitters Hotel
Engländer, N., Kfm., Neusandiez

Ritters Hotel
Erbslöh, Fabmkbes., Lütitringhausen

Taunusihot-el
Bschausier, m.- Frau u. Automobilf.,

Haag — Vier Jahreszeitchi

v. Falkensteän, Baronesse, Frankfurt
Wieissee Rose

Falkmann, Frau Senatspräs., m. T,,
Berlin — Hotel Gordian

Feldges, Kfm , Krefeld
Zum neuen Adler

Fenglier, Offizier, Lisisa in Posen
Hotd Meier

Fenwack, Fr .. London — Imperial
Finikdstem, Manchesiter —- Kronprinz
Fischer, Kiel — Zur Stadt Biebrich
Fischer, A., Schiedäm —;Rheinhotel
Fischer, W.. Schiedäm. Rheinhotel
Fischer, Bahnvorst., Berlin

Zum neuen Adler
Fischer, Fr ., Bemburg

Hau« Dambachtait
Fischer, Kfm., Aglasterhiausen

Einhorn
Fischer, Stuttgart — Whisses Ross
Floss, Ff -, Karlsruhe — Noünenhbf
'Faul, Sols — 1l:r,.ie! Krug
Fiau.1, Frau , m. Tochter, Saarburg

Hotel Krug
Fedter, Architekt, Berlin

Pariser Hof
Feinstem, Rentner , m Fra-u, Odessa

Zum Spiegel
Feldgen, m Frau u Begl., Barmen

Hansahotel
Fensen, Oberinspektor, Horbaä bei

Köln) — Hotel Bender
FFscher, Wiesbadien— Hotel Nizza
Fleeschtniann, F>> u, Frl ., New York

Rose
Flcischmanxi, Kfm., Breslau

Botel Happel
Förster , Fabrikdirektor , Ankltom

ViSlJa Angelo
Frabe , Kfm., Hannover, Hotel Vogel;
Friedrichs, Kfm., Paris , Grün. Whld
Fries, m. Fr., Neuiss— Savoyhotel
Funk, Hauptmpmn, m. Frau . ACatz

Rheinhotel
Q

Gaebfert, Altenburg — Genitralhotel
Gebhard, m. Fam., Eschwiegie

Metropole u, Monopol
Gebhard, 2 Frl ., Eschwege

Metropole u. Alonopol
Gebhard, ®tud. jur ., Halle

, Metropole u. Monopol
Gerating, Kfmi, Dortmund

Hanisahoteäi
Glaser, Kfm),, Berlin — Zum Falken
Glaser, Nottingham — Nassauer Hof
Goldschmidt, Frau Prof., Berlin

Somiaitoriium Dr. DonnibMth
Goll, Lottendorf — Zur Sonne
Goyvauits, Rent ., m. Fr -, Maliuös (Bel¬

gien) — Zum Hahn
Graefe, Fr ., Kassel, Pens. Humboldt
Greenbauim, Dr. med., m. Frau , Balti¬

more — Kaoserhof
Grimm, Hamburg, Vier Jahreszeiten
v. Gropper, Oberst, Edesheim, Pfalz

Museumatrasse 10, I
H

Hackenforoeh, Frankfurt , Karaerbad
Häme, Kfm., OsnabrückSehwarzer Bock
Hansen, Rent ., mi Familie, Köln

Taunushotel
Hartleb , Assmanmshausen

Hotel Vogel
Haskel, Renit., m. Frau , Berlin

Europäischer Hof
Hauser, Kfm., Gutaeh, Grüner Wold
Hauser, Kfm., Krefeld, Grüner Whld
Hedemstiema, Stockholm

EvangeKschesHospiz
' Hoidell, Fabrikant , Hohenstein

Europäischer Hof
Hcifid, Kfm., Köln — Hansahotel
Hebnes. Lübeck — Christi. Hospiz II

Habniigk, Rittergutsbes ., Pinnow
Taaausfcotel

Hennngaen, Kopenhagen, Hotel Krag
Herrsche!, Berlin — Zur neuen Post
Hentschel, Beriln — Goldener Stern
Hepner, Geh. Oberjusteizrat, Stettin

Englischer Hof
Herzog, Pneissburg— Villa Bristol
Hesdesgem, Fri ., München, Villa Frank
Eeyd, Feldwebeli, Mergentheim

Zur Stadt Biebrich
Hindenso®, New York — Kaiserhof
Hippel, Frl , Kassel. Christi. Hospiz II
Hoffman®, Architekt , Erfurt

Centralhotel
Hof man, Langenhahn — Zur Sonne
Holehner, Kfm,, m. Fr ., Antwerpen

Stiftsltrliese7
van Hoorn, Student , Delft

Vier Jahreszeiten
Hoppvand, Fräulein, Kopenhagen

Hotel Krag
f

IngenoM, Fr ., Antwerpen, Quieteana
.1

Jehaae, Buchdruckereibes., m. Fra.u,
Dippoldiswalde — Weisses Ross

Jervis-White-Jervis , Fr, , Felixstowe
Prof. Pagenstecheire Klinik

Jordens , m. Frau , Malmös (Belgien)
Zum Hahn

K •
Kadelbach, Dr., m. Fr ., FüirefcenrwaldeConitinenifcal
Kämpfleitni, Verwalter , SiegenZum Falken
Kaesser, Fr ., m»: Tochter, Enns

Kaiserbad
Kaestner , Fr ., Zwickau — Kaiserbad
Ktaliltaann, Kfm., Vallendar, Kronprinz
Käpper , Fräulein, Baden-Baden

Christi. Hospiz II
Kar,gier, Brüssel — Prinz Niikoäias
Katzenetein,, Kfm-, Berlin, Nonraetnihof
Kaufmann, Pfarrer , Hess.-Oldendioinf

Weisses' Ross
Keller, Kfm.., Tarnow —• Väktoriaholtel
Kemps, Leuit., Freiburg i. B.

Nassauer Hof
Kirchner , Fräulein, Stuttgart

Pte.hion Schupp
Küiamerth, Fr ., nt Tochter, Eschwege

Chrtetl. Hosoie H
IUapper, BieirKn— Zur neuen Post
Kleiinberger, Kfm., Frankfurt

Hansahotel
Kleintgjens, Kfm», Amsterdam

Grüner Wi ld
Knopf, Bürgermeister, CreoissenGoldener Brunnen
Kobel, Kfm., Berlin, — Hotel Berg
Köhiter, Sekretär, Berlin,

Wiesbadener Hof
Korber, Kfm., m. Schwester, Gelsen-

kirchen — Kärflshof
Kohlsrteda, Fr ., Steglitz — Beichispost
Kohistede, Frl ., Oldenburg, Rctehspost
Koldewsg, Iic . theol. Dr., tm,. Fr ., Bad

Harzburg — Erangeli. Hospiz
Koneff, m. Frau , Amerika

Christi. Hospiz II
Korsen, Köln — Hotel Krug
Koithe, Leut ., Mülhausen

Metropole u. Monopol
Kratz , Kfm., m. Frau , Nauen, Einhorn
Krause, Frl ., Berlin., Gold. Brunnen
Krause, Kfm., m. Frau , Berlin

Taunushotel
Kraushaiair, Kfm,, Schwaben hauisen

‘Hotel Krag
Krimimi, Fabrikant . Remscheid*

Wiesbadener Hof
Kral , Haag — Hotel Krag
Kugel, Rentner , Petersburg . Parkhotel
Kunz, Frau, nu Tochter, Pittsburgh

Pension Margareta
I.

Lang, Runtshausen, Zur Stadt ,Biebrich
LangBaheid, Emmerich —• Rheimbotel
Lazireno . Ing., Brüssel, Centeialihobel'
Lazarus, Kfm., Aachen — P.eichspost
Lehmann, na. Frau , MannheimKaiserhof
Leipziger, Berlin, — Metropole
Leisewitz, Kfm-, Frankfurt , Haneahot.
Lemke, Kfm-, m. Frau , Bätsch_Reichshöf
Ijeopold, Fräul ., Hamburg, OtnitraJhot.
Leven, Köln — Englischer Hof
Levy, Fr ., Niierstem — Zum Kranz
Lewinsky, Kfm., Charlotiterlhupg

Hteisahotel
Lichtenstein, Kfm., Frankfurt

Oentrailihiot-el
Löpjke, Karishorst — Burghof
Lombaiard, Fr . u. Frl ., s’Grravenhnge

Vilotoriahotel
Losskam, m/. Fnau, Bamberg

Zur guten QueTe
Lucas, M-, Kfcm., Aachen. Rheinhotel
Lucas, H., Kfm., Aachen, Rheinhotel
Lücke, Hoppegarten. Wi esbi'.d. Hof
Ijüttllich, Berlin — Zur Sonne

Maas, Lima, Bierstadlt
Aiugemhrila'Bstalit

Alackaus, Karishorst — Zut n. Post
v. Miakaroff, Frau . Warschau

Pension Prinzessin Luise
Markus, Frä-utem, Berlin

Goldener Brunnen
van Marie, Haag — Nassauer Hof
Matthias , Landau — Hotel Berg.
Medio, Sekretär, Mannheim

Zum reuen Adler
Medda, Offizier a. D., m. Frau . Paris

Natciem'al
Momrisdorf, Kfm., Berlin, Gr. Wald
Mjeritems, Ing., m. Fraiu, Bielefeld

Schützenhof
Meyer, Kfm., m. Fam., Hannover

Zum Hahn
Meyer, Kfm., Berlin, Grüner Wild

Meyer, Kfm., Hamburg — Rheinhotel
Meyer, Kfm., Paris — Hotel Weins
Meyer, Fräul . Lehrerin , Danzig

Evangel. Hospiz
Meyer, Kfm., Bremen', Hotel Epple
Meyer, Kfm., m. Frau, Köln

Grüner Wald
Meyer, Kfm., LüdenscheidGrüner Wald
Meyers, Philadelphia. Englischer Hof
Meyerstein, Kfm., Berlin

Kuranstalt Dietemmühle
Meyercltein, Fr ., m. Bed-, Berlin

Kuranstalt Dietemmühle
Mäeler, Techniker, m. Fnau, Nürnberg

Erbprinz
Moans, m. Fam , Alosit (Belgien)

Nassauer Hof
Molz, Kfm,, m. Fr ., M.-GJadbach

Europäischer Hof
Mommer, Fabrik ., m. Fr .. Elberfeld

Wiesbadener Hof
Morchel, Dipi.-Ingen., Essen

Metropole u. Monopol
Moscbeffies, Frau , mit Enkelin, PragVier Jahreszeiten
Moscheles, Dr., ParisVier Jahreszeiten
Moses, Frau , mit Kind, Moers

Kronprinz
Montag, Seharflok — Hotel Weins
Alottel, Fräulein — Pfälzer Hof
Mucke, Dömitz — Zum Römer
Mühlfelder, Offenbach, Grüner Wald
Mülharaser, Fr ., Koblenz — Hotel Krug
Mülhof, Frau , Solingen, Cenitpaillhatel
Müller, m.: Fam., KrimmiätechiaiuHhuaahoitel
Müller, Redakteur , Köln

Wiesbadener Hof
Müller, Pilsen — Union
Mttlüesr, Fabrik., Erfurt . Schützenhof
Müller, Frl ., Aachen, Villa Schaare
Müller, Fr ., Löwenhof

Weestfälisdher Hof
Münch, Geometer, Rombach (Lothr .)Nonnenhof
Mitaich, Assessor Dr. jnr.. B.-Ba-dien

Wiesbadener Hof
s

Saaitz, Frl ., Südende bei BerKnSchützenhof
Solinger, m. Frau, Neusterttin

Nassauer Hof
Salomen, Kfm., Frankfurt — Einhorn
Sarando, Frau , rn. Sohn, PetersburgRitters Hotel
Sardor, Ing., Bochum —• Centra'ihiOtel'
Sehaab, Trier — Kölnischer Hof
Sohaefer, m. Familie, Köln

Hansahotel
Schafe, Fräulein, Rheydt , Schützenhof
Schiand, Fräulein, NiederhadamarHotel Chniatmanm
Schiarhiag, Fraalrfurt -Bockieinheim

Hospiz zum hl. Geist
Seheier, Kfm., Frankfurt , Hotel Berg
Steinberg, Kfm., Düsseldorf

Hotel Berg
Söheimiber, Remscheid —- Schütz,enhof
Scheuerte. WiMbaoh, Hospiz Gentra!
Schiedt, Ghefredakteur, Frankfurt.

Zumi Spiegel
Schievelbusch, Fräulein , Barmen

Zur Stadt Biebrich
Schiff, Witten — FngKiaeher Hof
Schaffner, Dteuze, Wiesbadener Hof
Schild, Ine ., Sumatra — Residenzhotel
Schiller, Kfm., Budapest, Zum Kranz
Schillio, London — Rheinhotel
v. Schimmielipfeemig, Fräulein . Berlin

Sobüitzenhof
SchiimmeTpfennig, Leut., Hanau

Taunushotel
Sdhürmer, Nienburg — Zotm Kranz
Schirmer, Frau Pastor , Nienburg

Saalgasse 24/26
Schlenker, Kfm., m. Fr ., ScheveningenHotel Meier
ßchlimkent, m. Fnau, Duisburg

Evangel. Hospiz
Schlösser, Kfm-, Krefeld, Hot . Weins
Schmelzer, Kfm., Klascho, Erbprinz
Schmelzer, Amtsrat , m. Fr ., Sachsen¬

dorf — Rose
SchmiiA, Fabrik . — Zum Posthorn
Schmiidlt, LudwigshafenZur Stadt- Biebrich
Schmidt, Eftm, Siegen — Reichahof
Schmidt, Hanau — Zu-m Falken
Schmidt, m. Sohn. Leipzig, Reichspost
Schmidt, Chiarlottenburg — Metropole
Schmidt, Kfm., Köln, — KarFlsbof
Schmidt, Kfm-, Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
v. Schmidt-Pauli, General, Charkutten-

thal — Mietronolleu. Monopol
Schmitt, Kfm-, Hagen, Europ. Hof
Schmitt, Berlin —■Hansahotel
Schmitz, Kfm., m. Frau , St Wfcimdel

Grüner Whld
Schnabel, Kfm., Barmen — Reichshof
Schneider, stud. orch., Darnstedt

Petnpiiom Gnhl
Schneider, Kfm., Dortmund

Metropole u. Monopol.
Schmteidler, Dr. med., WürzburgPrinz Nikolas
Schneider, Kfm-, Saarbrücken-Einhorn
Schnellienbachi, Dr. mied., Köln

Repohshof
Schmierer, Kfm., GöbtingienGrüner WeM
Schütz, Direktor . Hamburg

Sanatorium Dr. Schütz
Schnoor, Amerika —- Grüner Wald
Sc-hnütgen, Dr., Bonn -— Hotel Fuhr
Schönhorn, Leut., DüsseldorfNassauer Hof
Schöfer, Oberteliegraphensekrtii irä, mit

Fam., Herford — Hotel Vogel
Schöne, Kfm., Küsfcrm. Gentral-Hote!
Schönsee, Sigmaringen

ßiaalgasse 38. 1

'Scholl, Kfm-, Steglitz — Nonnenhof
Schumann, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Schoniger, Fabrikbes., Rodeivisch

Europäischer Hof
Schopper, Oberinspektor, Frankfurt

Wiesbadener Hof
Schrepping, Frl ., Barmen

Zur Stadt Biebrich
Schroeder, Kfm-, in. Fr ., Schc-neberS

Hotel L) - i-hof
Schubert, Kfm., Berlin

Hotel Onanie«'
Schuberth, Fr ., in- Tochter, Bamberg

Pons'ion V sld
Schüssiler, Kfm.̂ Bielefeld

Hotel Happri
Schulte, Kfm., Iserlohn

Zum neuen Adler
Schul,te-Hnnsbeck, Gutsbesitz., Holt¬

hausen b. Hattingen (Ruhr)
Grabensitraisse9

Schultz, Frl ., Weimar, Weisse Liteä1
Schulze, in. Fr ., Aliinchen

Wiesbadener Hof
Schupltih. Eger — Cenitral-Hotel
Schuss, Oberfehrer, Stolp in P.

HäfmergaisseM
Schuth, Fräulein, Duisburg

Pension, Monbijou
Sehwiamp, Frau , Mommenheim

AugienheilanstflÄ
Schwarz, Kfm», m. Frau . Beelitz

Hotel Happel
Schweichler, Fr . Recht,sanw., Zoppot

Schwarzer Bock
Sohmmizer, Fräulein, Rehbom

Zuim Landsberg
Schweimke, Fräulein Rentner, Ham¬

burg — Zum neuen Adler
Searle, nt. Frau , Liverpool

Metropole u. Monopol
Seeger, Kfm., Grabow

Kölnischer Hof
Selbe!. Kfm., Kassel — Contnalhotel
Seid, Breslau — Zum Römer
Seiler, Kfm., m. Frau , Erfurt

Zuim neuem Adlet
Seif'fert , m. Frau, München

Wiesbadener Hof
Senk, Frau, Alundanheim

Hotel Chrisitmann
Besser, Fr ., Pforzheim,

Wiesbadener Hof
Short, Frl ., London — Metropole
Sfegiert, Fr . ’WSrkl. Geh. Obcrbauirat)

Berlin — Hansahotel
Siegert, Mag.-As&essör, Beridmi

Hansa -Hotel
Si.Trimen,a,uer, Kfm-, m. Frau , Horten

in W. — Zumi Spiegel
Sirnoli, Frl ., Riga — Russischer Hof
Skomonosky, Kfm., Leipzig

Frankfurter Hof
Smith, Fr ., Amerika — Metropole
Sud-!, Dir., m. Frau . Herhorn

Westfälischer Hof
Sohn, Ludwigshafen — Schützerihof
Solowjew, Frau Staatsrat . Moekeiu

Viktoria bold
Sorg, Frau Rentner , Osterode, HarzZwei Bocke
Sorg, Kfm., im Familie, Düsseldorf

Uniö»
Sovensohn, Kfm-, m. Frau , Berfdin

Metropole u. MiopoP0*
Spielbrink, Kfm., m» Fam,., Iserlohn

Flohns Privathotei
Speth.nta.nn, Kfm. m. Frau , Berlin

Centralhotel
Splezer, Frau, Budapest

Goldenes Kreuz
Spitzer, Frl , Wien — Grüner Whld.
Stach, Kfm-, Düsseldorf, Hotel Berg
Stammanm, Oberleuit., m. Fr ., Nauett'

bürg — Wiesbadener Hof
Steffen, Kfm., Metz — Pfälzer Hof
Steigenber.ger, Dr. med.. m. Frau,

Budapest — Europäischer Hof
Steinhaus, Kfm., Goch — Etelhorn
Sterkelmann, Frl . Oberin, Uecht-

epringe
Sterling, Ing., m. Frau , Heilbronn

Centralhotel
Stern, Kfm., Mannheim ,

Wiesbadener H°f
Stern, Fr ., m. Bedien., Paris fNassauer Hof

T
Templer, Berlin-Karls honst ,Hansa-HoteS
Theten,.Kfm., Berlin — Grüner WiaM
Thialenb, Berlin — Zur neuen Post
Tiedemaim, Rechtsanwalt , Erfurt .

Wiesbadener Hof
Toenes, m» Frau, Ebenfeld, Reichöpe®

II
Urban , Postassistent , m. Fam ., Hoi®'

buirg v. d. II . — Stadt Biebrich
Very , Kfm ., Paris — Grüner Whld
Vigeliue , Kfm ., Limburg — Einlhortf
Völliger, Revisor , m . Frau , KaltowiteTaun.uehot®
Vorn -berger , Frau , London , ReiiehsP0®5
Voes , Rechtsanwalt Dr ., Berlin .

Hotel' Wt*’®
w

Wiese Kfm ., Rodenkirchen — Emhöf®
WUms , Kfm -, m. Frau , Geilaeklkiirche®

Hotel Happ®
Wineldter ., Leutnant , Bonn »

Mairktetnasse 1*> 1
Wirtz , Sutebach — Zum Krokodil
Wlisser , cahd . med ., Büdingen ,.

Nonnen® 01
Wittmier , Kfm -, Strassbuug . , i

Grüner
Woeniigep, Marine -Stabszahlimeyitcr , ®“‘

Frau , Friedrichsort , Hotel Weins
Wolf , Frau , m. 2 Töcht ., St . Lounö -

Reiobsp®6®
Wbif Ref.. El-befield— Ros©
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